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    Für alle, die denken, nicht perfekt, nicht genug zu sein. 
 
    Für alle, die sich nicht trauen zu sein, wer sie sind. 
 
    Für all diese wunderschönen Menschen da draußen, deren Schönheit nichts mit Äußerlichkeiten zu tun hat. 
 
    


 
   
  
 

 Kurzbeschreibung 
 
    Alle wollen perfekt sein, ich bleibe lieber so, wie ich bin! 
 
    Mein Wunsch ist es, dass mehr Leute so denken würden. Und auch für mich war es ein langer Weg, von dem kleinen molligen Mädchen zu einer selbstbewussten kurvigen Frau.  
 
    Wie ihr bereits auf dem Cover zu diesem Buch sehen könnt, sind es für einen guten Grafikdesigner ein paar Klicks, um nicht perfekte Frauen absolut perfekt aussehen zu lassen – und uns damit Schönheitsideale zu suggerieren, die es im echten Leben einfach nicht gibt! 
 
    Im echten Leben bin ich die Bethy links – verpeilt, mit Kind, Hund und Haushalt. 
 
    Ein paar Klicks und schon bin ich die schlanke Diva – aber ist das wirklich die Wahrheit? NEIN!  
 
    Die Schönheitsbranche ist eine einzige Lüge! Und ich habe keinen Bock mehr mich von ihr manipulieren zu lassen! 
 
    Ich möchte keinen falschen Idealen mehr hinterherhecheln! 
 
    Ich möchte euch Mut machen, zu euch zu stehen – auch wenn ihr eben NICHT perfekt seid. Ich möchte damit die Menschen hinter dem Autorennamen Don Both in das mehr oder weniger normale Leben der Bethy Zimmermann blicken lassen und aus dem alltäglichen Leben eines Schriftstellers und einer Kurven-Queen erzählen. Ich möchte euch zeigen, wie ihr zu mehr Selbstbewusstsein kommt und lernt, euch zu akzeptieren. Wie ihr euch einfach wohler in eurer Haut fühlt und vielleicht verlorengegangene Lebensqualität wieder zurück bekommt. 
 
    Damit ihr euch auch irgendwann denkt: Fuck Bodyshaming! Ich bin einfach ich selber! 
 
    


 
   
  
 

 1. Crazy, curvy and happy about it, oder … 
 
    Alles Fotzen außer Mama! 
 
    … ja, genauso sollte eigentlich dieses Buch heißen, denn das ist der Satz, mit dem mein neues, eindeutig besseres Leben begann. 
 
    Ich stehe nicht nur zu ihm, ich liebe ihn. 
 
    Wenn er den ersten Satz in „Immer wieder samstags (The unholy Book of Tristan Wrangler)“ liest, weiß jeder Leser sofort, worauf er sich einlässt. Er liebt ihn oder er hasst ihn. Er ist schockiert – neugierig oder schockiert – angewidert und denkt sich: Was für ein niveauloser Schund. 
 
    Ich polarisiere, und auch das liebe ich. 
 
    Denn nur, wer sich traut, die ungeschönte Wahrheit auszusprechen, wird diese auch glaubhaft vermitteln können. Und das will ich mit meinen Büchern. Eine Leserin meinte mal zu mir „Du weißt schon, dass Immer wieder samstags äußerst gesellschaftskritisch ist?“ 
 
    Oh ja! Das weiß ich! Um auf einiges hinzuweisen, was in dieser Gesellschaft meiner bescheidenen Meinung nach falsch läuft, habe ich dieses Buch überhaupt geschrieben! 
 
    Mobbing, Vorurteile, Intoleranz … das alles ist leider die alltägliche Realitität. Und ich finde, man kann nicht oft genug versuchen, sich selber und sein Umfeld etwas sensibler, emphatischer und hilfsbereiter zu machen. Dazu muss man aber über Missstände aufklären und die Dinge beim Namen nennen! Ungeschönt! Denn wie wir alle wissen, ist das Leben oftmals alles andere als schön. 
 
    Das Leben ist eine Hure, aber auch eine Hure hat etwas Gutes. Sie kann echt geil blasen. 
 
    Es gibt stets mehrere Sichtweisen, und es kommt immer auf die Perspektive an …  Dies ist meine. 
 
    *** 
 
    Ich habe mir gedacht, zur verschneiten, nachdenklichen Zeit des Jahres gebe ich meinen Lesern und auch Leuten, die es hiermit werden wollen, genau, wie meinen wunderschönen curvy Girls etwas ganz Besonderes und wirklich von Herzen kommendes. Ein paar Weisheiten, ein paar kleine Erkentnisse, ein paar Erlebnisse aus meinem Leben, ein paar unangenehme Wahrheiten, Einblicke in das Privatleben einer Autorin, Gedanken eines Menschen, der nicht der „Norm“ entspricht – und ein paar Tips für ein glückliches, zufriedenes Leben … mit viel Spaß, Glück, Sex und Entspannung – auch wenn man nicht normal ist. 
 
    Alle wollen perfekt sein, ich bleibe lieber so, wie ich bin! 
 
    Mein Wunsch ist, dass mehr Leute nach diesem Buch so denken würden. 
 
    Denn wie ihr bereits auf dem Cover zu diesem Buch sehen könnt, es sind für einen guten Grafikdesigner ein paar Klicks, um nicht perfekte Frauen absolut perfekt aussehen zu lassen – und uns damit Schönheitsideale zu suggerieren, die es im echten Leben einfach nicht gibt! 
 
    Im echten Leben bin ich die Bethy links – verpeilt, mit Kind, Hund und Haushalt.  
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    NEIN! 
 
    Die Schönheitsbranche ist eine einzige Lüge! Und ich habe keinen Bock mehr mich von ihr manipilieren zu lassen! 
 
    Ich möchte keinen falschen Idealen mehr hinterherhecheln! 
 
    Ich möchte euch Mut machen, zu euch zu stehen – auch wenn ihr eben NICHT perfekt seid. Ich möchte damit die Menschen hinter den Autorennamen Don Both blicken lassen und aus dem alltäglichen Leben eines Schriftstellers und einer Kurven-Queen erzählen.  
 
    Ich möchte euch zeigen, wie ihr zu mehr Selbstbewusstsein kommt und lernt, euch zu akzeptieren. Wie ihr euch einfach wohler in eurer Haut fühlt und vielleicht verlorengegangene Lebensqualität wieder zurück bekommt! Damit ihr euch auch irgendwann denkt: Fuck Bodyshaming! Ich bin einfach ich selber! 
 
    *** 
 
    EIGENTLICH sollten das hier viele kleine Blogbeiträge werden, aber jetzt erwische ich mich tatsächlich dabei, wie ich hier sitze und meine verdammten Memoaren oder wie man das schreibt, runtertippe, dabei bin ich doch eigentlich viel zu jung zum Sterben. Aber na ja … hmm, ich bin fett (ja ist so, ich beschönige das nicht und sehe es nicht als etwas Negatives, gewöhnt euch dran ??) … und ich esse echt gern ungesundes Zeug. Ich LEBE gern! Also, wenn ich mir morgen eine Zuckerüberdosis geben sollte, bin ich abgesichert, ist doch perfekt! Seht es auch gleich mal als Testament. 
 
    Es ist etwas ganz anderes, seine eigene Geschichte niederzuschreiben, als über frei ausgedachte Charaktere zu texten. Es ist … sehr intensiv, aber ich merke auch, wie ich dabei viel verarbeite und mir einiges klarer wird. Ich habe mir schon ewig überlegt, mal ein Buch rauszubringen, über mich und meine ganz persönliche, sehr intime Geschichte. Über mein Leben. 
 
    Jedes Leben ist natürlich besonders, jeder Mensch verdient sein eigenes Buch. 
 
    Das hier ist meins … 
 
    Ich weiß nicht, ob euch mein persönlicher Rotz interessiert … aber … 
 
    Ich war einmal ganz, ganz unten, wie ihr vielleicht schon wisst und spätestens in diesem Buch erfahren werdet. Ich habe es aber nach oben geschafft – aus eigener Kraft, okay, zusammen mit ein paar Leuten, die heute zu meinen besten Freunden zählen. 
 
    Denn im Team schafft man immer mehr als allein! Das ist meine Weisheit Nummer Eins! 
 
    Ich finde, jeder kann es schaffen, seine Träume zu verwirklichen, wenn er für das kämpft, was ihm wirklich am Herzen liegt. 
 
    Ich würde den Menschen so gerne Mut machen! Ich würde mit meinem Leben so gerne etwas … Gutes …. bewirken. Walt Disney ist schuld! Haha. 
 
    Deswegen dieses kleine Büchlein. Lest es, lest es nicht … zerrreißt euch die Mäuler darüber, wischt euch den Hintern damit oder findet vielleicht einen Funken Wahrheit darin. Tut damit, was auch immer ihr denkt, tun zu müssen. 
 
    Ich will den Leuten etwas geben, die es verdient haben und es gerne annehmen: Mut. 
 
    Und noch etwas … denn das brauchen die Menschen in dieser leistungsorientierten Welt, die nur von Geld beherrscht wird, besonders dringend.  
 
    LIEBE. Ganz viel Liebe! 
 
    Und vielleicht einen winzig kleinen Funken Rebellion ;) 
 
    Also: Hier ein kleines Stückchen meiner Seele, für euch. 
 
    Jetzt geht’s auch wirklich los! 
 
    


 
   
  
 

 2. Es kommt immer anders, als geplant 
 
    Wieso wir den Bitch-Blog gemacht haben, dessen Beiträge, dann teilweises zu einem Buch wurden? 
 
    Das hat mehrere Gründe. 
 
    Ich, Bethy Zimmermann alias Don Both, habe irgendwie so viel zu sagen, aber bringe das gar nicht alles in meinen Storys unter. Oftmals passt es auch einfach nicht, aber hier kann ich einfach so mein Blabla auf euch loslassen, und das ist irgendwie saucool. Wenns euch dann auch noch irgendwie gefällt, ist das am allercoolsten. 
 
    Kennt ihr das, wenn ihr irgendwo steht und euch irgendeine Szene im Alltag anschaut, wenn ihr vielleicht mit irgendwem redet, und ihr würdet so gerne einfach das dazu sagen, was euch gerade spontan durch den Kopf geht? Eure Zunge brennt förmlich, ihr überlegt euch … Gott! ES IST SO UND SO! Aber ich kann es nicht sagen! Das geht einfach nicht! 
 
    Also beisst ihr euch auf die Zunge, weil ihr ansonsten vielleicht von eurem Gegenüber abgelehnt werden könntet. Weil man euch nicht ernst nehmen könnte. Weil man euch nicht verstehen könnte. Oder vielleicht auch nur, weil man so etwas nicht sagt? Weil man über so etwas nicht spricht? 
 
    Das geht so nicht weiter! 
 
    Ich will nicht  mehr schweigen! 
 
    Ich habe schon zu oft geschwiegen! 
 
    Und ganz ehrlich: Zu viel läuft in dieser Welt falsch! Man sollte über so vieles reden. Manche Dinge, die so wichtig sind, bekommen viel zu wenig Aufmerksamkeit, wohingegen der Fokus auf unwichtigen Scheiß gelenkt wird, um uns abzulenken. 
 
    Jetzt im Ernst: Wen interessiert die Bikinifigur irgendeines Promis? Ob sie fünf Kilo zugenommen hat? Wen interessiert, was für Marken du trägst? Wen interessiert, welche Noten dein Kind in der dritten Klasse hat? 
 
    Interessiert da nicht mehr, ob es glücklich ist? Ob es hilfsbereit ist und höflich und freundlich und aufgeschlossen? Ist nicht wichtiger, dass du dich in deiner Haut wohlfühlst, auch wenn du vielleicht keine tolle Kleidung trägst und das letzte Mal vor einem Jahr beim Friseur warst? Du kannst doch trotzdem eine tolle Familie haben und ein toller Mensch sein! Ist es nicht wichtig, was DU und dein Partner über ihre Beziehung denken, anstatt andere, die sich sowieso ständig ungefragt einmischen? Ist es nicht wichtiger, wenige tolle Menschen in seinem Leben zu haben, mit denen man lachen, aber sich auch auf sie verlassen kann, anstatt unzählige Bekannte, eine toll eingerichtete Wohnung und alle zwei Monate ein paar Tage in der Karibik zu verbringen? 
 
    Ist es nicht besser, wenn ich mit wenig glücklich sein kann? 
 
    Dankbarkeit zu empfinden, das ist etwas, was viele Menschen verlernt haben. Sie sehen nicht, was sie haben, sondern nur das, was ihnen vermeintlich fehlt. 
 
    Ehrlichkeit ist etwas, was uns sogar systematisch aberzogen wird. Sag das nicht, das gehört sich nicht! WER BESTIMMT DAS? Wenn ich dir sagen will „Du laberst Scheiße und du bist nicht ehrlich, sondern einfach ein ARSCHLOCH!“, dann sag ich dir das auch! Wieso sollte sich das bitte nicht gehören? 
 
    Wir werden in ein Leben aus Rastern und Regeln gepresst, von klein an, sind damit so beschäftigt das zu befolgen, was wir tun MÜSSEN, anstatt das zu tun was wir WOLLEN. 
 
    Ladies! 
 
    Tut nicht immer nur das, was ihr müsst. 
 
    Tut öfter auch mal, was ihr wollt! 
 
    Und genießt es! 
 
    Das ist meine Weisheit Nummer zwei! 
 
    Und wenn es nur das warme Plätzchen ist, von dem ihr genüsslich abbeißt. Ein kleiner Kuss, den euch euer Mann gibt, bevor er in die Arbeit geht. Das Lachen eurer Kinder, wenn sie spielen. Der Wind, der durch die Blätter rauscht, wenn man spazieren geht. Sonnenstrahlen auf dem Gesicht. Schneeflocken, die still herabrieseln. Ein schönes Bad in der Wanne. Eine kleine Kuscheleinheit mit dem Haustier … Ein tolles Buch! Neue Schuhe! Die neue Handtasche! Fuck, ein geiles Kleid! Der geilste Döner ever! Oder ein fettiger Burger! Der Lieblingsfilm! Die neue Folge von Game of Thrones! Katzenbabys beim Spielen! 
 
    Schließt in diesen Momenten kurz eure Augen und GENIESST. So oft es geht. 
 
    Das ist meiner bescheidenen Meinung nach der ultimative Schlüssel zum Glück und der Sinn des Seins: das Leben zu genießen! Denn tot sind wir früh genug ?? Und dann war’s das mit genießen! 
 
    Lasst euch bloß von keinem anscheißen! Besinnt euch auf das, was ihr könnt, was ihr wollt, was ihr schon geschafft habt und wofür ihr kämpft! Tut alles, was ihr macht, mit ganzem Herzen – dann kann euch keiner aufhalten. 
 
    Das wollle ich schon immer sagen. 
 
    Ach und noch was, ihr seid verflucht toll! 
 
    Ach ja, Nachtrag … die Blog Bitches haben sich im Sand verlaufen, weil einfach zu wenig Zeit war, aber dafür habe ich meinen FUCKBODYSHAMING LOVE YOURSELF Blog gemacht, und wow, ich war wirklich wirklich aus dem Häuschen! Denn fuck! Innerhalb von vier Wochen hatte ich rund 4.000 Follower! Und das zeigt mir nur, dass ich weitermachen muss. Egal, was passiert! 
 
    


 
   
  
 

 3. Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
 
    Ein paar Ausschnitte aus Zeitungsscheiß (für euch!): 
 
    http://www.wochenblatt.de/nachrichten/bgl/regionales/Bestseller-Autorin-Bethy-Zimmermann-Don-Both-Erotik;art66,316392 
 
    http://www.sat1.de/tv/unser-tag/video/201510-von-der-flaschensammlerin-zur-bestseller-autorin-clip 
 
    [image: ] 
 
    Quelle: BILD München/Hannes Kohlmaier 
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    Quelle: Wochenblatt Chiemgau/BGL 
 
    


 
   
  
 

 4. It flows in you  
 
    Ich geh ja jetzt zum Yoga, ne? Jetzt schon seit zwei Jahren. Am Anfang dachte ich mir einfach nur, ist gut für Rücken, ist gut für Kopf, ist gut zum Abschalten, hab danach Muskelkater wie Sau – passt. Jetzt könnte ich ohne Yoga nicht mehr leben. Ja, manche Sachen sind echt ziemlich esoterisch, aber wieder kommt es drauf an, ob man sich darauf einlässt. Ich habe mich darauf eingelassen und so viel Neues, Wichtiges gelernt. 
 
    Zum Beispiel seinen Hass loszulassen. 
 
    Natürlich wird es immer wieder Menschen geben, die dir Schlechtes wollen, die dich verletzen, vielleicht sogar absichtlich. Ich kann wirklich ein Lied davon singen, denn ich bin einfach zu gutgläubig und hilfsbereit für diese Welt. Aber je mehr Gedanken und Energie man in Hass verschwendet, umso heftiger wird man genau das zurück bekommen. Wenn man sich mit positiven Gedanken umgibt, werden auch positive Dinge geschehen. Wir müssen unsere Energie ganz bedacht und mit ganzem Herzen leiten – in etwas, das uns guttut! Am besten noch in etwas, das nicht nur einem selber guttut. 
 
    Gutes tun … 
 
    Das ist ein ganz wichtiger Punkt für mich. Nachdem „Immer wieder samstags“ ein Bestseller wurde und ich mehr Geld hatte, habe ich erst mal fast alles verschenkt. An meine Familie, an meine Freunde, an Leute, die es dringender als ich brauchten, an verschiedene Organisationen. Ich finde, dort ist es besser aufgehoben als auf der Bank, und ich muss sagen … fast alles, was ich bis jetzt gegeben habe, habe ich doppelt zurückbekommen. In jeder Hinsicht. 
 
    Dabei musste ich natürlich lernen, dass es Menschen gibt, die so eine Einstellung schamlos ausnutzen, aber ich bin nur mit ein paar blauen Flecken davongekommen. Zum Glück. 
 
    Natürlich baut jeder mal Scheiße, aber es ist auch ausschlaggebend für das legendäre Karma, aus welchem Grund man etwas Schlechtes tut. Tut man es, um jemandem zu schaden, bekommt man diesen Schaden doppelt zurück. Tut man etwas Schlechtes, ohne böse Hintergedanken, vielleicht, weil man es nicht besser wusste, ist das entschuldbar. 
 
    Fehler kann jeder machen! Aber es kommt drauf an, wieso man sie gemacht hat, und vor allem, wie man dann mit ihnen umgeht. 
 
    Ich habe gelernt, dass die meisten Menschen, die mir Schlechtes tun, sich früher oder später tatsächlich selbst ins Knie ficken. Ich musste keinen einzigen Finger rühren, die Zeit hat alles für mich erledigt. Das habe ich bis jetzt (leider) nicht nur an einem Beispiel gesehen, und es bestärkt mich in meinem Glauben, NIEMANDEM etwas Schlechtes zu wünschen. 
 
    JA, vielleicht bin ich ein Trottel, aber ich versuche, für das beschissene Verhalten von anderen fast immer eine Ausrede zu finden (außer für Kinderschänder oder so, natürlich!) Denn ich weiß ganz genau, dass jeder sein Päckchen zu tragen hat. Vielleicht ist heute Morgen der Vater der Verkäuferin gestorben, die mich so blöd angemacht hat? Vielleicht hatte der Autorfahrer, der mir gerade so rüde die Vorfahrt genommen hat, einen Notfall? Vielleicht ist ihnen gar nicht klar, was sie tun …  
 
    Als ich in der Bäckerei gearbeitet habe, hatte ich immer ein persönliches Ziel. Egal, wie miesepetrig der Kunde reinkommt, er wird diesen Laden mit einem Lächeln verlassen! Es klappte zu 99%! Gute Laune ist tatsächlich ansteckend, genauso wie schlechte Laune auch. 
 
    Es gibt keine guten und keine schlechten Menschen, es gibt Menschen, die auf ihre Umwelt Rücksicht nehmen und Menschen, die nur an sich denken. Es gibt Menschen, die über den Tellerrand schauen oder nicht ein Mal von ihrem beschissenen Teller aufsehen und stur ihre Suppe löffeln. Diejenigen, die nur an sich denken, werden früher oder später auch keinen mehr haben, der an sie denkt. Die Menschen, denen andere etwas bedeuten, bedeuten auch anderen was. 
 
    Eigentlich ist das so einfach mit der Energie, dem Karma und vor allem dem Respekt! Aber es wird immer Idioten geben, die das leider nicht verstehen werden … 
 
    


 
   
  
 

 5. Wieso ich diese Menschheit hasse und dennoch Gutes tue 
 
    Da setzt man sich nach einem anstrengenden zehnstündigem Arbeitstag an Facebook und will einfach nur ein bisschen doof rumscrollen. Man hat echt genug von Büchern, lesen, lektorieren, korrigieren, telefonieren, planen, schwafeln, texten, Veranstaltungen … allem. Man möchte nur ein paar lustige Katzenvideos anschauen, irgendeinen Schmarrn lesen, mit seinen Freunden über Nonsens schnattern, Dummheiten teilen … abschalten.  
 
    Natürlich kommen genau dann diese … Tierquäl-Posts dazwischen, die ich aus mehreren Gründen nicht mehr ertragen kann: Erstens: Wieso tun die Menschen nichts gegen das, was sie gerade filmen? Zum Beispiel, wenn sie ein schreiendes Tier im Müll finden. Wieso legen sie die Kamera nicht weg und helfen dem Tier? Zweitens: was bringt es, dieses Video zu verbreiten? Außer … dass Hass verbreitet wird, denn ja, das passiert, wenn ich so ein Video ansehe: Ich fange an, die Menschheit zu hassen. Für all die Grausamkeit, zu der sie fähig ist. Und Hass ist Kacke! Ich frage mich immer, was jemandem widerfahren sein muss, damit er so durchknallt, um zu diesen Dingen fähig zu sein. 
 
    Und ich muss mich immer  zwingen, die Menschen nicht alle über einen Kamm zu scheren. Denn ich will über FB und auch überall sonst, wo ich bin, keinen Hass verbreiten. Hass führt zu Hass. Liebe führt zu Liebe. Es gibt schon zu viel Hass.  
 
    Die Menschen stumpfen ab, wenn sie so etwas ständig sehen, oder ihre Hilflosigkeit macht sie sauer, dann setzen sie sich erst recht nicht mit dem auseinander, und der erwünschte Effekt, aus dem Tierschützer solche Videos posten, verpufft. Wenn ich sehe, wie in Rumänien von irgendeinem mir völlig Unbekannten ein Welpe gequält wird, kann ich nichts, aber auch überhaupt nichts dagegen tun. Abgesehen davon, den Typ zu hassen. Was dem kleinen Welpen aber auch nicht hilft. 
 
    Leute echt, es ist zu viel! 
 
    Ich versuche, über positive Gefühle darauf aufmerkam zu machen, was für wunderbare, liebevolle, unschuldige Wesen Tiere sind. Ich will lieber mit Schönem erweichen, als mit Gewalt verhärten. Und ich poste auch nur ab und zu etwas … Wenn sie diese Videos sehen, in denen kranke Arschlöcher andere Lebewesen missbrauchen, denken sich die Leute doch eh, was kann ich schon jetzt daran ändern, es gibt keinen Ausweg.  
 
    Aber es gibt IMMER einen Ausweg! 
 
    Einer alleine kann nichts ändern? 
 
    Wieso denn nicht? 
 
    Ich alleine kann soooo viele Entscheidungen treffen, um anderen zu helfen! 
 
    Deswegen poste ich so gerne auch Videos von Tieren, die gerettet werden, von betrunkenen Männern in der U-Bahn, die einem behinderten Obdachtlosen einfach so ihr Shirt und ihre Mütze geben. Von Männern, die eingreifen, wenn ihr Mädchen begrabscht wird und nicht nur daneben stehen und NICHTS TUN. (Ehrlich! Wenn in Köln die Ausländer außer Rand und Band waren, was ich immer noch nicht glaube, aber okay, WO WAREN DANN DIE MÄNNER DIESER FRAUEN, DIE VERFOLGT UND BEGRABSCHT WURDEN?! WIESO HAT KEINER EINGEGRIFFEN UND SIE VERTEIDIGT! WAREN DA ECHT MEHR AUSLÄNDER ALS DEUTSCHE? Nein! Übrigens kann man auch eine Frau verteidigen, mit der man noch nicht im Bett war. Tatenlos daneben stehen und NICHTS tun, einfach nur zugucken und hinnehmen, das können die Menschen gut! Und sich danach beschweren! DAS können sie noch besser! Ihr merkt, mein Hasslevel steigt gerade wieder, aber jetzt im Ernst, wenn Alex sehen würde, wie eine Frau vor seinen Augen gegen ihren Willen berührt wird, hätten die Kerle eine in der Fresse, auch wenn er in der Unterzahl wäre! (Jetzt bin ich abgeschweift, sorry …) 
 
    Auf jeden Fall … 
 
    Ich liebe es, gute Taten von Menschen zu verbreiten, weil es den Menschen zeigt, dass man sehr wohl etwas ändern kann! Der Mensch ist wie ein Schaf sehr einfach gestrickt. Was man oft sieht, wird schnell als „normal“ empfunden, und wenn der andere das getan hat, kann ich das ja beim nächsten Mal vielleicht auch probieren … 
 
    Wie oft habe ich schon einen Betrunkenen zur Polizei geschleppt (mit meiner Freundin – ob er wollte oder nicht), damit er im Winter nicht auf einer Bank erfriert? Wie oft bin ich schon bei einem Unfall stehengeblieben und habe gefragt, ob die Leute Hilfe brauchen? Wie oft habe ich schon einen verletzten Vogel oder ein anderes Tier gerettet? Und ich erziehe so auch meinen Sohn. 
 
    Letztens war eine alte Dame am Penny, sie hatte zu viel eingekauft und konnte es nicht tragen. Ich wollte gerade Alex losschicken, damit er ihr hilft, aber mein Sohn (er war da NEUN Jahre alt) ging ganz von alleine zu der Dame und fragte sie, ob er ihre Einkäufe tragen soll. Natürlich, nachdem er mich gefragt hatte, ob er darf … Ich hätte stolzer nicht sein können!  
 
    Vor allem unsere Kinder können diese Welt zu einem besseren Ort machen, aber wir müssen es ihnen vorleben! Es gibt leider schon genug Kinder, bei denen die Eltern auf so etwas einen feuchten Furz geben! 
 
    Nur weil irgendjemand Scheiße baut, ist das kein Grund, es auch zu tun! 
 
    Also! Auch wenn es vielleicht ausweglos erscheint: Jeden Tag aufs Neue … werde ich versuchen, für das Gute zu kämpfen, den Leuten in meinem Umwelt Mut zu machen, und ja, vielleicht bin ich in meinem Inneren ein Hippie (hatte ja auch Rastas, als ich 16 war und hab Bob Marley gehört – one love, one heart und so), aber ich werde immer versuchen, den Menschen mit gutem Vorbild voran zu gehen. Derjenige, dem ich die Vorfahrt gewähre, dem ich seinen Geldbeutel zurückgebe oder sonst irgendwie helfe, wird das auch beim nächsten Mal bei wem anders tun. 
 
    Vergessen wir nicht … wir sind Schafe! Es fehlt gerade noch das „Määäääähh“. Den stumpfen Blick haben einige hingegen schon perfekt drauf. 
 
    Und ich muss sagen, ich habe bereits einige Dinge erlebt, die grenzten schon fast an ein Wunder und bestärkten mich in meinem Denken. Immer, wenn ich in der Klemme steckte, so richtig ausweglos, kam von irgendwoher ein Engel und half mir. Nein, natürlich nicht so ein geflügeltes, strahlendes Teil … Ich glaube nicht an Gott und den Scheiß, aber ich glaube, dass es Engel in Menschenform gibt. Ich glaube an meine Familie, an Anke und Peter, ich glaube an Alex … und manchmal auch an Fremde. 
 
    Das ist die heftigste Geschichte, in dieser Hinsicht, die ich je erlebt habe: 
 
    Wir waren gerade achtzehn, meine zwei Freundinnen und der arme Alex, der immer mich und meine Freundinnen ertragen musste, aber damit ganz gut klarkam. Wir dachten uns, fahren wir doch einfach mal so ganz spontan nach Prag. Und wir fuhren einfach so mal ganz spontan nach Prag. Es war ein unvergessliches, wunderschönes Wochenende, doch als wir dann zurückfahren wollten, fiel uns Chaoten auf, dass kein Schwanz (und auch keine Muschi, lol) an das Geld für die Rückfahrt gedacht hatte. Ohne Scheiß, das kann nur uns passieren! Der Tank war fast leer, wir hatten vielleicht noch ein paar Euro, und wir befanden uns in einem kleinen tschechischen Kaff, in dem wir natürlich kein Schwein kannten. Wir waren völlig ratlos und hatten keine Ahnung, was wir jetzt tun sollten. Elternteile wurden panisch konaktiert, aber die konnten uns natürlich über die Entfernung auf die Schnelle auch nicht helfen. 
 
    Irgendwann hielten wir an einem Zebrastreifen, und ein ungefähr vierzigjähriger Mann, der echt aussah, wie ein Penner, wollte die Straße überqueren und bemerkte unser Kennzeichen. Er grinste und sagte auf Deutsch: „Ihr seid aus Traunstein, da komm ich auch her, was macht ihr denn hier in diesem Kaff?“  
 
    Das war schon WOW! Wir erzählten ihm kurz von unserer Dummheit. Er fand es auch noch witzig, packte ein richtig dickes Bündel Scheine aus und fragte uns nur. „Wieviel braucht ihr?“ Wir waren wie vier Gorillas, die ihren Pfleger mit der Banane im Arsch angucken …  
 
    „Äh… wenn du uns einen Tank zahlen würdest, wäre das richtig fett!“ 
 
    Gesagt! Getan! 
 
    Wir tankten, er zahlte, wir fuhren ihn zu einem Hotel, er stieg aus und bedankte sich auch noch dafür, dass wir dorthin gebracht hatten. Dann drehte er sich um und ging in das Haus – verschwand in dem Nichts, aus dem er auch gekommen war. 
 
    Wir konnten durch einen Fremden, der uns einfach so mal fünfzig Euro geschenkt hatte, nach Hause fahren. (Er wollte uns eigentlich einhundert Euro geben, wir konnten ihn gerade so davon abhalten!) 
 
    Diese Begebenbeit war sehr prägsam  … Ich weiß nicht … ich habe einfach das Gefühl, dass da höhere Mächte am Werk waren, denn der Zufall wäre einfach zu groß gewesen … Vielleicht auch nicht … Es gibt Zufälle, die gibt es gar nicht … ich weiß es nicht. 
 
    An diesem Mann möchte ich mir auf jeden Fall seitdem ein Beispiel nehmen. 
 
    Das ist es, was ich meine. 
 
    Man bekommt zurück, was man säht. Immer! 
 
   


  
 

 6. DER TOD 
 
    Der Tod ist ein Scheißthema, aber wie heißt es so schön? Er gehört tatsächlich zum Leben dazu. Ich hasse dieses Thema dennoch, weil es mich immer schrecklich verletzbar und emotional macht und ich mich gegen die Gefühlsflut selbst zwei Jahre nach dem Tod meines Vaters nicht wehren kann, wenn ich an ihn und daran denke, was ich verloren habe. 
 
    Heute wäre er 66 Jahre alt geworden. 
 
    Ich glaube man kann den Tod eines Menschen, den man liebt, niemals ganz verarbeiten. Denn das Loch, das er hinterlässt, wird bleiben. Es wird immer Momente geben, ín denen derjenige einfach fehlt. Und wenn es an Weihnachten ist und sein Stuhl leer bleibt. Bis heute noch würde ich meinen Vater so gerne manchmal anrufen, wenn ich Rat brauche, denn früher war das nur:  
 
    Tato (tschechisch Papa) kannst du mich abholen? (Sogar aus Frankreich hätte er Prinzessin Bethynko abgeholt, aber ich war dann doch vernünftig und habe mich gnädigerweise damit arrangiert, in einem scheiß evangelischem ZELTLAGER gelandet zu sein! ICH UND DIE EVANGELISTEN! DAS WAR EIN SPASS … EGAL – anderer Beitrag haha.) 
 
    Tato, das Auto macht komische Geräusche! 
 
    Tato, Alex ist besoffen! 
 
    Tato, wir haben uns gestritten! 
 
    Tato, wo lang muss ich nochmal nach Prag fahren? 
 
    Tato, wir haben uns verfahren! 
 
    Tato, wir haben nichts zu essen. 
 
    Tato, kannst du mir mal zehn Euro „leihen?“ LOL 
 
    Ihr versteht das Schema … wie auch immer. Ich hatte bis jetzt zwei „komische“ Erfahrungen mit dem Tod. 
 
    Einmal mit meiner Katze … Mein Kater hat sich in den frühen Morgenstunden, wenn Alex unseren Sohn in den Kindergarten brachte, immer rausgequetscht und seine Freiheit genossen. Dann kam ein LKW und er wurde überfahren. Ungefähr genau zu dem Zeitpunkt hatte ich einen Traum. In diesem suchte ich meinen Kater. Ich suchte ihn immer panischer, aber ich konnte ihn nirgendwo finden. Ich war irgendwann völlig am Ende, völlig verzweifelt und habe schon im Traum angefangen zu weinen. Aus diesem Traum wurde ich von Alex geweckt, der mir mitteilte: Sie haben gerade Maxi überfahren … und ich bin mir sicher … Ich habe in meinem Traum seine Seele gesucht, aber natürlich konnte ich sie nicht mehr finden, denn er war ja von dieser Welt gegangen … In diesem Moment war ich … auf einer anderen Ebene meines Bewusstseins, so wie immer, wenn man träumt … und ich habe gewusst, dass er tot war, noch bevor ich aufgewacht bin.  
 
    Zweites Erlebnis. Wir waren vor zwei Jahren in Italien. Mein Vater war da schon sehr krank, und kämpfte lange und hart gegen das Dreckschwein Krebs. Wir wollten eigentlich erst am Samstag nach Hause fahren, aber am Freitagmorgen sagte Alex plötzlich zu mir. „NEIN! Wir fahren heute Nacht!“ Wir sind davor noch NIE in der Nacht irgendwohin gefahren! Ich habe mit ihm bis aufs Blut gestritten und geschrien, dass ich Nachtfahren hasse. Er blieb stur, ich wusste nicht wieso, aber ich gab mich geschlagen. 
 
    Wir fuhren Freitagnacht nach Hause. 
 
    Anstatt am Samstag zu Hause zu bleiben, besuchten wir an diesem Tag meinen Vater, weil Alex unbedingt hinwollte. Eigentlich waren wir für Sonntag verabredet. Wir hatten ihm Pokerkarten und Chips in Italien gekauft und er zockte Alex und unseren Sohn nochmal so richtig ab, denn wenn mein Vater eins konnte, dann zocken und … malen und Geschichten erzählen. 
 
    Mein Vater starb am nächsten Tag. 
 
    Wenn wir nicht früher nach Hause gefahren wären, hätten wir ihn nicht mehr gesehen. 
 
    Alex hat mir gesagt, er weiß auch nicht wieso, aber er musste einfach nach Hause. Es war ein Drang in ihm … dem er nicht widerstehen konnte, und ich verstehe es jetzt. Alex und mein Vater waren beste Freunde – mein Vater war für Alex der einzig richtige Vater, den er je hatte, weil er ihn aufgenommen hatte, als wäre es sein Sohn. Alex hatte immer Probleme mit seinen Eltern, weil sie eigentlich die typischen Stock-im-Arsch-Leute sind, über die ich immer schreibe und Alex ein heftiger Rebell war. (Okay, sie sind jetzt auf dem Weg der Besserung, aber es ist noch ein hartes Stück Arbeit, um da durchzudringen!) Mein Vater war der toleranteste Mensch, den ich kannte. JEDER bekam bei ihm eine Chance, egal, wie er aussah, egal, was er arbeitete, egal, ob er dünn oder dick, dumm oder schlau war – das habe ich immer an ihm bewundert. Alex hat dafür die Liebe von meinem Vater für Antiquitäten, Waffen und Zocken geteilt, die Vicki und ich, die einzigen Kinder meines Vaters, nie nachvollziehen konnten. Alex und mein Dad waren seit Alex’ sechzehntem Lebensjahr Tag und Nacht zusammen, wenn sie konnten. Als ich nicht ertragen konnte, wie mein Vater verfiel, war Alex jeden Tag bei ihm im Krankenhaus. Er hat ihn gefüttert und umgezogen und gewaschen, er hat die Arbeit der Schwestern erledigt (die sie leider oft nicht so verrichteten, wie sie sollten), als wäre es selbstverständlich und hat sich mit jedem angelegt, der meinen Vater auch nur schief angeschaut hat. Und zwar gewaltig. Sie hatten eine starke Verbindung aufgebaut. Alex hat gespürt, dass mein Vater gehen würde … deswegen wollte er unbedingt früher nach Hause.. Wir mussten uns schließlich noch von ihm verabschieden. 
 
    Das ist schon irre … irgendwie … 
 
    Insgeheim überlege ich mir immer, wenn ich an solche Ereignisse denke, wie vermessen und unwissend wir Menchen doch sind. Anzunehmen, dass da NICHT mehr ist, ist einfach nur doof. Es gibt mehr als unsere Körper, mehr als das, was wir sehen! 
 
    Wie auch immer. 
 
    Noch zwei Jahre nach seinem Tod muss ich weinen, wenn ich an ihn denke. Wir haben erst jetzt sein Zimmer ausgeräumt und für meine kleine Schwester bereit gemacht, damit sie dort einziehen kann. Ich habe einen Zettel gefunden, wo er was draufgeschrieben hatte – und ich musste sofort wieder heulen, als ich seine akurate Schrift sah. Manchmal höre ich noch, wie er mir „Ciao!“ hinterherruft, wenn ich von meinen Eltern die Treppen nach oben zur Tür gehe … Ich vermisse ihn genauso, wie am verfickten ersten Tag. 
 
    Früher, als er noch da war, habe ich mich öfter gefragt, wie ich jemals ohne meinen Vater leben soll, denn er hat mich immer aus jeder Scheiße rausgeholt und mir geholfen. Aber er ist zu einem Zeitpunkt gegangen, als ich gelernt hatte, auf mich selbst zu achten. Er hat mir vertraut, er wusste, dass ich mein Leben auch ohne ihn meistern würde, und dass er mich gut vorbereitet hatte. Ich bin SO FROH, dass er noch IWS mitbekommen hat. Dass er noch eine Runde mit meinem damals „neu“ gekauften Auto fahren konnte – da war er schon im Krankenhaus und schlecht drauf. Aber Autos haben ihm schon immer das Funkeln in die Augen getrieben. (Davor hatten wir einen ungefähr zwanzig Jahre alten Opel Vectra, der allein vom Anschauen fast auseinander fiel, haha!) Ich bin so froh, weil er noch gesehen hat, dass ich in der Lage sein werde, mich um meine Mutter, Schwester und vor allem um mich zu kümmern.  
 
    Trotzdem denke ich mir oft, oh Mann, ich wünschte, mein Vater würde das miterleben. Ob er stolz auf mich wäre? Was er mir raten würde, außer „Klidek!“ Das war sein Leitspruch, ist tschechisch und bedeutet „Alles mit der Ruhe“, und das habe ich wirklich nötig, denn ich bin (laut ihm) ein hysterisches Huhn. Wie oft ich brüllend aus meinem Zimmer stürmte und das ganze Haus in Aufrur versetzte, weil da irgendwo eine kitzekleine Spinne war (von meinem Dad gebastelt, denn schon er liebte es immer, mich zu erschrecken – diese Tradition wird ganz pflichtbewusst von Alex aufrecht erhalten.) 
 
    Wie auch immer. Ich glaube fest daran, dass mein Vater manchmal noch hier vorbei schaut. Ich glaube, dass er immer noch genau dann da ist, wenn ich ihn brauche. Ich glaube, dass er mir seine Meinung nicht mehr durch seine Stimme, sondern durch Gefühle vermittelt, durch Gedanken, durch Bilder.  
 
    Wenn starker Wind aufkommt und mich erfasst, wenn ich plötzlich sein Aftershave rieche oder Heißhunger auf etwas bekomme, was er immer gern gegessen hat. Dann weiß ich, der Tod ist nicht das Ende … und diese körperliche Welt nicht alles, was es gibt. 
 
    Und das gibt mir Hoffnung … 
 
    Zu esoterisch? Fick drauf! ISSO! 
 
   


  
 

 7. Eine Ode an die Musik 
 
    Mein musikalisches Denken fing mit tschechischen Liedern an … und „Jolene“ von Dolly Parton. Oh, haben wir da immer mitgesungen – meine Mama und ich –, wenn wir mindestens zwei Mal im Jahr nach Prag zu unserer Familie fuhren. Es waren immer die genialsten Fahrten überhaupt, und bis heute singe ich noch beim Autofahren am besten – und schiefsten, haha.  
 
    Dann kamen die Backstreet Boys an. Heilige Scheiße, war ich in Nick Carter verknallt. Ich kaufte mir jedes Album, schnitt jeden Artikel aus der Bravo aus, ich hatte einen fääääätten Ordner und mein ganzes Zimmer war mit Postern von ihnen zugekleistert. Zu der Zeit fing ich übrigens auch an, wieder so richtig zu schreiben. Ich habe ungefähr zweitausend Blätter doppelseitig mit der Hand beschrieben. In der Story ging ich mit Nick auf Tour, hehe … wie auch immer … Mit jungen vierzehn lernte ich Alex kennen, und ja, ich kann es jetzt sagen, er war ein Kiffer. Ist doch schon verjährt oder? Also hörte er Reggae, und was der Kerl hört, in den man unsterblich verliebt ist, hört man natürlich auch. 
 
    Reggae … Love, Peace, Happiness … Bob Marley, Ganjaman, Patrice und wie sie alle hießen, haben mich sehr geprägt.  
 
    Der Songtext z.B. geht mir bis heute unter die Haut … 
 
    Das Lamm 
 
    Die Zeit der Bewährung ist da, 
 
    Vielleicht nimmst du die Zeichen nicht wahr, 
 
    Doch Unwissenheit schützt vor Strafe nicht. 
 
    Du rennst in dein Verderben ganz unwissentlich. 
 
    Drum hör, was dein Herz zu dir spricht. 
 
    Spende dieser Welt ein wenig Wärme und Licht. 
 
    Gib nicht auf, denn das Blatt wendet sich. 
 
    Nichts auf Erden ist unvergänglich. 
 
    Dieser Songtext ist so wahr. Ach, ich habe schon immer daran geglaubt, dass ich dieses beschissene Lamm sein und die Welt verändern kann. Süß, oder? Auch wenn ich mit Reggae jetzt nichts mehr anfangen kann, wird die Aussage der „Rastafaris“ irgendwie immer ein Teil von mir sein. 
 
    Die Welt braucht wirklich DRINGEND mehr Love, Peace and Happiness! 
 
    Whatever! 
 
    Später interessierte ich mich dann immer mehr für Alternative und Rock. Gossip ist absolut genial, ich liebe Beth Dito und hey, sie hat sogar meinen Namen, keine perfekte Figur und scheißt sich nichts … Außerdem war ein Lied von Gossip das Lied, das mich während der Zeit begleitet und unterstützt hat, als ich mich dazu entschied, entweder auf alles oder nichts zu setzen und „Immer wieder samstags“ auf den Buchmarkt zu schmeißen. 
 
    Move in the right Direction 
 
    one step closer 
 
    feeling fine 
 
    getting better one day at a time  
 
    moving forward with all of my might 
 
    i'm heading toward a new state of mine 
 
    so i hold back tears 
 
    move in the right direction 
 
    face my fears 
 
    move in the right direction 
 
    i´m doing fine 
 
    one step closer every day at a time 
 
    i wont lose my mind, lose my mind 
 
    Zu Gossip möchte ich einfach nur DANKE für dieses Lied sagen, auch wenn sie es ganz sicher nie lesen werden, obwohl … ich soll ja niemals, nie sagen ;) Ohne diese Worte gäbe es IWS auf jeden Fall nicht als Buch! 
 
    Ich liebe auch die Ärzte, Placebo, Linkin Park, System of a Down, 30 Seconds to Mars, Kings of Leon, Deichkind, Marilyn Manson, Fanta 4, Eminem, Beyonce, Christina Aguilera – aber ich vergöttere Muse, denn ihre Texte … bewegen etwas tief in mir.  
 
    Sie sind Genies. Ihre Musik sind pure Gefühle in Tönen festgehalten … aber ihre Texte sind gleichzeitig so rebellisch und lassen einen einiges überdenken. Ich kann zu meinem Glück sagen, dass ich bis jetzt bei vier Muse-Konzerten war, und jedes war absolut MINDBLOWING! Aber bei diesem Lied, war immer eine unsagbare Stimmung in der Halle … ein elektrisches Knistern. 
 
    Unnatural Selection  
 
    They'll laugh as they watch us fall 
 
    The lucky don't care at all  
 
    No chance for fate  
 
    It's unnatural selection  
 
    I want the truth 
 
    Ich finde, mit Musik kann man zu sich selbst finden. Mit Musik kann man Dinge ertragen, die man sonst nicht ertragen würde. Man kann damit Dinge verstehen. Mit Musik kann man sich fortdenken und Gefühle intensiver wahrnehmen. Musik verändert dich, formt dich. 
 
    Auch ein ganz tolles Lied, das mich zum Denken bewegt hat, als Kera Jung es mir vorspielte. Ich würd euch WIRKLICH empfehlen es mal anzuhören und einfach die Gänsehaut zu genießen, die sich ab dem ersten Ton langsam auf euren Armen ausbreiten wird. 
 
    IMMER DABEI (Farin Urlaub) 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    wenn du im Traum die Welt regierst 
 
    von grenzenloser Allmacht fantasierst 
 
    bin ich dabei 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    wenn wenig später dein Tag beginnt 
 
    und deine Träume nur noch Wolkenschatten sind 
 
    und Spielerei 
 
    Du glaubst nicht, dass ich existiere 
 
    ich bin trotzdem immer hier 
 
    getrennt und doch ein Teil von dir 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    auch wenn du glaubst, dass dich niemand hört 
 
    Wenn du denkst du wärst völlig ungestört 
 
    bin ich dabei 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    wenn du das erste Mal im Leben lügst 
 
    und deine eigenen Freunde schon betrügst 
 
    bin ich dabei 
 
    Ich weiß das klingt jetzt schizophren 
 
    du musst den Kopf ein bisschen drehn 
 
    dann kannst du mich im Spiegel seh'n 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    wenn eine Frau sich in dir irrt 
 
    Und wenn die Lüge längst zur Gewohnheit wird 
 
    zur Heuchelei  
 
    Und auch wenn ich gesehen hab wie tiefe Abgründe es gab 
 
    Ich schweige trotzdem wie ein Grab 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    wenn du ihr Besserung versprichst 
 
    und dann ihr Herz und dein Versprechen brichst 
 
    bin ich dabei 
 
    Ich bin dabei, wenn du's probierst 
 
    alles riskierst, alles verlierst 
 
    dein Leben restlos ruinierst 
 
    Ich bin immer dabei 
 
    Und auch wenn du mich 
 
    noch jeden Tag verfluchst 
 
    Ich bin die Antwort 
 
    nach der du immer suchst 
 
    Ich wär gerne dabei 
 
    bei deinem letzten Atemzug 
 
    wenn du für immer die Augen schließt 
 
    dann bin ich endlich frei 
 
    Was meint Farin? Das Gewissen? Ich weiß es nicht, aber ich muss fast jedes Mal heulen, wenn ich das Lied höre! 
 
    Es gibt schon wirklich Schmuckstücke in der Musikwelt. 
 
    Wenn mein Kopfkino bei einem Lied ganz von allein anspringt und mich mit an andere Orte bringt, wenn mir eine Zeile wie ein Blitzschlag die Augen öffnet, wenn ich plötzlich die Wahrheit sehe und alles in meinem Körper anfängt zu kribbeln … dann ist ein Lied ein gutes Lied. 
 
    So viel Schlechtes, wie die Menschheit erschafft, so viel Gutes bringt sie tatsächlich auch zustande. (Der Mensch ist es nur gewöhnt, sich eher für negative Dinge zu interessieren.) Musik ist eine von den allerbesten Sachen, die wir jemals erfunden haben … GOTTSEIDANK! 
 
    (Wenn jemand die Songtexte nicht versteht, kann er gerne „Määääh“ machen.) 
 
   


  
 

 8. Medizin Lachen 
 
    Jeder Tag, an dem man nicht gelacht hat, ist ein verlorener Tag. Das sagte letztens eine Leserin zu mir und sie hat recht! 
 
    Das ist absolut meine Devise! 
 
    Mit Humor lebt man leichter! Lustiger! Und verfickt nochmal auch besser! 
 
    Nach einem guten Lachflash fühlt man sich doch wie neu geboren! Ein Abend mit deinen besten Freunden kann wie eine Woche Urlaub wirken! 
 
    Ich finde, man sollte demnächst Lachtherapien einführen! Und tatsächlich wird das auch schon getan. In einem Altersheim, in dem eine sehr gute Freundin von mir arbeitet, kommt einmal im Monat ein Clown vorbei, weil es mittlerweile wissenschaftlich erwiesen ist, dass Lachen heilt. Es hilft, mit Schmerzen fertig zu werden, und steigert im Allgemeinen das Wohlbefinden. 
 
    Also dann, auf zu unseren Freundinnen und losgegackert, Ladies! (Oder lest einfach Rock oder Liebe – haha.) 
 
   


  
 

 9. Jeder hat einen inneren Tristan und eine Mia. 
 
    Natürlich gibt jeder Autor mit jedem Wort, das er aufs Papier bringt, ein wenig seiner Seele preis. Manche Charakter ähneln einem mehr, manche weniger …  
 
    Auf den ersten Blick würde man wohl meinen, dass Mia Engel mir am meisten von all meinen Charakteren ähnelt, aber das stimmt nicht. Denn tief in mir existiert ein ziemlich ausgeprägter Tristan Wrangler, und der denkt sich STÄNDIG all die Sachen, die ich Tristan einfach so sagen lasse. Und es tut so gut, es jemanden endlich mal sagen zu lassen! Er ist mein Schutzschild, aber gleichzeitig mein Sprachrohr. Er ist meine taffe Seite, meine Ich-fick-auf-euch-Seite … er ist der, in den ich mich, seit ich ihn erfunden habe, immer hineinversetze, wenn ich ein wichtiges Gespräch habe oder wenn ich drohe, wie in meiner Jugend, lieber zu schlucken, als mich zu wehren. 
 
    Jeder hat so einen Tristan in sich. Selbstbewusst, mutig, draufgängerisch … 
 
    Und jeder hat auch eine Mia in sich – verletzlich, unsicher, sensibel. 
 
    Es kommt nur auf die Balance an … und auf den Moment. Den Moment, um das passende Kostüm anzuziehen und seinen Tristan Wrangler zu stehen, oder aber nachzugeben und nicht immer auf seinem Recht zu beharren. Denn das muss man auch mal können! 
 
    


 
   
  
 

 10. Wieso Autoren manchmal ihren Kopf gegen Wände hämmern 
 
    An alle Autoren da draußen! Gebt es zu! 
 
    Allein schon, wenn man einen Post erstellt, in dem man gerade mitteilt, wann das nächste Buch erscheint und die ALLERERSTE Frage unter diesem Post lautet: Wann erscheint das Buch? möchte man als Autor doch vom Glauben an die Menschheit abfallen, oder einen kleinen, netten und sehr befriedigenden Ausflug mit der Kettensäge machen. 
 
    Manchmal gibt es Tage, da zittern einem nach ein paar dieser liebreizenden Fragen die Finger und man will einfach nur in SCHREIENDEN Großbuchstaben schreiben. WOZU POSTE ICH HIER EIGENTLICH DIESE VERFICKTE SCHEISSE ANDAUERND UND VERSUCHE, ALLE AUF DEM LAUFENDEN ZU HALTEN, WENN ES EH NICHT GELESEN WIRD?!  
 
    Ich bin immer SO erleichtert, wenn es meinen Lesern auffällt und sie diese Fragen beantworten! Ehrlich! 
 
    Oder auch ein Klassiker: Reihenfolgen.  
 
    Da ich aus eigener Lesererfahrung weiß, dass dies echt verwirrend sein kann, schreibe ich die Reihenfolge meiner Bücher in jedes neu erschienene Buch, gleich an den Anfang. Auf meine Facebook-Autorenseite, auf meine Amazonautorenseite, in jeden verfickten Klappentext, natürlich auch auf meine Website. Erste Frage, sobald das Buch draußen ist: Wie ist denn da die Reihenfolge? Und das DIREKT unter den Post, für den ich 20 Minuten lang jeden Link zu jedem verfickten Buch gesucht und die Reihenfolge gerade aufgelistet habe … Kennt ihr diesen Hasen bei Facebook (Die Hasen sind meine ALLERLIEBSTEN Emojis,aber nur, weil es noch keine animierte Kacke gibt), der seinen Kopf verzweifelt gegen die Wand schlägt – das bin ich in diesen Momenten. Man kann in seiner Vorstellung auch gerne den nehmen, der seinen Kopf resigniert auf einen Stapel Papiere fallen lässt. Wie man möchte. 
 
    Auch ein Klassiker. Man postet gerade das Veröffentlichungsdatum … Wann kommt das Buch? 
 
    Man postet auch die Seitenanzahl. Wie lang wird es? 
 
    Man postet, ob es ein Happy End hat, obwohl man das eigentlich nicht wollte, aber man will den Lesern was Gutes tun und sie nicht zu sehr bangen lassen … Ich trau mich nicht, es zu lesen … Gibt’s da ein Happy End? 
 
    Da stehen zwei Autorennamen bei Autoren … Trotzdem wird ständig einer vergessen … und für denjenigen, der vergessen wird, tut’s mir echt leid! Das ist fies! 
 
    Ich versteh es wirklich, wirklich, wirklich nicht! Es ist mir ein Rätsel, so, wie das verkackte Bermudadreieck, nur viel nerviger. Es führt mich zu folgender, sehr interessanter Frage: Lesen manche Leser wirklich, oder tun die nur so? Und fällt es anderen „lesenden“ Lesern eigentlich auf, dass ich manchmal kurz vor dem Durchdrehen bin? Könnt ihr wenigstens ansatzweise nachvollziehen, was ich manchmal durchmache? 
 
    SEHT IHR MEIN LEIDEN? 
 
    Um das zu verdeutlichen, noch ein paar Highlights und auch gleich die passenden Antworten. 
 
    Also ich hätte das ja ganz anders geschrieben … Haste aber nicht. 
 
    Das hat überhaupt nicht zu den Charakteren gepasst … Woher willst du das wissen? Verkackter Therapeut, oder was? 
 
    Auch nett … Das find ich jetzt nicht in Ordnung, dass ich so lang warten muss. Dann schreib das Buch doch selber weiter! Mal sehen, wie lange es bei dir dauert! 
 
    Oder, auch so richtig nett: Du bist so abgehoben, du antwortest nicht mehr auf die Nachrichten. Ich bin auch nicht hier, um Smalltalk mit dir zu machen, eigentlich war ich mal hier, um Bücher zu schreiben. 
 
    ODER ABER GANZ DREIST. Ich würde das Buch ja gerne kaufen, aber mein Mann erlaubt es mir nicht … kann man da vielleicht was machen?  
 
    Erstens: verlasse diesen Mann! SOFORT! Zweitens: Klar! Ich stelle die Bücher auch eigentlich nur bei Amazon on, damit ich sie dort bewundern kann … Wollte nie mit meinem Beruf Geld verdienen. Willst du vielleicht die gesamte Reihe? Signiert? Mit Goodies? Aber gern doch! Sonst noch was? Meinen Hund? Meine Katzen? Meinen Mann? Klaro! Pack ich doch gerne alles ein! *irreguck! (Stellt euch hier bitte den Hasen vor, der wie verrückt an Gitterstäben hängt und an ihnen herumrüttelt, lol) 
 
    Noch ein nettes Thema sind Rezensionen, besonder witzig sind diejenigen die den Autoren nur ein Sterne Rezis reindrücken, einfach, weils Spaß macht, weil sie einen nicht leiden können, oder den Verlag, oder weil sie ihren heimlichen Autor vermeintlich unterstützen wollen, indem sie die Konkurrenz eben mit Einser-Rezis zumüllen – ohne sich auch nur eine Sekunde lang darüber Gedanken zu machen, wieviel Arbeit in so einem Buch steckt und was da alles dranhängt. Oder diejenigen, die sonst nur Fachliteratur lesen, Sachbücher und Gehobenes. DANN lesen sie mein Buch – aus welchem Grund auch immer – und dann gibt’s natürlich eine fette Ein-Sterne-Rezension, bei der sich mir die kleine, aber feine Frage aufdrängt: WIESO LIEST DU ES, WENN ES EIGENTLICH NICHT DEINEN GESCHMACK TRIFFT? Vielleicht nur, um dem Autor eine blöde Rezi reinzudrücken? Nur, um jemanden niederzumachen? Nur, weil du einen mentalen Minipimmel hast? Lalalala … 
 
    Hach ja … nur EINMAL so eine Antwort hinklatschen … das würde ich natürlich nie tun!  
 
    Denn trotz allem, weiß ich sehr genau, was ich meinen Lesern zu verdanken habe und liebe jede einzelne, dieser starken, wunderbaren und sooo witzigen Frauen! Ich liebe es, dass sie mit so einer Leidenschaft bei meinen Büchern dabei sind! Ich kann auch verstehen, dass es nervt, wenn man warten muss und dass man es vor Ungeduld kaum aushält … und sich vielleicht irgendwie … mitreißen lässt. Und ich habe eigentlich auch meistens Verständnis dafür, wenn die Leser einfach mal was überlesen! Bei der enormen Facebook-Informationsflut kann das leicht mal passieren und ich beantworte JEDE einzelne Frage immer und immer und immer wieder, ohne jemanden anzubrüllen. 
 
    Aber manchmal, wirklich nur manchmal … muss ich atmen … langsam … ein und aus … ein und aus … ein und aus … Gottseidank mach ich Yoga! 
 
    


 
   
  
 

 11. Der schmale Grat zwischen „Inspirieren lassen“ und „Kopieren“ 
 
    Oft werde ich gefragt, wie ich auf meine Buchideen komme … Natürlich tauchen die Einfälle nicht einfach so in meinem Kopf auf. Manchmal schau ich eine Szene in einem Film an oder lese das Buch einer Kollegin, manchmal höre ich ein Lied oder beobachte die Leute in meiner Umgebung.  
 
    Dann nehme ich das, was mir gefällt und mache daraus was Neues, was Eigenes … Ich denke, jeder Autor handhabt das manchmal so. Bei uns im A.P.P. Verlag ist es eigentlich normal, dass wir irgendwie ständig dieselben Ideen haben. Wie oft haben Kera Jung und ich völlig unabhängig voneinander ein Buch geschrieben und es stellte sich, erst als es fertig war, heraus, dass unsere männlichen Charaktere dieselben Namen haben. Sicher schon dreimal! Das nervt langsam! LOL. Aber bei ihr kann ich damit leben. 
 
    So ist es in Ordnung. 
 
    Was ich jetzt echt mal sagen muss. Ich finde es Scheiße, dass manche „Autoren“ gar keine eigenen Ideen haben, sondern nur absolut dreist kopieren können – sonst nichts. 
 
    Mache ich einen Beitrag bei Facebook, wird der genau eine Woche später in ähnlicher Form von einer anderen Autorin auf ihre Pinnwand geklatscht. Ähm ja … sonst geht’s dir aber noch gut Mädel, oder? Fieber? Schüttelkrämpfe? Dummeritis? 
 
    Ich lasse mir einen Namen für eine Seite einfallen, zwei Monate später wird dieser Name scheinbar in ganz Facebook benutzt. Egal, ob für Seiten oder sogar als neuer Buchtitel. 
 
    Ich veröffentliche IWS und ein paar Monate drauf erscheint auch schon eine Buchreihe in welcher der Hauptprotagonist TRISTAN heißt und auf den Covern zufälligerweise dasselbe Pärchen wie bei der Immer-wieder-Reihe drauf ist.  
 
    Ich bringe ein Buch in Interviewform raus, was folgt in gehäufter Form? Bücher in Interviewform. 
 
    Ich mache 4,99 Euro Preise. Die anderen machen 4,99 Euro Preise. 
 
    Ich schreibe Teasertime, die Leute schreiben Teasertime. 
 
    Der Verlag lässt sich Releasparties einfallen – alle machen Releasparties ;) 
 
    Ich mache Bannerbilder – alle machen Bannerbilder. 
 
    Neuester Trend: Ich schreibe über Gesetz und Verbrechen, Mafiaprinzessin und Polizist … und ratet mal, was gerade überall aus dem Boden schießt? 
 
    Auch habe ich mittlerweile beobachtet, dass manche Autoren vermehrt meinen … ähm „ungewöhnlichen“ Schreibstil immitieren. Leider liest sich das dann aber wie ein echt übler Unfall, mit herausstehenden Knochen und viel kaputter Gehirmmasse. Es klingt erzwungen, nicht gekonnt. 
 
    ES IST GRAUSAM, wenn man versucht, etwas darzustellen, was man nicht ist! 
 
    Und auch aus Büchern vom Verlag werden teilweise ganze Szenen fast Satz für Satz nachgeschrieben. Jetzt eine Frage an diejenigen, die das tun: Habt ihr kein Gewissen? 
 
    Klar! Ich weiß es durchaus zu schätzen und bin auch stolz darauf, wenn man sich von mir kleinem Bethylein inspirieren lässt, aber … da gibt es diesen schmalen Grat zwischen Inspiration und dreistem Diebstahl. 
 
    Natürlich denken diese einfallslosen Leute, dass ich es nicht checke, wenn sie etwas von mir ganz unauffällig übernehmen. Aber ich bemerke es sehr wohl, ich sitze hier und denke mir jedes verfickte Mal: „LEUTE! Erstens, wenn ihr euch dazu hinreißen lasst, irgendwas von wem anders zu übernehmen, dann sagt den Leuten wenigstens, von wo es eigentlich stammt! Das wäre nur fair! Ich meine, es ist sowieso schon traurig genug, dass man es nötig hat, Gedankengut zu klauen! Ich habe wirklich nichts dagegen, wenn man sich inspirieren lässt, das mache ich auch! Wie gesagt! Aber macht doch einfach mal etwas Eigenes aus der Inspiration! Wie wäre es damit?“ 
 
    Geht das nicht? Oh Scheiße, dann habt ihr wohl den Beruf verfehlt! 
 
    


 
   
  
 

 12. Als ich Alex erzählte, dass ich mit unserem Sohn schwanger bin … 
 
    … konnte ich ja auch nichts dafür, dass gerade der erste April war! Mensch Marc Maier!  
 
    Das hielt ihn aber nicht davon ab, während ich hysterisch heulte, einfach mit „Boah Bethy, ich muss arbeiten!“ aufzulegen, weil er dachte, das wäre ein schlechter Aprilscherz! 
 
    Als drei Minuten später das Telefon wieder klingelte und er kleinlaut meinte. „Scheiße, du hast das ernst gemeint, oder?“ hatte er gerade noch so die Kurve gekriegt! 
 
    Ich muss bis heute darüber lachen, auf welche Weise ich es ihm sagte, aber damals war mir echt alles andere als zum Lachen zumute! 
 
    Ich hasse es, wenn jemand sagt, das Kind war ein Unfall. Unser Sohn war ganz sicher kein UNFALL, er war eben nur nicht jetzt schon geplant. Ich war gerade mal 19, Alex 21. Wir wollten abtreiben, beziehungsweise hat Alex mir die Wahl überlassen, aber er meinte, er würde ihn nicht behalten, weil wir ihm noch nichts bieten könnten. Alex hatte zwar seinen festen Job, aber wir hatten noch nicht mal eine eigene Wohnung, und ich war gerade erst mit der Ausbildung fertig – mehr schlecht als recht, denn ich habe Kinderpflegerin gelernt und dabei gemerkt, dass so viele Kinder auf einem Haufen eindeutig nichts für mich sind, lol. Wir wussten noch gar nicht so recht, wo wir mit unserem Leben hinwollten. Wie dann eine stabile Zukunft für ein weiteres Leben bieten? Und so ging ich zur Schwangerschaftsberatung, holte mir alle möglichen Papiere – und konnte es dann beim besten Willen nicht tun. 
 
    Ich konnte ihn nicht abtreiben. 
 
    Also haben wir unseren Sohn behalten. 
 
    Und natürlich finde ich jetzt, das war eine der besten Entscheidgungen, die ich jemals getroffen habe. 
 
    Mein Kind ist die Verkörperung des Glücks für mich.  
 
    Wir haben es in unserer Jugend ziemlich krachen lassen, und ja ich gebe es hier einfach zu: ich hab so ziemlich jede Droge ausprobiert, die es gibt, außer natürlich Heroin und LSD. Am liebsten hatte ich Kiffen und Zauberpilze, weil die meinen Kopf echt geöfnet haben. Aber egal was ich ausprobiert habe, ich war immer vernünftig, habe nie übertrieben und habe es niemals so weit kommen lassen, mir von einer Sucht das Leben zerstören zu lassen. Beispielsweise habe ich jahrelang Zigaretten geraucht und dann, als ich schwanger war, von einem Tag auf dem anderen für immer damit aufgehört. Ich sage jetzt nicht JA zu Drogen! Denn ich habe live miterlebt, was diese Scheiße gesunden, tollen Menschen antun kann, wie sehr das den Charakter zum Negativen verändern, wie schnell jemand auf den Boden knallen und sein gesamtes Leben verlieren kann! Besonders, wenn man schon psyschisch labil ist! LASST DIE FINGER VON DROGEN, EHRLICH! Es ist nicht cool! Es ist einfach nur DUMM, Drogen zu nehmen – wozu für mich übrigens auch Alkohol zählt, der für mich noch viel, viel schlimmer ist, als ab und zu einen Joint zu rauchen und mit nem Lachflash in der Ecke zu sitzen. Das ist für mich das kleinste dieser Übel, denn von Alkohol werden viele aggressiv. ABER auch Cannabis kann bei labilen Menschen bleibende Schäden hinterlassen – egal was die Befürworter dazu sagen! Ich finde (wie auch Tristan Wrangler in IWS) alles ist in Ordnung, solange man keinem anderen schadet! UND ES MIT GESUNDEM MENSCHENVERSTAND IN MAßEN MACHT! NICHT IN MASSEN! 
 
    Nur leider neigt der Mensch dazu, positive Erlebnisse ständig wiederholen zu wollen und oft landet man schneller in der Sucht, als einem klar ist – und da wieder rauszufinden ist so unglaublich schwer. Deswegen einfach gleich sagen: Geh weiter mit deinem Scheiß! 
 
    Ich erweitere mein Bewusstsein jetzt viel lieber mit Yoga und Meditation. 
 
    Whatever. 
 
    Dass unser Kind geboren wurde, hat uns mit dem Vorschlaghammer von jetzt auf gleich gezwungen, sich zu ändern und Verantwortung zu übernehmen. Denn wenn ich etwas mache, dann zu 100000 Prozent. Ich habe sofort aufgehört zu rauchen, habe mit ALLEM aufgehört, was einem Kind nur im geringsten Schaden könnte, suchte uns eine kleine Wohnung und arrangierte alles für den perfekten Babyempfang. 
 
    Es wurde leider ein Kaiserschnitt, weil es Ende November (jawohl, wir sind ALLE drei Schützen, also könnt ihr euch vorstellen, wie das Familienleben bei uns so aussieht ;) einfach arschkalt war und er nicht rauswollte, aber das war auch schon die einzige Komplikation, die er uns je gemacht hat. *auf Holz klopf. 
 
    Gleich in der ersten Nacht zu Hause schlief er schon durch und ich hatte insgesamt eine wunderbar entspannte Mutterzeit. Alex holte ihn in der Nacht zu uns ins Bett, dockte ihn an mir an, denn ja natürlich stillte ich mindestens ein halbes Jahr lang und verzichtete dafür sogar im WINTER AUF MANDARINEN (wunder Po und so), aber egal, kein Opfer ist zu groß für sein Kind. Ich konnte gemütlich schlafen, während Alex sich um alles kümmerte. Er konnte sogar noch viel eher als ich Windeln wechseln, aber hey! HABT IHR EINE AHNUNG, WIE KLEIN DIESES ROSA WÜRMCHEN WAR und was für ein Grobmotoriker ich bin?  
 
    Bei unserer A.P.P.-Weihnachtsfeier wollte unser Sohn UNBEDINGT seinen Anzug anziehen und OH MEIN GOTT, er legte den perfekten Auftritt hin und verdrehte gleich mal alle Frauenköpfe im Raum. Außerdem hat er hier in der Nachbarschaft einen ganzen Fanclub kleiner irrer Weiber. Im Durchschnitt fünf Jahre alt, quietschig, aufdringlich, können nicht grüßen, nur starren wie Kühe – hab ich schon mal gesagt, dass ich manche Kinder nicht ausstehen kann!? Zumindest dann, wenn sie von daheim nicht mal den Hauch von Anstand mitbekommen haben! NEIN? Dann ist jetzt der perfekte Moment dafür. ICH HASSE KINDER MANCHMAL! Das Lustige daran: Wie bereits erwähnt habe ich mich für eine Ausbildung zur Kinderpflegerin entschieden, hahahaahahaha – wahrscheinlich kommt daher auch meine Abneigung. Denn meine Ausbildungszeit war mitunter die schlimmste Zeit meines Lebens. Egal … Obwohl mein Sohn auch ein irrer Chaot sein kann, wenn er gerade seinen Verrückten hat – ich hab ECHT keine Ahnung, von wem er DAS hat! – ist er perfekt und mein Ein und Alles. 
 
    


 
   
  
 

 13. Loslassen 
 
    Da ich ein geselliger Mensch bin, außer an den Tagen an denen ich am liebsten keine Menschenseele sehe und meine geheiligte Ruhe genieße, und keine Erzfeinde habe – außer eine kleine Bitch, die kleine Bitch – hatte ich schon immer viele Bekannte und Freundinnen.  
 
    Meine beste Freundin seit Kindheitstagen kannte ich ab meinem achten Lebensjahr. Sie war Russin, ich liebte ihr Essen! Aber als wir älter wurden, musste sie ja unbedingt Design studieren, unseren Traum wahrmachen und ins Ausland gehen. Sie war in Berlin, Paris, New York, daher haben wir uns leider aus den Augen verloren, und ich denke noch heute oft an sie. Hey, El geht’s dir gut bei den irren Amis oder bist du schon wahnsinnig geworden?, würde ich sie gerne mal fragen, aber leider antwortet sie nicht mehr auf meine Nachrichten … Aber na ja, man kann nicht alles haben. Sie wird sicher ihre Gründe haben, und ich wünsche ihr nur das Allerbeste dieser Welt. 
 
    Das war meine erste Freundin, die ich verloren habe und bei der tat es echt weh. 
 
    Dann kam Misses N. Mit ihr hatte ich engen Kontakt ab meinem 12. bis circa 28. Lebensjahr. Okay, eigentlich wohnte sie förmlich bei mir, uns gab es NUR zusammen. Ich dachte, okay, die ist perfekt, die behalt ich jetzt aber bis zum Schluss, denn ich halte sehr viel von Freundschaften. Anke hat mir mal gesagt, ich bin die treueste Freundin, die man sich vorstellen kann, ich selbst kann das nicht beurteilen, aber was Anke sagt, stimmt meistens ;) DAS weiß ich! 
 
    Doch dann verging die Zeit, und wir lebten uns Stück für Stück auseinander. Ich habe Familie – sie nicht. Ich arbeite in der Buchbranche – sie nicht. Ich bin selbstständig – sie nicht. Zu viele Unterschiede. Unsere Wege führten irgendwann völlig auseinander, sie veränderte sich in eine Richtung, die es mir unmöglich machte, ihr noch zu vertrauen, und ich habe den Kontakt vor ungefähr zwei Jahren schweren Herzens gänzlich abgebrochen. 
 
    Am Anfang war ich deswegen traurig, jetzt bin ich es auch noch, aber es ging nicht anders. Denn sie war innerlich von Neid zerfressen, als ich „Karriere“ machte, sie sprach vor anderen sehr schlecht von mir und war nicht loyal. Vornherum lächelte sie mir ins Gesicht. Sie dachte, ich würde sie auf der Strecke lassen UND ABHEBEN und meinte, ich hätte nur Glück gehabt – nichts weiter. 
 
    Jawohl. Sowas durfte ich mir von meiner „besten Freundin“ anhören, die genau weiß, durch was für Scheiße ich gelatscht bin und wie ich dafür gekämpft habe, um nicht darin zu ertrinken, und das tat schrecklich weh. Klar war auch ein bisschen Glück dabei, aber wisst ihr, was meinen Erfolg ausmacht? 
 
    Talent und absolute Hingabe! Gemischt mit knallharter disziplinierter Arbeit, das Vernachlässigen meiner Familie und das Leben in einer anderen Welt. Mein Mann ist eigentlich mit einer völlig Verrückten verheiratet! Zumindest dann, wenn ich gerade ein Buch fertigmache und rausbringe – ich bin dann eher Wrecky als Bethy. 
 
    Wenn man etwas nicht selbst schon mal erlebt hat, kann man es sich nicht gut vorstellen, aber ein Buch so hinzubekonmen, dass ein zwanghafter Perfektionist völlig damit zufrieden ist, verlangt mir (und auch meinem direkten Umfeld!) alles ab. 
 
    Immer und immer wieder dieselben Sätze lesen, bis man sie auswendig kotzen kann. Um das Cover kümmern, um die ISBNs kümmern, um Werbung kümmern, um die Drittmärkte kümmern, um die weiteren Geschichten kümmern. Das geht MONATE so! 
 
    So endlich alles fertig, hochgeladen, Buch gekauft, runtergeladen, geöffnet – und schon den ersten Fehler gefunden. Das ist IMMER so! Man läd das verschissene Buch nach zigtausend Korrektaten und Lektoraten und Sonstwastaten hoch, schlägt es auf und SOFORT springt dich ein Fehler an. Also. Alles nochmal rausgenommen, alles nochmal bis zum Erbrechen durchgewälzt und wenn es bis mitten in der Nacht dauert, dann ist das eben so. Dann läd man es erneut hoch und DANN kommt ja eigentlich erst das wahre Bangen. Wird es ohne Probleme freigegeben? Wie werden es die Leser finden? Wird es sich verkaufen? Hab ich alles richtig gemacht? 
 
    Daneben muss man natürlich auch seinen Fans immer etwas bieten, sie bespaßen, für sie da und präsent sein. Ich lasse mir da echt gerne immer wieder was Neues einfallen, wie zum Beispiel meinen Blog – das mag ich total gern, hab aber irgendwie immer viel zu wenig Zeit dafür. 
 
    Dann muss man natürlich noch zwischendurch mal Gewinnspiele machen, Bücher signieren, Gewinne verschicken und nebenbei auch noch Messen und andere Veranstaltungen planen. Ach und DANN hat man ja noch diesen Verlag, der mittlerweile knapp 30 Autoren hat und bei dem sich die Lektorate nicht von selbst machen, wobei mich Anke und Peter da echt genial freihalten, wenn es möglich ist. 
 
    Und dann, wenn ich am Abend diesen verdammten Rechner endlich runterfahre, den ganzen Tag vergessen habe zu essen und zu trinken und ich völlig eingerostet, wie ein Zombie die Treppen runtergestackst komme, dann kommt erst noch der Stress hinzu, den jede Frau mit Familie hat. 
 
    Hausaufgaben, Einkaufen, Schule, Klavier, Sport, Katzen, Tanzunterricht, Hunde, Mann. Termine. Ach und ficken würd ich auch mal echt gern wieder. Lol. 
 
    Und am Ende diesen Tages darf ich mir noch als Krönung anhören, ich hatte verschissenes Glück und würde faul dasitzen, und was in den PC tippen kann ja wohl jeder. Und nein, ich liebe meinen Job, ich beschwere mich ganz sicher nicht, aber ein wenig Verständniss wäre schon schön. Nur ein BISSCHEN. 
 
    Außerdem ziehen solche Leute einen nur runter. Ständig fallen derartige Kommentare, bei denen du dir denkst, Hab ich gerade richtig gehört? Es wird gestochert und gebohrt und alles mit negativer Energie verpestet. 
 
    Deswegen bin ich auch froh, dass sie weg ist – so weh, es auch tut, wenn ich in mich gehe. Aber ich habe keine Zeit, mich auch noch mit den falschen Leuten zu umgeben. Das Leben ist dafür zu kostbar. Wenn jemand kein Verständniss für mich hat, nicht mal ansatzweise, dann verschwende ich in denjenigen auch keine Energie! 
 
    Irgendwann lernt man, Menschen die einem nicht guttun, sehr schnell zu erkennen und einfach loszulassen. Schlimm ist es, wenn es jemand aus der Familie ist, den du schon dein Leben lang kennst.  
 
    Da bin ich mittlerweile rigoros. 
 
    Ich muss sagen, seitdem ich das gelernt habe, geht es mir viel besser! 
 
    Wer mich nicht um sich haben will, wer nicht loyal ist, wer mich und die, die ich liebe, nicht respektiert, der hat in meinem Leben nichts verloren. Der wird konsequent gestrichen, und so wird der Kreis meiner wahren Freunde immer kleiner – und feiner. 
 
    


 
   
  
 

 14. Vom Zeichnen von Wünschen 
 
    Mein Mann brachte mich letztens auf einen sehr interessanten Gedanken. 
 
    Als ich klein war, schrieb ich ja nicht nur Geschichten. Zunächst malte ich Comics. Ich liebte es, Wolfsgeschichten zu malen … vielleicht kann ich hier ein Bild einfügen, ich schau mal … ich malte so viel, das könnt ihr euch nicht vorstellen! Wirklich! Es ist unglaublich, was für Unmengen an Papier mein Vater jedes Wochenende zum Containerplatz brachte. Und immer sahen die Wölfe gleich aus. Ich habe es geliebt, ihre eleganten Körper zu zeichnen, ihre anmutige Ausstrahlung, ihre weißen, bedrohlichen Reißzähne, ihre Mähne, ihre großen Pfoten, die spitze Nase. 
 
    Jetzt habe ich mir ja nach wirklich langem Warten, darauf, dass wir endlich mal einen Garten haben, auch mal ’nen Hund besorgt. Einen schwarzen Schäferhund – meinen absoluten Traumhund. Mein Mia-Baby … Ihr wisst ja … 
 
    Alex und ich kuschelten vor ein paar Tagen auf der Couch, er schaute sich Mia an, wie sie so bei uns lag, uns mit ihren süßen braunen Augen und zurückgelegten Riesenflausch-Ohren total niedlich ansah und uns anwedelte, sobald unser Blick sie streifte … und er meinte: „Weißt du eigentlich, dass sie GENAUSO aussieht, wie die Wölfe, die du früher immer gemalt hast? Du hast sie dir damals selbst erschaffen und musstest so lange auf sie warten. Aber es hat sich gelohnt, oder?“ Und da war ich erstmal so richtig baff, weil er recht hatte. 
 
    Langsam glaube ich es wirklich: Man kann mit seinen Gedanken die Realität steuern. Forscher trampeln hier noch in Kinderschuhen durch die Gegend, aber ich finde, es ist ein wahnsinnig interessanter Gedanke. 
 
    Der Spruch „Sei vorsichtig, mit dem, was du dir wünschst“, ist nicht zu unterschätzen! 
 
    Was sagt ihr dazu? 
 
    


 
   
  
 

 15. Ein Scroll über meine Facebook Chronik und meinen BLOG 
 
    Man könnte es auch Online-Tagebuch nennen. Also hier meine Online-Alltagsprobleme und mehr der Jahre 2016 und 2017 zusammengefasst.,  <3 
 
    11. März 
 
    Kennt ihr das, da ist ein Post, der ist total süß und toll. Er lässt einen den Alltagsstress wenigstens kurz vergessen, bringt einen auf andere Gedanken, macht einem einfach Spaß, man freut sich und lächelt ... und dann kommt sie, die berühmt-berüchtigte SPAßBREMSE und fängt an rumzupredigen und rumzugschaftln und allen den Spaß zu zerstören, wild um sich zu schlagen, sie wirft sich auf den Boden und heult und sabbert und gibt Laute von sich (ich glaube, sie will irgendwas sagen, was alle größtmöglich anpisst), einfach weil ihr gerade langweilig ist und sie allen kurz mal die Stimmung versauen will. 
 
    Hach ja, wie ich solche Leute doch liebe, die immer alles besser wissen, und dabei eigentlich gar keine Ahnung haben! 
 
    Ich frage mich wirklich, wieso manche Leute nie gelernt haben: EINFACH MAL DIE KLAPPE ZU HALTEN, wenn sie nicht nach ihrer Meinung gefragt werden! 
 
    Das würde uns oft soooooooooooooooooooooooo den Tag erleichtern ;) 
 
    14. März 
 
    Packmodus für das große Ereignis. Die Leipziger Messe mit unserem coolen A.P.P.- Verlagsstand ... Und diesmal sogar schon einen Tag, bevor wir fahren! Letztes Mal hatte ich ja die Socken vergessen... und Zahnbürste … und Shampoo... Mal sehen, was es diesmal ist ...  
 
    18. März 
 
    Omg, Ladies... ihr seid der absolute Oberhamster. Dank euch haben wir heute schon mitten auf der Buchmesse geheult, denn "Rock oder Liebe – unplugged" ist auf der fucking 1! Wir knutschen euch tot! 
 
    (Da war ich echt sooooooooooo außer mir, ich war bei einem Gespräch mit der lieben Antje komme am Abend zu unserem Messestand zurück und alle (ungefähr 20 Leute) fangen an zu klatschen. Ich war total irritiert, dachte die klatschen, weil ich wieder da bin … hahahaah, aber dann hat Babels zu mir gesagt: Wir haben die 1! UND ICH DACHTE ICH HÖR NICHT RICHTIG!!!! UND ALLE WAREN DA! ALLE DIE MIR GEHOLFEN HABEN! DER VERLAG! MEINE LESER! Das war einer der geilsten Momente in meinem Leben! <3 
 
    Kera Jung (ich liebe, was sie immer zu sagen hat, deswegen muss es auch ins Buch!) 
 
    23. März ·  
 
    Nun hab ich Zeit für eine kurze Zusammenfassung zur Leipziger Buchmesse (versprochen, sie wird wirklich kurz). 
 
    Es war unbeschreiblich. Wir hatten innerhalb der vergangenen sechs Wochen sehr angestrengt am Gelingen dieser Messe gearbeitet und natürlich gehofft, dass wir erfolgreich sein würden, aber niemand hat mit dem gerechnet, was uns in Leipzig erwartete. 
 
    Diese Freude, diese Begeisterung, ein Stand, der faktisch von morgens bis abends von Lesern belagert wurde. Supertolle Gespräche mit wundervollen Menschen, das Gefühl, als Autor tatsächlich geschätzt zu werden. Und natürlich dieser unvorstellbare Zusammenhalt unter den Autoren. Selbstverständlich innerhalb des Verlages, aber auch von anderen, die sich zu uns gewagt und darüber hinaus so frei waren, mit uns zu sprechen. 
 
    Danke euch allen für dieses unvergessliche Erlebnis. 
 
    Ganz ehrlich, Bethy hättest du das gedacht? Damals, als wir in unserem jugendlichen Leichtsinn sagten: Dann machen wir eben einen eigenen Verlag, pfff! Hättest du das noch vor einem Jahr gedacht oder erst recht vor zweien? 
 
    Egal, was jetzt noch kommt und wohin dieses Abenteuer uns noch führen wird, das – IHR – seid es wert. Und versprochen, wir sind noch genauso irre und verrückt und unbelehrbar und naiv wie damals – das wird sich niemals ändern. Komischerweise sind alle Autoren, die zu uns finden, genauso, vielleicht kommen sie auch deshalb zum A.P.P. Ihr wisst schon, gleich und gleich  :D 
 
    Für alljene, die es nicht nach Leipzig geschafft haben, wir lassen euch nicht im Regen stehen. In den nächsten Wochen wird es eine Reihe von tollen Aktionen geben. Verlosen von einmaligen Preisen, natürlich auch von Büchern und anderem.  
 
    An dieser Stelle bleibt mir zunächst nur eins zu sagen: 
 
    Danke, dass es euch gibt. 
 
     <3 
 
    Jajaja, und ich hab die Fotos gepostet. Es war ein Krampf! Ihr wisst, schon, sorry und so. 
 
    (Ja, die Messe in Leipzig 2016 war wirklich der absolute Wahnsinn! Wir lieben es den Lesern ein paar unvergessliche Tage zu bereiten. Außerdem lieben wir Gastfreundschaft, Geselligkeit, Großzügigkeit, Essen, Spaß und Hugo, haha, und ich glaube, das spüren die Menschen – nicht nur an unserem Messestand. Allerdings, war nicht alles an der Messe schön, einiges hat mich auch erschüttert …) 
 
    Bethy Zimmerman 
 
    29. März 
 
    Ich habe mir lange überlegt, ob ich etwas dazu sage, was uns bei der Buchmesse passiert ist, aber ich denke, gerade dieses Thema darf nicht totgeschwiegen werden. Ich hatte dort das erste Mal Kontakt mit richtigen Nazis und AFD-Anhängern. Und ich weiß nicht, was sich die Messeleitung dabei dachte, aber die haben wirklich gerade neben unserem absolut offenen, Multi-kulti-und-stolz-drauf- A.P.P. Verlag den Stand von Obernazis hingebaut. 
 
    Ihr Stand war riesig und gut besucht und ... die hatten sogar ihre eigene Security dabei, die alles andere als „koscher“ wirkte! Wir haben das gesehen und wussten, es wird knallen! Und so war es dann auch! Hier also mein Tatsachenbericht darüber, wie diese Menschen wirklich ticken! 
 
    Am Donnerstag war ja noch alles gut, sie ließen uns einigermaßen in Ruhe, doch am Freitag kam dann eine meiner Kolleginnen – sie ist dunkelhäutig. Mir ja Wurst, weil mir Aussehen grundsätzlich Wurst ist … aber … die Herren am Nebenstand sahen das anders. 
 
    SOFORT wurde die Standgrenze überschritten, zwei Herren stellten sich frontal vor unseren Stand und fingen an, meine Kollegin zu fotografieren (sie unter Druck zu setzen! Ihr haben richtig die Hände gezittert, weil sie so Angst bekommen hat!) Ich dachte, ich sehe nicht richtig! Das war eine eindeutige Provokation und Einschüchterungstaktik! 
 
    Als mein Mann – wie er eben so ist – dann auch unsere “Aussicht vom Stand“ fotografierte, kam der Typ, der soeben selber fotografiert hatte, sofort rüber und wollte ihm das Handy wegnehmen. Mein Mann sagte natürlich: "Nö!" und schwuppdiwupp schon haben sie die Polizei gerufen. 
 
    Kurz darauf wimmelte es nur so von Polizisten. Einer der Beamten meinte dann auch noch, besagte Kollegin wäre davor schon am Nazistand vorbeigegangen und hätte sie dort provoziert (was gar nicht sein kann, denn sie war GERADE angekommen und das aus der anderen Richtung). Aber dann wäre es okay für die Nazis, sie zu fotografieren und unter Druck zu setzen? Was läuft denn hier eigentlich falsch? (Einer der haarlosen Herren meinte dann auch noch vor der Polizei, dass ich ihn „böse angesehen“ und „etwas in mich hineingemurmelt hätte“. Ja, das ist schon ein echtes Vergehen, wenn man sowas macht. Aber wenigstens weiß ich, dass ich auch ’nen bösen Blick draufhabe. Haha! 
 
    Auf jeden Fall hörten wir dann extra laut “Schrei nach Liebe“ von den Ärzten UND wir gingen demonstrieren, jeden Tag! Eine Gruppe von friedlichen Besuchern und Ausstellern, die sich vor deren Stand stellten und eine Aussage hatten: BÜCHER GEGEN RECHTS. 
 
    Diese circa dreiminütigen Demonstrationen wurden dann von den Herren ohne Haar als Antifa-Angriffe im Internet und auch im Fernsehen verbreitet. Sie gaben an, körperlich von den Demonstranten angegriffen worden zu sein. (Als Beweis machten sie Fotos einer unschuldigen Bierlache ... JAAAA, ohne Scheiß, es wäre lustig, wenn es nicht so besorgniserregend wäre, dass es da echt abertausende von Leuten gibt, die sich extrem manipulieren lassen und aus Aussichtlosigkeit auf den rechten Zug aufspringen.) Doch zu dem, wie sie die Dinge an diesem Wochenende dargestellt haben, kann ich nur eines sagen. Denn ich war am Stand daneben, ich war DABEI. ALLES, WAS SIE BEHAUPTETEN (auch in den Medien), WAR EINE DICKE FETTE LÜGE. 
 
    Die einzigen Menschen, die bedroht und gepöbelt und Unstimmung verbreitet haben, waren keine Ausländer, keine Flüchtlinge, keine Schwulen, keine Lesben, keine Schwarzen, keine Bunten oder Gestreiften! Sondern die Dummen! 
 
    Dumm und dreist, und mit dieser Masche kommen sie durch. Ich habe gemerkt, dass genau DAS ihre Masche ist! STRESS MACHEN und einschüchtern, bis was passiert und es dann in den Medien völlig verdreht für ihre Propaganda nutzen! Wenn sie sich schon jetzt so menschenverachtend verhalten, will ich gar nicht wissen, was passieren würde, wenn sie an die Macht kämen! 
 
    Auf jeden Fall haben mir die Vorfälle dieses Wochenendes die Augen in Bezug auf so einiges geöffnet und ich dachte mir, ich teile sie einfach mal mit euch und sage LASST EUCH NICHT BLENDEN!!!!! SEID SCHLAUER!!!!! HALTET ZUSAMMEN! BLEIBT STARK! UND FRIEDLICH! UND um Gottes willen, glaubt nicht alles, was die (oft genauso rechten) Medien propagieren. 
 
    Danke für eure Aufmerksamkeit und FUCK NAZIS! 
 
    7. April 
 
    Boah, bin ich gerade sauer! Manche Autoren sollten wirklich mal überdenken, wie sie mit ihren Lesern umgehen! Die Leser sollten eigentlich alles für einen Autor sein, denn SIE SIND SEIN A UND O! Sie lieben das, was er liebt! Sie unterstützen einen! Sie sind mit vollem Herzblut dabei! Sie geben ihr schwerverdientes Geld für den Autor aus! Und sie haben es verdammt nochmal verdient, dass ein Autor ordentlich mit ihnen umgeht! Jeder Mensch hat es verdient, dass andere Menschen ordentlich mit ihm umgehen! 
 
    Das musste mal gesagt werden! SO. 
 
    22. April 
 
    Kennt ihr das, wenn eine Person, die euch wichtig ist, im Traum irgendeinen Scheiß macht und ihr sie nach dem Aufwachen am liebsten sofort umbringen würdet? Ich glaube, mein Mann lebt nicht mehr lange! 
 
    27. April 
 
    Ich habe Hausaufgaben schon in meiner eigenen Kindheit gehasst ... jetzt sind die Hausaufgaben meines Sohnes dran, und ich hab teilweise immer noch keinen Peil ... Es ist eine endlose Hölle! Wieso sagt einem das keiner?! 
 
    3. Mai 
 
    Mein Hund will nicht, dass ich verhungere und achtet immer schön darauf, dass ich was zum Essen bekomme, wenn ich arbeite! 
 
    Kommt Mia gerade hoch und etwas landet mit einem “Flatsch!“ neben meinen Füßen ... Ich gucke runter: Es ist einer der Muffins, die mein Mann sich gekauft und auf dem Couchtisch vergessen hat. Nicht angeknabbert, völlig unversehrt. 
 
    Sobald er abgeliefert war, legte sie sich zum Schlafen auf ihren Platz. Ich sehe sie immer noch an wie ein Pferd. 
 
    Und da sagt man, Tiere können nicht denken! Wie vermessen und kleingeistig! 
 
    Mein Aufreger für heute (weil ich vorhin den Text gepostet habe): Guckt euch doch mal an, was von der Gesellschaft vorgegeben wird. Vom Fernsehen und Giraffen auf Stelzen (Germanys Next Topmodel) müssen wir gar nicht anfangen. Ich habe letztens vor dem Zeitschriftenregal gestanden: Intouch. Peinliche Strandfigur oder top? Was ist das nur für eine Schlagzeile? Wie BESCHRÄNKT muss man sein, um sich über sowas wirklich Gedanken zu machen? Geht es am Strand nicht darum, eine gute Zeit zu verbringen, am besten mit der Familie oder Freunden? Und wenn du ein bisschen Bauch, zu fette Oberschenkel oder sonst was hast, dann bist du gleich PEINLICH????!!! Was soll das??????? Wir werden förmlich darauf GEDRILLT, nur nach Äußerlichkeiten zu gehen. Ich finde das so, so, so, so traurig! Und diejenigen, die ein bisschen einfach gestrickt sind, rennen wie die Schafe hinterher, folgen jedem Trend und VERACHTEN andere Menschen für ihr Aussehen, obwohl es auf dieser Welt weitaus schlimmere Probleme gibt!!!!!!  
 
    Ich bin lieber gesund und wohlgerundet, als dünn und krank (ob körperlich oder im Kopf!), nur weil ich sonst irgendjemandem nicht gefallen könnte. Wichtig ist, dass ich MIR gefalle! 
 
    9. Mai 
 
    Wisst ihr, wieso ich die Zeit in Tschechien mit meiner Familie immer so liebe? Außer, weil ich die coolste, offenste, tollste Familie dieser Welt habe, die ich über alles liebe? 
 
    Weil ich es immer wieder brauche. Mich meiner Wurzeln zu besinnen und vor allem das einfache Leben. Sobald Wochenende ist, fahren die Prager immer auf ihre Wochenendhütten, und dort leben sie irgendwo mitten in der Pampa in ihrem einfachen Häuschen –  ohne jeglichen Luxus, oft nur mit Brunnen und Plumpsklos. Dort braucht man keinen Fernseher, keinen Computer, kein Internet. Dort trinkt man am Abend ein Bier, grillt und spielt Karten. Die Kinder rennen bis mitten in der Nacht zusammen herum, die Nachbarn kommen und essen mit, man muss sich nicht aufstylen, sondern rennt das ganze Wochenende mit fettigen Haaren und Jogginghose herum ... dort lebt man einfach, unbekümmert ... ohne Technik, ohne gesellschaftliche Zwänge, ohne Schicki-Micki ... Ein Leben, wie es einen zutiefst erfüllt und wo man wieder zu sich finden und Kraft tanken kann. Mir ist wieder mal aufgefallen, wie sehr ich das brauche, wie sehr das jeder Mensch braucht! Die Zeit vergessen, Termine vergessen – einfach die Zwänge vergessen und wieder zu sich und zur Natur zu finden. Einfach mal abschalten und man selbst sein! Das sollten wir alle von Zeit zu Zeit. 
 
    18. Juni 
 
    Sorry, aber Buchhandlungen sind doch teilweise selber schuld daran, dass sie kaputt gehen! Versuch doch mal, dort per ISBN das Buch eines Selfpublishers zu bestellen. Oder von mir? Wie oft werden da die Leser belächelt oder gar von oben herab angeschaut? Es wird sogar dreist behauptet, DIE BÜCHER GÄBE ES NICHT, obwohl man nur mal im Rechner nachsehen müsste! Selber schuld, wenn man sich nur an die großen Verlage bindet! Wenn man sich von ihnen kaufen lässt! 
 
    Die Buchhandlungen sollten anfangen weiter zu denken, so wie es Amazon tut (und ja, ich stimme NICHT mit allem überein, was die so tun, aber es ist nun mal so, dass sie sich immer wieder was Neues einfallen lassen und mit der Zeit gehen!) Buchhandlungen sollten vielleicht auch mal mit der Zeit gehen und von ihrem hohen Ross runterkommen! Dann gehen sie auch nicht unter! So einfach ist das! 
 
    Zum Thema „Flüchtlingskrise“ 
 
    SO! Mir reicht es jetzt! 
 
    Wer so dumm ist, sich so von den Medien so manipulieren zu lassen, dass er Hass gegen Menschen schiebt, die ALLES verloren haben und HILFE BRAUCHEN! Wer so dämlich ist, seine Augen vor der Realität verschließt und sich von oben bis unten lieber zuscheißen lässt, anstatt selber sein Hirn anzuschalten (falls vorhanden – was ich bei einigen wirklich bezweifle!) ... der kann sich bitte sofort selber aus meiner Freundesliste löschen! 
 
    Denn mit solchen durch und durch zurückgebliebenen Menschen, die sich so einfach blenden lassen, will ich nichts zu tun haben! Ich krieg echt das Kotzen, wenn ich ständig eure dämlichen Beiträge sehe! 
 
    Schön daheim sitzen, selber nichts auf die Reihe bekommen, trotzdem sein Auto haben, seine Wohnung, genug zu essen haben und noch unzufrieden sein. 
 
    Was wollt ihr denn noch? Was nehmen euch denn bitte diese Menschen? WIE SCHADEN SIE EUCH? Habt ihr eigentlich auch nur den Hauch einer Ahnung, was manche durchgemacht haben? NEIN! Weil ihr von Ängsten und Selbstzweifeln zerfressen seid! Weil ihr kein Mitgefühl habt! Weil ihr keine Achtung habt! Und keinen Respekt vor der Menschlichkeit! Weil ihr Roboter seid! Weil ihr innerlich tot und verfault seid. 
 
    INFORMIERT EUCH MAL RICHTIG, BEVOR IHR ÜBER ETWAS URTEILT! EGAL ÜBER WAS! 
 
    Ein wunderschöner aber auch trauriger Leserbrief, den ich hier verewigen möchte 
 
    22. Juni 2015 
 
    Ich habe gerade eine Nachricht bekommen, die mich zu Tränen gerührt hat und deswegen kommt hier mal ein bisschen Bla bla – mal wieder ... 
 
    Ich hatte früher immer sehr mit meinem Gewicht zu kämpfen. In der Schule war es ganz schlimm, und auch überall sonst kriegt man schiefe Blicke ab – so wie immer eben, wenn man von gewissen Idealen der Gesellschaft abweicht. 
 
    Aber ich habe ein kerngesundes, wunderbares Kind bekommen, ich kann mich gut bewegen, habe keine Atemprobleme oder sonstige gesundheitliche Einschränkungen und dachte mir eines sonnigen Tages ... Mann? Was wollt ihr eigentlich alle von mir? Wieso soll ich denn NICHT á la Baywatch über den Strand rennen (LOL)? ICH MAG MEINEN ARSCH und ich MAG auch meine Oberweite!!!!! Und ich will MEIN Leben leben! 
 
    Und dann entschied ich mich einfach, auf die Blicke zu scheißen und nicht von anderen Menschen mein Leben bestimmen zu lassen! Wenn ich ihnen nicht gefalle, sollen sie wegschauen, aber ich habe meinen Spaß! 
 
    Erst vor zwei Monaten stellte sich übrigens heraus, dass ich wegen einer Schilddrüsenunterfunktion an Übergewicht leide ... Aber was ich hiermit eigentlich sagen will! 
 
    Einerseits: bin ich so froh über solche Nachrichten! Sie sind etwas sehr Besonderes für mich. Sie bereichern mein Leben so sehr! Ihr tut das! 
 
    Natürlich bin ich mir etwas unsicher, wenn ich total bescheuerte Fotos von mir poste, aber ich tu’s, weil ich Lust drauf habe! Und bitte, seid einfach nur ihr selbst, und tut das, worauf ihr Lust drauf und was euch glücklich macht! Denn das ist es was zählt! :) 
 
    UND ANDERERERSEITS: ist es eine Schande, dass ich überhaupt solche Nachrichten erhalte und dass sich tolle Menschen Gedanken darüber machen müssen, nicht der verdammten Drecks-Norm zu entsprechen!!!!!!!!!!!!!!!!! Wer zur Hölle hat die Norm bitte vorgegeben? Ich hab den noch nicht getroffen ... 
 
    Okay ... that´s it  ;) 
 
    Hier kommt die PN, natürlich mit Erlaubnis der wunderbaren Verfasserin  <3  <3  <3 
 
    Huhu, ich muss mal etwas loswerden, was mir schon lange aufm Herzen liegt. 
 
    Du sollst wissen, dass du ein Vorbild für mich bist. Wenn ich deine verrückten Posen aber auch die Selfies und Videos aus deinem Leben sehe, dann beneide ich dich um dein Selbstbewusstsein. 
 
    Wie du dir vielleicht denken kannst, wiege ich mehr als andere und auch wenn ich größtenteils damit klarkomme, ab und zu schäme ich mich schon noch oder mache mir Gedanken, wie andere mich sehen. 
 
    Ich finde es zum Beispiel ganz schrecklich, wenn jemand Bilder von mir macht, wo man mein Doppelkinn sieht, dann schäme ich mich in Grund und Boden... 
 
    Oder auf der Arbeit gibt es jemanden, der mich mag, aber ich traue mich gar nicht, eine Beziehung einzugehen, weil ich mich nicht in meinem Körper wohlfühle und mich niemanden zeigen würde, aus Angst, derjenige würde mich beleidigen, was in der Schule oftmals passiert ist... 
 
    Aber du bringst mich zum Lächeln und gibst mir Mut, mich wohler in meiner Haut zu fühlen. Ich werde auch weiterhin versuchen, etwas abzunehmen, aber an deiner Lebensfreude und deinem Selbstbewusstsein und deinem Mut sehe ich, dass du glücklich bist und ich möchte das auch unbedingt sein. 
 
    Indem du einfach nur DU bist und all diese Sachen postest, bereicherst du mein Leben und gibst mir Kraft und dafür wollte ich mich bei dir bedanken 
 
    Du bist ein toller Mensch und ich hoffe, die Menschen schenken dir ganz viel Liebe. 
 
    20. Juni 
 
    Mensch, Mensch, Mensch ... na gut ... ich mach mal mit ... 
 
    ❥ Single? Nö 
 
    ❥ Schlimm? Nö 
 
    ❥ Lieblingsessen? Oliven, Fladenbrot, Lasagne (like Garfield) 
 
    ❥ Lieblingsfarbe? Wechselnd 
 
    ❥ Lieblings Musik? Gossip, Muse, Placebo, Alternative 
 
    ❥ Talente? Schreiben, gut aussehen (lol neinschmarn) Schmarn labbern natürlich 
 
    ❥ Verliebt? Immer 
 
    ❥ Hobbies? Lesen, schreiben, Meine MimiMausi erziehen 
 
    ❥ Gamer? Ja 
 
    ❥ Größe? 1,61 
 
    ❥ Augenfarbe? Grün 
 
    ❥ Haarfarbe? Blond 
 
    ❥ Heiraten? Tut das bloß nicht! LOL 
 
    ❥ Kinder? Ja 
 
    ❥ Scheidung? Scheidung ist immer Scheiße! 
 
    ❥ Hatte oder habe ich Depression? KLAR! Wie denn nicht? Lol 
 
    ❥ Jemand, den du hasst? Ich hasse nicht, ich ignoriere 
 
    ❥ Traumberuf? Autorin  ;) 
 
    ❥ Tattoos? Japp 
 
    ❥ Piercings? Nope 
 
    ❥ Bester Tag deines Lebens: Geburt meines Sohnes 
 
    ❥ Größte Angst? Dass jemand, den ich liebe, stirbt 
 
    23. Juni 
 
    Sorry, aber mir platzt gerade echt der Kragen! Wenn ich mir von der Lehrerin anhören darf, SIE SIND DOCH EH ZUHAUSE, weil ich zufälligerweise selbstständig bin und mein Büro hier zuhause habe ... dann könnte ich kotzen! Ganz im Ernst! 
 
    Die meisten Lehrer haben doch echt keine Ahnung, wie der Familienalltag abläuft! Wie es ist mit Vollzeitberuf, Kind, Tieren, krankem Mann und, und, und ... Als würde ich den ganzen Tag in meiner Hängematte liegen, vor mich hinschaukeln und auf mein Kind scheißen! 
 
    Da rufen sie an, überfallen dich wie so ein feuerspuckender Drache, und du bist so perplex, dass du nicht mal was dazu sagen kannst. Und DANN gehen sie nicht mehr ran, wenn du zurückrufst, um noch ein paar Dinge zu klären. Ja, sorry, manchmal fallen mir Gegenargumente auch erst am Abend im Bett ein ... 
 
    Wieso ist immer genau dein Kind das allerböseste und schlimmste und niederträchtigste von allen? Und wenn du dich dann mit anderen Eltern unterhältst, ist das bei denen aber komischerweise genauso! 
 
    Ach ja! DIE ELTERN SIND JA EH ZUHAUSE, also müsste doch alles wie am Schnürchen laufen! Die Lehrer denken, bei den Kindern müsste sich alles immer nur um Schule drehen, aber jetzt mal eine ganz neue Neuigkeit. DEN MEISTEN KINDERN IST DIE SCHULE SCHEISSEGAL! UND DAS IST AUCH NORMAL SO! DENN ES SIND KINDER! 
 
    Am lustigsten war echt eine Lehrerin, die in ihrem Kostümchen vor mir saß, selber keine Kinder, seit hundert Jahren in dem Beruf und besorgniserregt auf mich herabsah, bevor sie mit Todesstimme meinte: Mir kommt es so vor, als hätte ihr Sohn gar keine LUST auf Schule … 
 
    Ich sah sie an, wie ein verdammtes Auto und meinte dann nur: „Äh! Ja! Natürlich hat er das nicht! Er ist ein Kind!“ Das konnte die liebe Frau so gar nicht verstehen und ich hätte gerne meinen Kopf gegen den Tisch vor mir geknallt. 
 
    Und jaaa, es gibt natürlich auch wirklich tolle Lehrer, die sehr engagiert und verständnisvoll sind! Manche Lehrer sind der Hammer! Sind mit Herz, Verstand und vollem Einfühlungsvermögen dabei! Diese Lehrer sind die Helden dieser Welt! Genauso wie jeder Altenpfleger oder Tierschützer, oder so! 
 
    DonBoth 
 
    29. Juli 
 
    Liebe Liebenden. Jetzt muss ich hier mal wieder eine Ansage machen. Ich kann völlig nachvollziehen, wenn man ewig auf den nächsten Teil einer geliebten Buchreihe warten muss, dass man manchmal die Geduld verliert... Und ich weiß es wirklich, denn ich warte auf meine Lieblingsbücher immer mindestens ein verdammtes Drecksjahr!!!! Und DAS ist vielleicht NERVIG! Dennoch würde ich niemals auf die Idee kommen, einem Autor vorzuwerfen, er zögere das Veröffenlichen absichtlich heraus und halte seine Leser hin. Denn ich weiß, wie zeitaufwendig es ist, ein Buch nicht nur zu schreiben, sondern es vor allem auch so zu bearbeiten, dass alle zufrieden sind. Der zweite Teil von Rock oder Liebe kam im März, ES IST BIS JETZT NICHT MAL EIN HALBES JAHR HER! Und da ich Anfang dieses Jahres einen Burn Out hatte, weil ich letztes Jahr alle zwei Monate ein Buch rausgebracht habe, MUSSTE ICH KÜRZER TRETEN! Ich hatte keine andere Wahl, sonst hätte ich wahrscheinlich nie wieder ein Buch rausgebracht, so fertig und genervt, wie ich einfach war! Und nein, ich muss mich dafür eigentlich NICHT rechtfertigen! Ich habe auch Familie, Freunde und ein Privatleben! Oh Wunder, ich brauche auch mal Zeit für mich und kann nicht zwölf Stunden täglich an meinem Rechner sitzen! Zum Schreiben braucht man ja bekanntlich auch eins: DIE MUSE! Und wenn die nicht da ist, kann ich GAR NICHTS machen, denn Bücher zu schreiben ist ein kreativer Prozess, das kann man nicht erzwingen! Und das will ich auch gar nicht, denn dann wird es totaler Bullshit! Also danke, dass ihr Rotzi liebt, aber bitte geduldet euch noch ein bisschen piss voraussichtlich Herbst, denn ich werde den Scheißer erst auf euch loslassen wenn er ABSOLUT perfekt ist, WEIL ICH NUR DAS BESTE FÜR EUCH WILL, NICHT WEIL ICH ETWAS KÜNSTLICH HERAUSZÖGERE. BITTE HABT ABER AUCH EIN WENIG VERSTÄNDNIS FÜR MICH ALS MENSCH! Danke! 
 
    Kera Jung 
 
    30. Juli 
 
    Mal wieder was in eigener Sache -- ist meine Sache, weil was Bethy angeht, geht auch mich was an. 
 
    Immer wieder Samstag und Immer wieder Samstag reloaded gehören ohne Zweifel zu den erfolgreichsten Büchern auf dem E-Book-Markt. Ich denke, diesbezüglich werden mir die meisten zustimmen. Erfolg zieht ja bekannterweise immer Hater an. Neidische Menschen, die es einfach nicht verkraften können, wenn andere Leute eben einmal Glück im Leben haben. Nicht – und das will ich hier noch mal betonen – ohne ihr Quäntchen an harter Arbeit und Unermüdlichkeit mit beigetragen zu haben. 
 
    Warum ist IWS (the unholy Book of Tristan Wrangler) -- warum ist Don Both -- so erfolgreich? 
 
    Weil sie unverwechselbar und echt ist. 
 
    Wer Tristan und Mias Abenteuer gelesen hat, wer Bethy Zimmerman kennt, wer sie vielleicht sogar – wie ich – liebt, der wird wissen, was ich meine. 
 
    Ja, in ›Immer wieder samstags‹ geht es teilweise sowohl verbal, als auch in Bezug auf Erotik ziemlich hart zur Sache – deshalb sind die Bücher unter anderem ja so erfolgreich. Weil Tristan eben Tristan und Mia eben Mia ist. 
 
    Ich finde aber, dass diese Bücher sich in keiner Weise von anderen, ähnlich thematisch gelagerten Storys unterscheiden. Weder ist hier mehr Sex noch ist die Aussprache bedeutend anders. 
 
    Und dennoch wird IWS von Amazon geächtet. Dass Amazon – oder die Verantwortlichen – dies nicht in Eigeninitiative getan haben, sondern dass dies aufgrund von Beschwerden vorgenommen wurde, muss ich wohl nicht hinzufügen. 
 
    Jetzt meine Meinung dazu: 
 
    Ihr. 
 
    Seid. 
 
    Widerlich! 
 
    Euer Neid, eure Missgunst, eure Art und Weise, anderen ihren Erfolg zu neiden, ist ekelerregend. 
 
    Ihr werdet Immer wieder samstags nicht killen können. NIEMALS! Es ist nach wie vor auf allen anderen Märkten erhältlich, ihr könnt das Print in jedem Buchladen bestellen. Und sollte sich das einmal ändern, dann würde ich mich höchstpersönlich hinstellen und die Ebooks verschicken. 
 
    Einfach, weil die Welt schon schlecht genug ist. Was ich daran ändern kann, das werde ich ändern. 
 
    Und ich werde niemals tatenlos zusehen, wie eine Autorin gedisst wird, weil sie ist, wie sie ist: 
 
    Unvergleichlich. 
 
    Das war jetzt mein Wort zum Samstag – passend zum Thema. 
 
    9. August 
 
    Soooo lustig, welche Wege das Schicksal manchmal nimmt! Wir waren heute schwimmen, ein bisschen weiter weg, weil da echt ein cooles Hallenbad ist ... und sind gerade heimgefahren. Ich habe zehn Euro aus meiner Hosentasche geholt und wollte sie gerade ins Handschuhfach legen, da bleibt neben mir an der Ampel plötzlich ein Auto stehen – eine sehr gute Freundin von mir, okay, eigentlich gehört sie zu meinen besten Freundinnen, seit oh Gott … ähhhhhhhh 12 Jahren? Ich bin auch ihre Trauzeugin *stolzbin. Wie auch immer … 
 
    Ich öffne das Fenster, sie brüllt: "Oh Gottseidank treff ich dich! Ich hab fast kein Benzin mehr, kannst du mir vielleicht zehn Euro leihen?" Ich schau das Geld an (denk natürlich sofort wieder an den Typen in Tschechien), das ich immer noch in der Hand halte, schau sie an, schau das Geld an und geb es ihr. 
 
    Sie “Oh Gott DANKE!!!! Du rettest mir gerade den Arsch!“ 
 
    Ich, völlig konfus ... „Ja, ja passt schon, halt die Klappe ...“ 
 
    Schon sind wir weitergefahren. Bin immer noch ein bisschen baff, haha … 
 
    29. August Borgo San Lorenzo, Toskana, Italien 
 
    Kennt ihr das, wenn ihr euch beim fertigmachen einfach irgendwie schnell die Haare zusammen bindet und dann sieht es voll cool aus, aber wenn ihr die Frisur dann nochmal absichtlich so hinbekommen wollt, habt ihr keine Chance? DAS IST SO FIES! 
 
    6. September Borgo San Lorenzo, Toskana, Italien  
 
    Kurz und bündig: An alle, die was gegen mich haben, weil ich nicht dem Idealbild entspreche. An alle, die meine Art und meinen Humor nicht verstehen. An alle, die neidisch sind. An alle, die versuchen, mich zu verarschen. An alle, die denken, ich bin dumm. An alle, die mich früher nicht mal mit dem Arsch angesehen haben und jetzt meine Freunde (oder mehr) sein wollen. An alle, die nichts Besseres zu tun haben, als zu lästern. An alle armen Idioten mit Stock im Arsch ... An alle, die sich jetzt zu Recht angesprochen fühlen. Das wollte ich euch schon lange mal sagen! Ihr seid Fotzen ;) (Aber eigentlich hatte ich da ein Bild von mir fickerfingerzeigend gepostet lol) 
 
    16. September um 17:46 
 
    Wenn man gerade eine Blow-Job-Szene schreibt und die russischen Schwiegereltern plötzlich reinkommen und versuchen, mit dir Smalltalk zu machen. (Was eh manchmal schon nicht so einfach ist … lol) Du versuchst trotz Smalltalk weiter am Blow-Job zu schreiben, denn du hast gerade JETZT genau die richtigen Worte im Kopf und bist im Flow ... WEIRDEST FEELING EVER! lol 
 
    21. September um 13:43 
 
    Wenn mir noch irgendein degeneriertes Würstchen ein Penisbild von seinem hässlichen Teil schickt, dann poste ich es an meiner Pinnwand Der einzige Penis, den ich sehen will, ist der von meinem Mann! Ich krieg grad die Fotos, ich antworte sofort: Du hast sicher nichts dagegen, wenn ich diese Fotos öffentlich poste, oder? Zurück kommt: WAS! Sorry, mein Handy spinnt! ÜBERLEG DIR DAS NÄCHSTE MAL EINE BESSERE AUSREDE ODER KAUF DIR EIN NEUES HANDY! 
 
    Bethy Zimmerman  herrlich. 
 
    21. September um 21:09 Traunstein 
 
    Hahahahaha, mein Mann wollte eh nicht zu dem Elternabend, hat sich aber dann doch hingequält, weil ich ihn gezwungen habe. Jetzt ist Alex Elternsprecher und muss zu Weihnachten Adventskränze mit den Mamis binden. Ich glaube, ich kann nie wieder aufhören zu lachen!!!! 
 
    26. September um 23:02 Traunstein 
 
    Ich zu meinem Mann gerade, mitten in die Dunkelheit... (der schlief, weil wir schon im Bett liegen ...): Alex! 
 
    Hmmm? 
 
    Mir ist langweilig! 
 
    (Genervtes verschlafenes Stöhnen) Dann schlaf doch! 
 
    Würd ich ja gern, ich kann einfach nicht ... Du darfst aber weiterschlafen. 
 
    (Sarkastisches) DANKE! 
 
    Er ist echt so ein Spielverderber, bespaßt mich gar nicht mitten in der Nacht! *schmoll 
 
    So … das war’s … ich hätte noch ungefähr fünfhunderttausend weitere Posts für euch … jetzt, als ich sie durchgegangen bin, bin ich ganz rührselig geworden. War bis jetzt wirklich ein schönes Jahr mit euch! Danke dafür! <3 
 
    


 
   
  
 

 16. Mein Kampf mit Krankenkassen 
 
    Wisst ihr, was mich echt nervt? Krankenkassen! Also eigentlich wollte ich mich hier ja nicht darüber auslassen, aber das muss jetzt leider sein. Die sind doch da alle irgendwie besoffen oder rauchen echt hartes Zeug. 
 
    Also ich bin ja selbstständig und muss somit meinen Beitrag selber zahlen, alles schön und gut, hab ich brav gemacht … Die kamen nur auf die Idee, irgendwie immer mehr zu wollen (obwohl ich schon den höchsten Satz zahle!) Dann war mein Mann plötzlich nicht mehr bei mir familienversichert, sondern sollte die Beiträge von zwei Jahren zurückzahlen – und all solche Späße. Irgendwann letztes Jahr war es dann soweit, da hatte ich überhaupt keine blonden, sondern nur noch graue Haare, denn die wollten von Alex und mir 15.000 Euro und haben eine nette Pfändungsankündigung (was die ja mit fiktiven Summen durchaus dürfen, und wenn die 50.000 Euro verlangen) geschickt. 
 
    Ich schrieb, ich rief an, ich schickte Rauchzeichen, ich rannte zum Anwalt, aber es half alles nichts. 
 
    Dann habe ich gekündigt und ihnen nochmal (in Sheldon Coopers weisen Worten) eine gepfefferte Email geschickt. 
 
    Und jetzt nach ZWEI JAHREN Dauer-Terror habe ich auf einmal einen netten Brief bekommen, in dem steht, und jetzt haltet euch fest, dass ein Beitragsguthaben entstanden ist. 
 
    ACH NEEEEEEEEEEEEEEEEE! Echt jetzt? Wo kommt das denn nur her?  
 
    Ich atme jetzt mal gaaaaaaaaaaaaanz tief durch und empfehle allen, die sich mit dieser kriminellen Vereinigung rumschlagen, einfach mal zu kündigen! 
 
    Dann geht plötzlich alles wie von selbst! 
 
    Sorry fürs Auskotzen! Aber jetzt geht’s mir besser, hihi. Das musste mal sein, und da ich weiß, dass einige von euch auch mit der Krankenkasse zu kämpfen haben, wollte ich mal sagen: IHR SEID NICHT ALLEIN! 
 
    


 
   
  
 

 17. Du sitzt ja eh nur den ganzen Tag zu Hause – FICK DICH! 
 
    Aus gegebenem Anlass möchte ich euch mal einen Einblick in das Leben einer selbstständig arbeitenden Person geben. Ich bin ja Autorin und habe das Glück (habe die Arschkarte gezogen) von Zuhause aus zu arbeiten. Ja, das ist gleichzeitig Fluch und Segen … 
 
    Mein Tag fängt damit an, dass ich um ca. 8-9 mit dem Gedanken aus dem Bett falle “Fuck! Ich muss heute unbedingt dies oder das machen!“ 
 
    Meistens gehe ich kurz ins Bad und stürze dann zum PC. Ich mach ihn an, sehe 99 neue Meldungen und endlos viele neue Nachrichten allein bei Facebook. Da bin ich dann schon hellwach, lol. Ich checke kurz, beantworte das Wichtigste und checke dann meine Mails. Bei denen verfahre ich genauso. Dann ist es schon 10-11. Ich schreibe ungefähr 1 bis 3 Std. Ich lektoriere 1-2 Std. unsere Verlagsbücher. Dann überlege ich mir Gewinnspiele und Aktionen für meine Leser, ich bastele Banner, ich betreue meine Seiten, ich beantworte Nachrichten, ich suche Coverbilder, ich plane Meet and Greets usw. Dabei respektiert natürlich keiner so wirklich, dass ich, obwohl ich in Schlafanzug und Vogelnest auf dem Kopf, vor dem Computer sitze, wirklich ARBEITE. 
 
    Also heißt es auch noch ständig: Bethy dies, Mama das, Telefon hier, die Türklingel da. (Sorry nochmal an den Paketmenschen und Nachbarn, denen ich teilweise wie aus einem Horrorfilm entsprungen öffne.) 
 
    Der Tag fliegt nur so vorbei ... und schon ist es mindestens fünf oder sechs Uhr abends. Bis dahin hatte ich meistens nicht einmal Zeit zum Essen (ich vergess das einfach immer!) – und ich komme wie ein ausgehungerter Berserker runter zu Alex, und WEHE, der hat noch nichts gekocht. Lol, ja sorry, bei Hunger werde ich zum Tier ;). 
 
    Das geht natürlich sieben Tage die Woche so. Freies Wochenende? Was ist das denn? Kann man das essen? Weil das so aber auch nicht gerade gesund ist, habe ich eingeführt, dass ich wenigstens ein Wochenende im Monat RICHTIG freimache, das heißt, auch mal hier rauskomme, denn wenn ich hier bin, lauert mein Rechner jede Minute drauf, dass mir was Neues einfällt, was ich „KURZ mal erledigen oder aufschreiben will“ … Jeden Tag, den ich freimache, muss ich irgendwie wieder reinholen – was heißt, dass ich manchmal auch bis 23:00 Uhr abends hier im Arbeitszimmer sitze. Ist klar.  
 
    Deswegen habe ich bereits letztes Jahr gesagt, dass ich nicht mehr mit dem Nachrichtenbeantworten hinterherkomme. Was mir echt immer noch leid tut, aber ich habe keine Chance, denn das Wichtigste für mich ist immer noch das Schreiben. Ich bin Autorin. 
 
    Ich will nicht jammern, darum geht es nicht! ICH LIEBE MEIN LEBEN! Und ich bin dankbar dafür, dass ich tun darf, was ich wirklich aus ganzem Herzen liebe! Meinen Lesern neuen Stoff zum Träumen bieten (hoffentlich). Nur würde ich mir wünschen, dass manche Leser ein wenig mehr Rücksicht darauf nehmen, dass auch ich ein Recht auf Privatleben habe, also, dass ich z.B. eben NICHT rund um die Uhr erreichbar bin und dass eine Antwort schon mal Wochen, wenn nicht sogar Monate lang dauern kann – genauso wie etwas zu verschicken, oder dass ich auch ab und an einfach was in diesem ganzen Kopfchaos vergesse. Ich mache das nicht, weil ich mir denke: Ach die interessieren mich eh nicht! Ich hab einfach nur keine Zeit. 
 
    Ich weiß, dass es einigen meiner Kollegen aus unserem Verlag haargenauso geht, aber ein Leser kann das natürlich nicht wissen, wie denn auch? Jeder lebt ein anderes Leben. 
 
    Hab euch lieb und wünsche euch noch einen wunderschönen Dienstagnachmittag! 
 
    


 
   
  
 

 18. Wir verkaufen Träume! 
 
    Sorry, das hier geht sicher nicht an alle Leser, aber wenn ich schon lese, ich habe das Buch an einem Tag verschlungen ABER es ist IMMER dasselbe. Könnt ihr euch nicht mal was Neues einfallen lassen? 
 
    Äh … schluck, räusper … Klar können wir! Überhaupt kein Problem, das würden wir sogar ECHT gerne! 
 
    Also. Wie wäre es mit dem zahnlosen Obdachlosen, dem Leberkassemmel mampfenden bierbauchwampigen Bauarbeiter? Wie wäre es mit einem Typen, der einfach nur an einer Tankstelle jobbt? Oder im Supermarkt an der Kasse, oh wäre das nicht romantisch? Wie wäre es mit Busfahrer Bernd? Oder Harald aus der Würstchenbude? Ganz ehrlich, ich habe nichts gegen Leute, die einem ganz normalen Beruf nachgehen, Gott bewahre, aber ihr, als ROMANZENLIEBHABERINNEN, würdet ihr das lesen wollen? Würde euch der Geruch nach frisch gebratenem Würstchen anstatt edlem Aftershave wirklich feuchte Träume bescheren? 
 
    Oder habt ihr von sowas schon genug im Real Life? 
 
    Und auch mit dem Sex ist es doch nicht so wie in unseren Büchern. Es ist alles Schall und Rauch, aber wehe, du lässt den Sex mal weg oder wagst es, ihn so zu beschreiben, wie er in der Realität oft ist, nämlich alles andere als heiß! Dann wird das Buch ganz schnell wieder geschlossen, denn es muss schon anturnen und das nicht erst am Ende des Buches, wehe, man muss da zu lange warten, da werden die Speere und Messer gewetzt. 
 
    Einige Leute vergessen, wir verkaufen hier Fantasien, Träume und ... sorry, es gibt nun mal eines, was die Frauen am meisten anzieht. Ein heißer Bad Boy, der weiß, was er im Bett tut, weil davon SORRY im realen Leben leider die Männer meistens keine Ahnung haben. Ein Typ mit genug Kohle, sodass man keine Zukunftsängste haben muss, der einem kurz gesagt die Sterne vom Himmel holt und am besten alles bietet, was man nicht im normalen Leben hat. 
 
    Mensch! 
 
    Es geht doch nur darum, sich für ein paar Stunden aus der Realität zu lösen, und das funktioniert leider meistens nur, wenn einer Geld hat! Denn alles, was zu nah an das reale Leben rankommt, wird sicher im Liebesromanzen-Genre kein Bestseller, sorry es ist so. Und ja die meisten von uns schreiben nach wie vor ums blanke Überleben, wenn das mal anders ist, dann werde ich den Luxus genießen, AUCH MAL WAS ANDERES ZU SCHREIBEN! 
 
    Wir müssen größtenteils genau das schreiben, was momentan ankommt, zumindest, wenn man beruflicher Autor ist. Sonst ist man ganz schnell weg vom Fenster und sitzt beim Amt oder Whatever. Und da spielt zum Beispiel auch das Cover mit rein! Entweder du passt dich an, oder du gehst in diesem schnelllebigen Markt unter. GANZ einfach! 
 
    Deswegen langweilt es mich ECHT mega, zu hören, ach schon wieder dasselbe, denn wenn man mal was anderes versucht, wird es schlichtweg nicht gekauft (hab’s schon probiert, genau wie ganz viele andere Autoren, die damit so ziemlich gefloppt sind – LEIDER!) 
 
    Da fass ich mir als Autor manchmal nur an den Kopf und frage mich: JA WASN NU? 
 
    Ehrlich! 
 
    


 
   
  
 

 19. Das Geheimnis der befriedigten Frau 
 
    Ich weiß, dass EXTREM viele Frauen Probleme damit haben, beim Sex befriedigt zu werden, und das tut mir total leid. Ich MUSS darüber einfach schreiben! Denn ich finde, es gibt nichts Besseres, als einen Orgasmus gemeinsam mit dem Partner zu erleben. Wenn man danach selig in die Laken kippt, so richtig rundum befriedigt und verausgabt, ist das einfach das genialste Gefühl dieser Welt. Es ist sogar noch ein bisschen besser als Schreiben. Absolut befreiend und wunderbar und es verbindet darüber hinaus die Partner enorm. 
 
    Aber bis man an den Punkt kommt, an dem man einen Orgasmus beim Sex mit Partner hat, ist es ein langer Weg, denn ganz ehrlich: Es ist nicht so wie in gewissen Büchern von uns Erotikbuchautorinnen, Ladies. Es tut mir leid, euch das zu sagen. Aber diese Männer die dort rumlaufen, existieren nicht im echten Leben. Sie können uns auch nicht in diesen tollen Stellungen halten, in der Dusche gegen die Wand gedrückt – das endet meistens echt unschön! Ich empfehle es keinem! Sie haben auch keine talentierten Zeigefinger und einen G-Punkt-Detektor. Und mystisches Wissen davon, wie sie eine Frau nur über die Brustwarzen zum Orgasmus bringen. Nein … LEIDER ist das alles nicht der Fall. Meistens … wissen unsere Realwelt-Männer eigentlich null, was sie so mit uns anfangen sollen, wenn wir so erwartungsvoll vor denen liegen. Am besten, nachdem man gerade Tristan gelesen hat hahahaahahahahhaha … 
 
    Oh Gott, das ist eigentlich echt mies von uns Autorinnen, oder? Aber egal! Es macht trotzdem Spaß, wenigtens davon zu lesen! 
 
    Es ist meistens Schwachsinn, von einem Mann zu sagen, er bringt es im Bett nicht. 
 
    Ich muss da eine Lanze für die Männerwelt brechen (äh … ja, schmerzhaft, ist aber so!). Denn die unschöne Wahrheit ist, wenn Frauen beim Sex keine Befriedigung finden, dann liegt das meist an uns. 
 
    Sorry, Ladies! 
 
    Sie bringen kein Selbstbewusstsein auf, dem Mann zu sagen: jetzt tu deinen Finger mal genau DAHIN, und drück einfach drauf, kein Rumgereibe, meine Fresse (Ja. Tristan kommt immer wieder mal durch, haha)! Oder leck mich mal so und so … saug daran, sei sanfter! Fester! Tiefer! Zarter! Langsamer! Schneller! Oben! Unten! Drüben! Drunten! 
 
    Sie bringen nicht den Mut auf, sich dabei selbst anzufassen und sich Lust zu verschaffen. 
 
    Sie kennen sich manchmal auch selbst zu wenig, um zu wissen, welche Stellung für sie besonders befriedigend ist – ohne dass man sich dabei anfassen muss. 
 
    Oft ist man auch gehemmt, weil man sich denkt, oh mein Gott, jetzt schwabbelt das hier total unvorteilhaft herum, was wird er sich denken? Wird er mich unattraktiv finden? Abstoßend? Aber ich sage euch jetzt eins: Ein erregter Mann sieht nichts weiter, außer eure Geschlechtsorgane, mit denen er sich beschäftigt. Die haben beim Sex einen absoluten Tunnelblick! Macht euch da keine Sorgen über Geschwabbel oder attraktiv oder unattraktiv! Wenn ihm irgendwas an euch nicht passen würde, dann wäre er schon mal gar nicht mit euch im Bett, und wenn er erst mal mit euch im Bett ist, ist Geschwabbel sein letzter Gedanke! Wirklich! 
 
    Bei mir hat es auch sicher drei Jahre Sexleben gedauert und ein bisschen Kennenlernen meines eigenen Körpers, bis ich meinen ersten Orgasmus beim Sex mit mit Partner hatte. (Das weiß ich bis heute noch, es war auf dem Küschentisch. LOL.) 
 
    Mittlerweile knalle ich Alex einfach alles um die Ohren und nach fünfzehn Jahren ist das auch wirklich nötig. Wir müssen ja auch immer wieder mal was Neues mit reinbringen. Ansonsten wird’s fad! Er kennt so gut wie jede Fantasie von mir und ich von ihm … Wenn man sich nicht traut, es dem Partner zu sagen, kann man es ja auch aufschreiben und den Brief auf sein Kopfkissen legen. Oder ihr lest „Immer wieder Verführung“ zusammen. Manchmal passieren danach die überraschendsten Dinge ;) Oft sind die Fantasien dann gar nicht so unterschiedlich! Meistens freut sich der Partner über so eine Offenbarung und lässt sich gern auch mal auf etwas Ausgefallenes ein! 
 
    Ich finde es wirklich wichtig, dass die moderne Frau dazu steht, was ihr Körper braucht und will.  
 
    Sex ist wie kacken – es gehört zu unserem Leben dazu.  
 
    Es ist kein Grund sich zu schämen! 
 
    Die wenigsten Männer sind Egoisten und denken absichtlich nur an sich. Sie sind eigentlich kleine niedliche Trottel, wenn es um den weiblichen Körper geht. Okay, alle außer Tristan und Rotzi natürlich. Haha. DIE sind Sexgötter und können eine Frau nur durch einen Blick zum Orgasmus bringen. MUHA. Okay … weiter. Die meisten Männer sind doch eigentlich übergroße Kinder, oh Gott, ja, ich werde gehasst werden, aber es ist so! Schaut euch die Männer in eurem Umfeld an, die älter als 30 und single sind. Also bei mir sind das eigentlich Katastrophen, klar, nette, süße Katastrophen, aber die wenigsten von ihnen stehen ohne Frau in dem Alter mit beiden Beinen fest im Leben.  
 
    Unsere Männer WOLLEN uns ja Gutes tun, sie wissen nur nicht richtig, wie! 
 
    ABER natürlich gibt es auch Ausnahmen. Also Kerle, denen die Befriedigung der Frau völlig egal ist. Mein Tipp an euch, falls ihr aus Versehen in die Tonne gegriffen und so ein Arschloch erwischt habt. WEG DAMIT! Ihr habt was Besseres verdient! 
 
    Also Ladies! 
 
    Erlöst eure Männer! Traut euch und zeigt ihnen doch einfach beim nächsten Mal, was ihr euch wünscht! Ich bin mir sicher, dann werdet ihr es auch bekommen ;) 
 
    (Wenn ihr mal ’nen Blogbeitrag á la Tristan Wrangler über Orgasmushilfe für die moderne Schlunze wollt, kann ich den gerne mal verfassen, einfach schreien! Auch wenn ich beim Schreiben tausend Tode sterben werde, helfe ich euch gern bei dem Scheiß, denn ich finde jede Frau hat absolut tollen Hammersex verdient! Weshalb ist der menschliche Körper sonst zu solchen Wundertaten fähig? ;) 
 
    


 
   
  
 

 20. Frust mit der Lust in einer langen Beziehung 
 
    Also ... weil es gerade in einer Gruppe darum geht und weil ich dieses Thema oft mit meinen Mädels habe, die in einer laaangjährigen Beziehung stecken. THEMA: Mein Mann hat keinen Bock mehr auf Sex! 
 
    Viele Frauen denken dann anscheinend automatisch (DANKE Schönheitsindustrie, dass du uns immer weiter weismachst, wir wären Scheiße, wenn wir nicht perfekt sind!): Er findet mich nicht mehr attraktiv! Das ist aber tatsächlich in den seltensten Fällen wirklich so! Das ist nämlich so ... 
 
    Sobald Männer in ein bestimmtes Alter kommen, werden die einfach fuckfaul. ??  
 
    TADA! Nein Schmarrn, es geht noch weiter ;) 
 
    Dann wird aus mehrmals am Tag, einmal die Woche, ganz schnell einmal im Monat oder länger. Meist aber echt nur, weil es ihnen nicht mehr so wichtig ist, sich als großer Stecher zu fühlen – und ihnen andere Dinge viel wichtiger werden (kuscheln z. B. Zeit mit dem Kind usw.), weil sie vernünftiger werden und ... fauler eben, haha.  
 
    Sie finden ihre Frau aber trotzdem noch attraktiv, sind halt nur zu fertig, müde, was auch immer für körperliche Arbeit sie verrichten – und seien wir doch mal ehrlich ... SEX IST SPORT. 
 
    Wenn man da als Frau mehr will, muss man sie meist aus der Reserve locken und ihre Begierde wieder wecken, frischen Wind reinbringen ... Z.B. Dessous. Ein Umstyling. Ein Fotoshooting. Ein Wochenende nur zu zweit. Liebesschaukel. Pornos gucken. Über geheime Fantasien reden. Spielzeug einbringen, ’n Dreier ... Reden, reden, reden bringt da leider nicht immer was! Der Beutetrieb muss wieder geweckt werden und das geht mit’m Reden irgendwie nicht so gut. lol. 
 
    Es gibt 1000 Möglichkeiten, wie man sie wieder auf den Geschmack bringen kann! Diese erfordern oftmals Mut und Selbstüberwindung, aber sie stoßen nur sehr, sehr selten auf Gegenwehr und Abneigung, ganz im Gegenteil ;) 
 
    Und ganz ehrlich. Oftmals ist da der Mann nicht alleine schuld, wenn im Bett Flaute herrscht, denn mir ist aufgefallen, dass ich auch ziemlich faul geworden bin. So von wegen, aufn Rücken legen, Beine breitmachen: Schatz mach mal ... und DARAUF hat halt Schatz nach einem langen harten Tag nicht immer Lust – und ich finde, das ist auch sein gutes Recht. Trotzdem kann ich verstehen, wenn es frustriert, und wieso sollte es heißen Selbst ist die Frau, wenn wir einen Partner haben? ;) 
 
    


 
   
  
 

 21. Wieso ich weiß, was in Männern vorgeht 
 
    Ich warte eigentlich schon seit Jahren darauf, dass es irgendwie rauskommt. Aber es ist immer noch nicht geschehen und so langsam habe ich es satt, jeden Tag zu bangen, deswegen sage ich es selber. Auch wenn mir einige Freunde davon abraten und ich irgendwie wahnsinnige Angst davor habe. Ich überwinde jetzt meine verfickten Ängste – wieder mal! 
 
    SO! 
 
    Wie ihr wisst, habe ich ja eine schwere Zeit hinter mir, Job verloren, Mann krank, Hartz 4. Ich habe damals alles getan, um an Geld zu kommen und das Leben meiner Familie zu sichern, denn was hätte es mir gebracht, mich daheim zu verkriechen und mich in Mitleid zu suhlen? Ich ging putzen, ich ging auf Flohmärkte und ich machte Stripshows als Camgirl. 
 
    Jawohl!  
 
    Jetzt ist es raus! 
 
    Fuck, ist das gut! 
 
    Okay … zur weiteren Erklärung. Ich war auf der verzweifelten Suche nach einem Ausweg. Irgendwie an Geld kommen, das war die Devise. Eines Abends schrieb mich dieser Kerl an und meinte, er hätte da so ’ne Seite bla bla. Er wollte mich natürlich ausnehmen, weil er dachte, so wie viele Menschen, ich bin ein bisschen auf den Kopf gefallen. Aber besser, ich werde erst mal unterschätzt ;). Ich schaute es mir an, schaute mir die Preise an, die dort genommen wurden und dachte mir: WOW. Ich könnte 50 Euro pro Session bekommen! Locker 250 Euro pro Abend, wenn ich das alleine mache und mich von keinem Weiteren abzocken lasse!  
 
    Also erstellte ich mir einige aussagekräftige Profile, bei einigen zwielichtigen Portalen und bot dort einen Webcamstrip für 50 Euro an, Telefonsex für 25 Euro und Chatsex für 20 Euro – ach, und ein getragenes Höschen für 20 Euro. (Schmunzel) 
 
    Natürlich hatte ich anfangs Angst wegen meines nicht perfekten Körpers, aber gerade in dieser Zeit habe ich gemerkt, wieviele Männer tatsächlich auf mollige Frauen stehen. Das ist wirklich Wahnsinn! 
 
    Ich traf mich nie real. Ich offenbarte nie etwas Privates. Ich zog mich nie ganz aus. Ich habe genauestens ausgewählt. Vergebene Kerle habe ich abgewiesen, aber wie konnte ich das rausfinden, außer sie zu fragen? Sie haben mir irgendwie immer ALLES erzählt, ob ich wollte oder nicht. Oft saß ich aber einfach nur da und gab dem Kerl, der mich soeben noch vor der Cam sehen wollte, eine Eheberatung bis tief in die Nacht. Natürlich kostenlos. Ich bin ja kein Arschloch! Ich konnte zu dieser Zeit sogar eine Ehe retten! Lustig oder? 
 
    Alex war damit einverstanden, denn er weiß ganz genau, wie es mit meiner Treue steht, dass ich das gemacht habe, um Geld zu verdienen und nicht, um einen anderen kennen zu lernen. Wieso auch? Ich habe ja schon einen Mann! Wie auch immer! 
 
    Es hat mir Spaß gemacht! Und es war so einfach verdientes Geld! Natürlich hätte ich mich nie unter Wert verkauft, das mache ich nie, auch nicht mit meinen Büchern – ich war richtig teuer, viel teurer als die anderen. Aber ich hatte nach zwei Wochen dennoch etliche Kunden, die verrückt nach mir waren. 
 
    Einer hat mir sogar 250.000 Euro geboten, wenn ich ihm ein Kind gebären würde … Wirklich traurige, einsame Gestalten lernte ich da kennen … Und auf was manche so stehen … oh Mann, das ist einen Blogbeitrag wert! 
 
    Diese Zeit stärkte mein Selbstbewusstsein enorm. Ich lernte, wie man sich vorteilhaft vor der Kamera präsentiert, was wirklich total einfach ist, wenn man den Dreh raushat. Außerdem merkte ich, wie gerne ich erotische Texte verfasse, und ich bekam, wie gesagt, sehr genau mit, wie die Männer ticken, wenn sie die gesellschaftliche Maske fallen lassen und wenn sie die Frau vor sich nicht beeindrucken müssen. 
 
    Ich machte es nicht lange, muss ich zugeben. Nach zwei Monaten wurde es mir zu anstrengend, jeden Abend diese Show abzuziehen, mich zu schminken, mich sexy anzuziehen, Heels zu tragen, mir was Neues einfallen zu lassen … usw. Denn ich schminke mich eigentlich total selten und mag es nicht besonders. Vielleicht einmal die Woche … Es jeden Abend zu machen, grenzte an Folter! Außerdem wurde das mit dem Schreiben intensiver und ich widmete meine Zeit lieber meiner größten Leidenschaft. 
 
    NEIN, nicht Sex! Schreiben! 
 
    Nach vielen Jahren der Reue stehe ich endlich dazu! Es hat mir wirklich viel beigebracht und mich zu der gemacht, die ich heute bin. Wahrscheinlich kann ich mich nur deswegen so gut in männliche Charaktere hineinversetzen. Sexuell aufgeschlossen war ich schon immer gewesen, aber danach war ich’s noch mehr! 
 
    Ich habe mich immer dafür geschämt, aber wieso eigentlich? Weil es verschrien ist, auf diese Art sein Geld zu verdienen? Weil es kein normaler Beruf ist? 
 
    Ich halte echt nicht viel von Puffs und Prostitution und Orten, an denen Männer ihre Frauen betrügen können. Aber ich habe mich immer an meine eigenen Prinzipien gehalten, deswegen habe ich mir nichts vorzuwerfen. 
 
    Ich hoffe, ihr seht mich jetzt nicht mit allzu anderen Augen ;) Puh! 
 
    


 
   
  
 

 22. Meine Mama 
 
    Meine Mama ist eine wahnsinnig starke Frau.  
 
    Aus gutem Hause, Hobby-Rennreiterin und Buchhändlerin kam sie mit Sack und Pack und meinem Vater aus Prag nach Deutschland, um vor den Russen zu fliehen und hatte echt NICHTS. Sie fing natürlich erst mal an, Deutsch zu lernen wie verrückt. Nun kann sie es besser als die meisten Deutschen, was zeigt, wie ehrgeizig sie ist. 
 
    Sie setzt sich hohe Ziele. 
 
    Hat einen verdammt geregelten Tagesablauf, und WEHE etwas kommt dazwischen! 
 
    Meine Mum ist ein Kontrollfreak! 
 
    Und ich liebe sie gerade dafür! 
 
    Sie hat mir Disziplin und Ordnung mitgegeben, meine Art von Ordnung, die muss keiner außer mir verstehen! Genau wie meine Vernarrtheit zum Perfektionismus, außerdem meine Liebe zu Büchern, während mein Dad für meinen künstlerischen und chaotischen Teil zuständig ist.  
 
    Ich bin schon echt eine witzige Mischung. 
 
    Aber sie haben mir mit wenig Geld die perfekten Voraussetzungen für ein gutes Leben geschaffen. Sie haben mir beigebracht, worauf es im Leben wirklich ankommt. Nämlich, sich am Abend im Spiegel noch in die Augen sehen zu können! 
 
    Und dafür werde ich meinen Eltern für immer dankbar sein. <3 
 
    


 
   
  
 

 23. Meine Schwesta 
 
    Was soll ich über sie sagen, außer dass meine kleine Schwester der beste Mensch ist, den ich jemals getroffen habe? Sie ist … wirklich zu gut für diese Welt!  
 
    Acht Jahre jünger als ich, noch unverdorben … noch so … gutherzig, gutmütig und so … ach, ich wünschte, sie könnte immer so bleiben. Aber das Leben schleift einen, bis irgendwann nur noch der harte Kern übrig bleibt . 
 
    Sobald meine Schwester bei mir ist, massiert sie mich und versucht anderweitig, mir das Leben irgendwie leichter zu machen. Sie ist einer dieser Engel auf Erden, und dabei hat sie so wenig Selbstbewusstsein, dafür aber so viele Selbstzweifel, weil diese Arschloch-Gesellschaft da draußen sie nicht so akzeptiert, wie sie ist. Sensibel und zu intelligent für die meisten Hohlbirnen! Meine Schwester ist keine Tussi, wird nie eine sein … GOTTSEIDANK! Findet euch damit ab, ihr Bitches, sie ist so viel besser als ihr, sie hat so viel mehr vorzuweisen als Plastikhaare! (Das geht an ihre alten Klassenkameradinnen, ihr wisst schon! Diejenigen, die andere unterbuttern müssen, um sich selbst besser zu fühlen – wink.)  
 
    Das ist immer so. Die tollsten Menschen wissen nicht, wie toll sie sind, weil die Eigenschaften, die sie so toll machen, in unserer Gesellschaft leider keinen Wert haben. 
 
    Sie ist wirklich wunderschön! Innerlich sowie äußerlich! Jeder Mann, der sie mal bekommt, hat die Schlossallee! Und sie ist so verdammt witzig! Künstlerisch begabt und dazu auch noch bescheiden. 
 
    Aber sie ist auch diejenige, die versuchte, meinen Vater wiederzubeleben, als er starb. Sie hat ihn Mund-zu-Mund-Beatmet, sie hatte sein Blut an ihren Lippen. Sie hat gekämpft, als meine Mutter die Nerven verlor. Das zeigt mir auch, wie unsagbar stark sie ist. So stark und mutig, wie ich es niemals sein könnte. Ich bewundere sie und ich liebe sie über alles. Aus ganzem Herzen. 
 
    Vicki, ich mein das ernst! 
 
    Du bist eine grandiose Frau und du wirst deinen Weg finden! Ich verspreche es dir! 
 
    


 
   
  
 

 24. Meine Babels 
 
    Ich habe durch meine Freundin Sof Twilight regelrecht verschlungen und kam dadurch zu Fanfiction. Dann schrieb ich Immer wieder samstags, lud das erste Kapitel hoch … und wer schrieb mir eine Rezension? Babels! Ich antwortete ihr, obwohl ich das sonst nie tat, und aus dieser Antwort wurde eine Freundschaft, wie ich sie ehrlich noch nie erlebt habe. 
 
    Die Alte sitzt da drüben hinter ihrer Mauer und hat ein verschissenes RADAR dafür, wenn es mir schlecht geht. Sie ist so krass! Wenn ihre Waschmaschine kaputt ist, ist meine auch kaputt. Wenn sie krank ist, bin ich auch krank. Wenn sie ihre Tage hat, habe ich sie auch. 
 
    Nicht umsonst nenne ich sie meine Seelenschlampe. 
 
    Meine Krücke. 
 
    Mein Notizblöckchen. 
 
    Meine Muse. 
 
    Meine Prüdella. 
 
    Sie ist so ein lieber Mensch! Ich liebe sie wirklich und bin dankbar, dass ich sie habe! Babels ist so viel mehr als eine Coverdesignerin für mich. Sie ist eine meiner allerbesten Freundinnen. 
 
    


 
   
  
 

 25. Meine Anke 
 
    Anke hieß als aller erstes Traumich bei Fanfiction. Wir haben nie ein Wort gewechselt, gingen uns eigentlich aus dem Weg und mochten uns auch nicht unbedingt. Ich schrieb für sie Porno ohne Plot und sie schrieb für mich Langweiler-Scheiß. Aber irgendwie kamen wir beide im selben Jahr auf die Idee, aus unseren FFs Bücher zu machen. Wir beide waren in einer absoluten Notlage. Wir beide haben da angefangen, uns zu unterstützen, zu schätzen, aber zu lieben haben wir uns, glaube ich, erst gelernt, als Peter einen Herzinfarkt hatte … Es ist heute, als ich das hier schreibe, genau drei Jahre her. Anke schrieb mich an, war am Boden, und meinte: Peter hatte einen Herzinfarkt. 
 
    Meine erste Frage war: Soll ich kommen? (Sind ja nur 300 km lol) 
 
    Ihre Antwort war: ja. 
 
    Ich kam … und ging nie wieder haha. 
 
    Ohne Anke und Peter … hätte ich es niemals geschafft. 
 
    Und ich werde ihnen das niemals vergessen, ich werde niemals vergessen … was für tolle, großherzige Menschen sie sind, die mich immer wieder zum Staunen bringen. 
 
    Sie sind die Familie, die man sich aussucht. Meine Löweneltern <3  
 
    Ach ja! Wenn ich tatsächlich an einem Zuckerschock sterben sollte, dann kriegen Babels und Anke die volle Verantwortung für meine restlichen Storys! Hiermit ist es offiziell! Mia, musst du mit Alex auskämpfen, Anke … sry. Lol. 
 
    


 
   
  
 

 26. Als es passierte … 
 
    … war ich gerade frisch von der MÄDCHENREALSCHULE, von Nonnen geführt wohlgemerkt, JAWOHL, ich war auf einer Pinguinschule, so ungefähr der unreligiöseste Mensch dieses Planeten, aber das ist ein anderes Thema haha, auf die Hauptschule runtergegangen, weil, haltet euch fest, ich auf den Scheiß keinen Bock mehr hatte. Jahre später habe ich diese Entscheidung noch bereut, denn ich musste mich allabendlich neben der Arbeit noch zum Abgendgymnasium quälen, um nicht für immer in den beschissensten Jobs zu versauern, weil ich nicht einmal einen Quali habe! 
 
    Aber jetzt weiß ich, dass es genau die richtige Entscheidung war, von der Realschule runter zu gehen …  
 
    Denn ich kam in die achte Klasse der Bergener Kleinkaff-Grundschule, stieg in diesen gruseligen Bus ein und wurde sofort vom Busfahrer so richtig blöd angemacht, dass ich nach hinten durchgehen soll! Hallo!? Musste der mich gleich in der Früh so anbrüllen? Noch VOR dem ersten Kaffee!? Schon mal was von Ein Herz für Morgenmuffel gehört?  
 
    Damals hätte ich mich aber nie getraut, etwas dagegen zu sagen, ich war … es gewöhnt, blöd angemacht zu werden. Meistens wegen meiner Figur, denn dank einer Schildrüsenerkrankung sind wir alle übergewichtig in meiner Familie und wisst ihr was, wir leben trotzdem verdammt gut und haben jede Menge Spaß, und nein, nur weil wir dicker sind, fressen wir nicht unkontrolliert. Wenn die Leute wüssten, was ich manchmal so esse, würden sie lachen!;) Egal.  
 
    Geschlagen zog ich den Kopf ein und wollte nach hinten gehen, als ich ihn das erste Mal hörte. 
 
    Meinen Tristan. 
 
    Meinen Russen 
 
    Alex ;) 
 
    Und er sagte zu unserem Busfahrer. „Hast du sie noch alle, sie ist neu, was brüllst du hier eigentlich in der Früh so rum?“ Gerd holte ihn nach vorne, und durch das Mikforon, das nicht ausgeschaltet war, konnte der ganze Bus andächtig und total verpennt ihrer hitzigen Diskussion lauschen, während wir in die Schule fuhren. 
 
    Das war mein erster Morgen auf der neuen Schule. Das konnte ja heiter werden … 
 
    Wurde es auch … 
 
    Weil … Alex mir ab dem Tag immer den Sitz neben sich freihielt, und ich muss hier betonen, meine Freundinnnen, die schon auf diese Schule gingen, hatten mich vor den bösen Neuntklasserln gewarnt. Die wären echt krass drauf! DIE KIFFTEN! OMG! Ich hatte mit Drogen echt nichts am Hut, war total behütet aufgewachsen, hatte nie Gewalt oder Sonstiges erfahren. Ich kam gerade von einer verkackten Nonnenschule! Deswegen hatte ich eigentlich total Schiss vor ihnen und wollte eben NICHT nach hinten zu ihnen durchgehen. Aber … natürlich sagte ich zu dem Platz nicht nein. Und auch zu Alex nicht.  
 
    Es dauerte nicht lange, da verliebte ich mich in den coolsten Jungen der Schule natürlich unsterblich. Ich machte so dämliche Sachen, wie auf dem Klo sein, und als ich ihn draußen vorbeigehen hörte, stürmte ich raus, wie eine total Verrückte. So richtig unauffällig, lehnte mich an die Wand und sagte. „Hi.“ 
 
    Ich fing sogar an zu rauchen, damit ich bei den Rauchern stehen konnte, ich stolperte fast jedes Mal, wie eine Giraffe mit gebrochenen Beinen vor ihm her, weil ich natürlich hohe Schuhe tragen musste … hach ja … ich war und bin eben eine Deppin. WHO CARES! Ich ging sogar in den evangelischen Religionsunterricht, anstatt eine Freistunde zu genießen, damit ich dort auch noch Zeit mit ihm verbringen konnte! IRRE! ICH WEIß! 
 
    Er wusste gar nicht, wie er mit so viel Bethypower umgehen sollte, denn so cool er bei den anderen war, bei mir war das etwas ganz anderes. Vom ersten Moment an <3. 
 
    Ich, das kleine frühreife Früchtchen, das sich für nichts anderes als Jungs und Liebe interessierte, lud ihn kurzerhand drei Monate nach dem ersten Kennenlernen zu mir ein und was machte er?  
 
    Kreuzworträtsel! 
 
    ICH WERDE ES NIE VERGESSEN! 
 
    Das hatte ein Kerl noch NIE bei mir gemacht, und ich hatte da schon ein paar einschlägige Erfahrungen. Man muss sich ja schließlich ausprobieren, nicht wahr? 
 
    Da saß ich hier also mit dem Jungen meiner Träume auf meinem Bett in meinem Zimmer und er machte ein verschissenes Kreuzworträtsel. 
 
    DAS KONNTE NICHT WAHR SEIN! 
 
    Irgendwoher packte ich irgendwann meinen Mut, schlang von hinten meinen Arm um ihn und nahm ihm die Zeitschrift ab, fragte ihn, ob er nicht was anderes machen wollte … ER war sooooo schüchtern … und soooo süß, wurde knallrot … und meinte nur, okay … und dann lehnte er sich mit dem Rücken an mich … Fuck … er roch soooooo gut!  
 
    Ich habe die Initiative ergriffen und ihn schließlich gefragt, ob er mit mir gehen will, und oh Wunder, er sagte JA! Denn er fand mich seit dem ersten Blick total umwerfend – ja, ja, da wusste er auch noch nicht, auf WAS er sich da genau einließ. ;) 
 
    Doch eine Hürde blieb uns noch. Der legendäre erste Kuss. Würde er den verkacken, hätte er verloren. Ich hatte meine Prinzipien! 
 
    Tja. 
 
    Es war der beste erste Kuss, den ich von einem Kerl bekommen habe. Sein Geschmack, seine Zunge, sein Geruch, seine Berührungen – es war perfekt. Ich fühlte mich sofort wie … zu Hause. Und gleichzeitig, als würde ich fliegen. 
 
    Der 07.04.2001 war es, an dem ich mit meinem Mann zusammenkam. 
 
    Am nächsten Tag fuhr ich für eine Woche zur Familie nach Prag. Alex schrieb mir an diesem Morgen, dass er sich in mich verliebt hatte, und ich hatte richtig Schiss vor meinen Emotionen. Ich wusste nicht, wie es weitergehen würde, wenn ich wiederkäme. Ob ich dann immer noch so viel Schmetterlinge haben würde, denn EIGENTLICH war Alex so gar nicht mein Typ. Immerhin trug er eine Brille, und ich war sehr oberflächlich, aber irgendwie auch nicht. Ich war halt ein Teenie und wusste noch gar nicht, wer ich war. 
 
    Ich kam aus Prag zurück und hatte mit Alex mein zweites Mal. Jetzt bin ich sauer auf mich, dass es nicht mein erstes war, aber ich musste ja natürlich alles ausprobieren. Wie ich meine Jungfräulichkeit verlor, ist eine andere Geschichte, nicht gerade unamüsant …. Ich sage nur Sauna, ich 14, er 28 und Bethy, die große Sprüche klopft und ihm dann das Sperma auf den Bauch spuckt, weil sie sich erschrickt, als es plötzlich in ihrem Mund landet und sie es ECHT widerlich findet. *schulterzuck 
 
    Wie auch immer! Alex bescherte mir ein wunderschönes zweites Mal, denn er lässt mich immer wie die schönste Frau fühlen – ab diesem Moment wusste ich es. Er ist es und sonst keiner. 
 
    Wir sind jetzt seit 15 Jahre zusammen. Wir sind durch Tiefen und Höhen gegangen und hätten es fast nicht geschafft. Alle Pärchen, die wir kannten, sind nicht mehr zusammen, wir sind die einzigen, die so eine lange Zeit zusammen ausgehalten haben, und es ist schwer in der heutigen Welt. 
 
    Aber wir sind nicht nur Liebende, wir sind auch … wie Bruder und Schwester, zusammen aufgewachsen, wir haben uns gegenseitig unsabgar geprägt. Und vor allem haben wir beide dieselbe Meinung. Solange beide gewillt sind zu kämpfen, ist es nie zu spät!  
 
    Ab dem Moment, als wir zusammenkamen, ließ er sich jeden Morgen von seinem Vater extra zu mir fahren, damit er die 20 Minuten vor der Schule mit mir verbringen konnte. Und was machte er dann, nachdem er mich geweckt hatte? Er setzte sich zu mir ins Bad, während ich am Kacken war! Am Anfang habe ich gebrüllt, danach fand ich es normal. Meine Güte … jeder kackt den selben stinkenden Scheiß! Und spätestens nach meiner letzten, echt heftigen Magendarmgrippe, als es gleichzeitig fontänenmäßig aus meinem Mund und aus meinem Arsch schoss – DURCH DAS HÖSCHEN – während ich ins Bad kroch, hat er keinen Ekel vor mir, okay, eigentlich hat er sich nie vor irgendwas von mir geekelt. Ich konnte das einfach nicht wegmachen! Das war so eklig! Haha. Wie auch immer. 
 
    Wir haben geknutscht, bevor wir in unsere Klassenzimmer gingen, wir haben in der kleinen Pause geknutscht, wir haben in der großen Pause geknutscht, und nach der Schule haben wir noch ganz andere Dinge gemacht. 
 
    Ich liebe sein großes Herz, seine Tierliebe, seinen weichen Kern, ich liebe es, wie er meine Mama jedes Mal ärgert, wenn er sie sieht. Ich liebe es, dass er genauso ein Rebell ist wie ich. Dass er sich nicht scheut, für das Gute zu kämpfen und für die Schwachen einzustehen. Ich liebe es, dass er jedem ungeschönt die Meinung vor den Latz knallt, ohne Rücksicht auf Verluste. Ich liebe die atemberaubenden Gedichte, die er mir geschrieben hat. Ich liebe es, dass er eigentlich so sensibel ist, viel sensibler als ich Trampeltier. Ich liebe es, dass er mich so hingebungsvoll und bedingungslos liebt. Ich liebe es, dass ich ihn anbrüllen kann, dass er für mich kocht, und wie der Mann kochen kann, das ist so schlimm! Dass er mir IWS Bilder malt, dass er mir Grafiken bastelt, dass er immer für mich da ist. Wirklich immer. Aber dass er mich auch mal stoppt, wenn ich zu weit gehe und sich nicht alles gefallen lässt. Wir sind wirklich wie Öl und Feuer, aber anders wäre es langweilig!  
 
    Er hat am 11.12. Geburtstag. Ich am 12.12. Wenn das nicht Schicksal ist, was dann? 
 
    So einen Mann wie ihn wünsche ich jeder Frau, auch wenn er mich manchmal in den Wahnsinn treibt … aber … gehört das in einer Partnerschaft nicht irgendwie dazu? 
 
    Gibt es die perfekte, die immer harmonische Partnerschaft? Also, ich würde dem ganz sicher nicht trauen! Irgendwas ist da doch faul – abgestorben – oder? 
 
    


 
   
  
 

 27. Der Weg zu meinen Träumen 
 
    Alex hatte immer einen guten Job und wir ein gutes, einfaches Leben. Er ist schließlich Russe und von Natur aus ein verkackter Streber … leider hat er aber eine Erbkrankheit, die von Jahr zu Jahr schlimmer wird. Sie wirkt sich so aus, dass er oft nicht laufen kann, und wenn er es kann, hat er unerträgliche Schmerzen.  
 
    Er pumpte sich eine lange Zeit mit starken Medikamenten zu, um dem Druck standzuhalten, um weiter zu funktionieren und in die Arbeit gehen zu können, aber natürlich machte sein Körper das nicht lange mit. Er kam ins Krankenhaus … für acht Wochen erst mal, und verlor seinen Job. Zu der Zeit war er als Zeitarbeiter (moderner Sklave) angestellt – da geht das, jawohl! 
 
    Ich arbeitete seit drei Jahren bei einer bayerischen Bäckereikette, ich liebte den täglichen Kontakt mit meinen Kunden, besonders mit den Alten, die sonst keinen hatten und die jeden Tag zu mir kamen, damit sie nicht alleine waren. Ich kochte ihnen Spezial-Tee, belegte ihnen die Semmeln besonders hübsch, und ja ich gebe es zu, ich verschenkte nach Feierabend echt ziemlich viel Zeug, aber es wäre sonst am Abend einfach weggeschmissen worden! Ich liebte auch meine Müllermädels, ich hatte ja schon echt einige Jobs – von Kik, zu Mc-Donalds, bei Dehner, bis zur Altenpflege – aber noch niemals so absolut geniale Kolleginnen! Evi, Bettina, Nelly! Ihr seid die besten verrückten Hühner dieser Welt und ich vermisse euch jeden Tag! Leider ging die Bäckereikette ungefähr zeitgleich in Insolvenz, als Alex ins KH kam, meine Güte, dann hatte man eben ein paar Mäuseköttel im verkackten Mehl gefunden … wieso haben sie es nicht einfach als Rosinen deklariert, Idioten! 
 
    Und so stand ich da. 
 
    Alex war im Krankenhaus, mein Job war weg … ich war daheim mit einem fünfjährigen Jungen, Millionen Rechnungen und keiner Ahnung, was ich tun sollte. 
 
    Weil das Arbeitsamt das Arbeitsamt ist, musste ich um jeden Cent kämpfen, der uns eigentlich zustand. Ich probierte so einiges, auch ungewöhnliches, um unsere kleine Familie über Wasser zu halten. Aber nichts davon half uns wirklich auf einen grünen Zweig. Ich schickte sogar einige Manuskripte an große Verlage und bekam natürlich nur Absagen. Zu kontrovers! Von Carlsen bekam ich ein Twilight – Fanpaket –; eine fünfundzwanzigjährige Frau stand mit ihrer vierzigjährigen Nachbarin am Briefkasten und holte ein Twilight-Fanpaket raus, gar nicht peinlich … hahaahaha, aber … irgendwie war es auch nett von Carlsen. 
 
    Nebenbei erfuhr ich von Amazon Selfpublishing und setzte alles auf eine Karte. Jetzt oder nie! Verfickte Scheiße! 
 
    Von meinem letzten Geld zahlte ich mein Lektorat bei Bella, einer meiner engsten Freundinnen und professionelle Lektorin, die es mir GOTTSEIDANK zu diesem Spottpreis machte, und Alex zeigte mir nicht mal den Vogel, als ich unser letztes Geld nahm. Er vertraute mir und sagte, ich würde schon wissen, was ich tue, und danach küsste er meine Stirn, ich glaube, der macht das absichtlich! Bella und ich machten in nächtelanger Feinstarbeit aus der dahingeschludderten Fanfiction ein richtiges, wunderschönes Buch, das immer noch mein ganzer Stolz ist, neben meinem Sohn und Mia. Danke nochmal dafür, Pella! Isch liebe dich! 
 
    Am 13. 09.2013 kam „Immer wieder samstags“ auf die Ebook-Welt. Damals noch mit einem von mir selbst gemachten, total peinlichen Cover. Zu der Zeit wusste ich noch nicht, dass es mein Leben ändern würde, aber ich hoffte es, aus ganzem Herzen! Denn eines hatte ich im Urin und fühlte es tief in meinem Herzen: Die Geschichte von Mia und Tristan ist etwas Besonderes! Und die Menschen werden das erkennen! 
 
    Doch die ersten zwei Monate war es realtiv ruhig. Klar, ich war ein neuer der unzähligen neuen Autoren auf dem boomenden Markt und ich hatte ein wirklich grottiges Cover. Außerdem sah ich es nicht ein, für ein Buch, in das ich so viel Kraft und Energie, in das ich meine Seele, meine Gefühle, meine Liebe und einfach alles gesteckt hatte, wofür ich Zeit mit meiner Familie geopfert hatte, für 2.99 oder 0,99 Cent anzubieten! NÖ! Ich machte 4,99 einen Preis, den damals KEINER benutzte. Es war für mich ein Kompromiss. 
 
    Ich dachte, es würde nicht schlimmer kommen können, aber eines hat mich das Leben gelehrt. Schlimmer, geht (leider) immer. 
 
    Der richtige Tiefschlag kam Anfang Dezember 2013 von meiner lieben Hausbank. Irgendwann mal waren wir in den Dispokredit gegangen und der war bis zum Limit von 1000 Euro ausgeschöpft. Sie wollten mir tatsächlich … drei Wochen vor Weihnachten diesen Dispo komplett kürzen und wir hätten somit im Dezember überhaupt kein Geld mehr gehabt! Gut, dass da nicht gerade Weihnachten ist – und ich keinen Sohn daheim habe, der gerne wenigstens ein paar Geschenke unter dem Baum hätte! 
 
    Rettung nahte jedoch, langsam aber sicher! Die Verkaufszahlen stiegen immer weiter, die Mundpropaganda hatte eingesetzt, trotz schrecklichem Covers! Ihr habt unser verschissenes Weihnachtsfest gerettet und noch so viel mehr! 
 
    „Immer wieder samstags“ hatte tatsächlich für Dezember 1.000 Euro gemacht! Es war wie ein (nächstes) Wunder! 
 
    Ich telefonierte, sofort als ich es erfuhr, mit der Bank, brüllte auch nur ein winzig kleines bisschen und brachte sie dazu, mir noch einen Monat Zeit zu geben, bis sie den Kredit kürzten. Die Unmenschlichkeit dieser Bank habe ich bis heute nicht verdaut. Ich verstehe es einfach nicht und bin dort natürlich kein Kunde mehr, doch ich ging noch mit einem richtigen Knall! Sodass ALLE es hörten! Aber das ist eine andere (echt witzige) Geschichte … Im Dezember bekam ich auf jeden Fall 1000 Euro für ein Buch von mir und ich werde es nie vergessen, als ich auf den Kontoauszug starrte und mein Glück nicht fassen konnte.  
 
    EINTAUSEND UNGLAUBLICHE EURO für meine geschriebenen Worte!  
 
    Ich war glückselig. 
 
    Ich war Autorin! Das was ich schon mein gesamtes Leben lang sein wollte! 
 
    Aber das war erst der Anfang. 
 
    IWS schoss in die Top 100 der Amazoncharts und geradewegs bis zu Platz 5. 
 
    Im Januar bekam ich etwas weniger als die Summe, die wir ansonsten im ganzen Jahr erhielten! Das muss man sich mal vorstellen! 
 
    Mein Leben hatte sich praktisch über Nacht geändert. 
 
    Mein Kampf hatte sich gelohnt. 
 
    Aber … ich hatte auch immer daran geglaubt. Hatte mir genau ausgemalt, wie es sein würde … Ich hatte es mir verbildlicht, immer und immer wieder. Denn tief in mir wusste ich einfach, dass Tristan und Mia das Potenzial hatten, neben anderen Liebesromane zu bestehen. Ich wusste, dass es da draußen Leser gibt, die erkennen würden, was ich mit diesem Buch eigentlich sagen wollte. Nicht nur, dass Tristan Wrangler der geilste Ficker ever ist … nein, nein … sondern vor allem:  
 
    Scheiß auf die Meinung anderer! Leb dein Leben, so wie du es für richtig hältst! Und vor allem, bleib dir immer selbst treu! Dann kann dir keiner etwas anhaben! 
 
    Lustig, meine eigene Lektion hatte ich aber selbst so richtig begriffen, als ich merkte, wie mich meine Leser sehen. Ja, ich habe euch etwas geben wollen und habe so viel mehr von euch dafür zurückbekommen. Dafür werde ich euch bis an mein Lebensende dankbar sein! 
 
    Ich denke all das Glück, das mir bis jetzt wiederfahren ist, habe ich nur meiner positiven Motiven (und natürlich verdammt viel Arbeit) zu verdanken. Ich hätte kein Glück gehabt, hätten mich niederträchtige Beweggründe geleitet. Dann wäre ich sang und klanglos untergegangen. Wo wir wieder mal beim lieben Karma wären … 
 
    Ich weiß nicht, wo mich mein weiterer Weg hinführen wird, aber ich kann ihn nun mit Zuversicht entlangschreiten. Mit Zuversicht, einem gehobenen Kinn und den besten Menschen im Rücken, die man sich für eine sehr sehr lange Reise wünschen kann. 
 
    Euch. 
 
    Dies ist mein kleines Dankeschön an euch gewesen – und jetzt noch ein paar kleine Kapitel zum Thema FUCK BODYSHAMING! 
 
    


 
   
  
 

 28. Kritik von Idioten 
 
    Letztens sagte mir eine (sicherlich echt liebe) Leserin. Du musst schon auch mal Kritik annehmen, das gehört zur Professionalität dazu. 
 
    Dazu sage ich: ’n Scheiß muss ich! 
 
    Gründe: Es gibt keine Ahnung, fast 7 Milliarden Menschen auf diesem Planeten (Alex hat geholfen, lol), und jeder davon hat seine eigene Meinung, basierend auf seinen eigenen Erlebnissen, seinem Umfeld, seinem Leben bla, bla – und jeder davon darf die einfach frei heraus in den Orbit (oder das Internet) schreien. So. Jetzt seien wir doch mal ehrlich: Nur die wenigstens davon haben eine Ahnung davon, was es bedeutet, ein Buch zu schreiben. Sie kennen nicht die Regeln, die es da zu beachten gibt, haben keine Ahnung von dem Blut und dem Schweiß und der Mühe und den Entbehrungen und Opfern, die ein Autor für sein Buch bringt! JAWOHL OPFER!  
 
    Diesen Leuten, die ihre geistreiche, vor Intelligenz triefende Kritik oft so unbedacht zu einem Herzstück von mir äußern und denken, sie hätten die Weisheit mit Löffeln gefressen, würde ich gerne einfach mal antworten: Dann schreib du doch mal ein Buch – DAS SICH VERKAUFT. Und dann würde ich mich däumchendrehend zurücklehnen und warten, bis diejenigen einsehen, dass sie in Wahrheit einen feuchten Furz wissen. 
 
    Das mache ich aber natürlich nicht – bin ja professionell, nich? 
 
    Also entscheide ich stattdessen sehr, sehr genau, von wem ich Kritik annehme und von wem nicht. Das habe ich über die Jahre im Geschäft gelernt, denn es gibt zu viele, die keine Ahnung von der Materie haben und ihre Meinung trotzdem äußern. Wenn ich mir die Ansicht von jedem Hinz und Kunz zu Herzen nehmen würde, würde ich nur noch in der Ecke sitzen, vor mich hin schaukeln, heulen und gar nicht mehr schreiben – aber das lernt man wie gesagt erst über die Jahre hinweg. Von wem ich Kritik annehme, sind Leute, die ich in allererster Linie mag und respektiere, und in zweiter Menschen, die von dem, was sie sagen, Ahnung haben – so einfach is datt! Leute, die wissen, wie schwer es ist eine zusammenhängende, durchdachte, nicht total hirnlose Story zustande zu bringen, die es dann auch noch schafft, andere zu fesseln – denn das schafft bei weitem nicht jeder. ;)  
 
    Und das hat nichts mit „du bist nicht kritikfähig“ zu tun – sondern mit Selbstschutz. 
 
    Jeder Autor weiß, wie herzzerreißend es ist, die erste Ein-Sterne-Rezension zu bekommen, in der dein Baby auseinandergerissen und den Wölfen zum Fraß vorgeworfen wird. Jeder weiß, in welche Glaubens- und Schreibkrise das einen Autoren stürzen kann, dabei sind das oft nur Trolls oder irgendwelche neidischen Neider. Wisst ihr, was ich deswegen nicht mehr tue? EIN-STERNE-REZIS LESEN! Nope! 
 
    Von wem ich mir stattdessen die Meinung zu Herzen nehme? Von meiner Lektorin (jahrelang im Geschäft und wissend, was sie tut) von meinen A.P.P. Verlagsmitgliedern und Autorenkollegen (jahrelang im Geschäft und wissend, was sie tun). Von meiner Mama (Buchhändlerin und meine Mama). Von meinen Musen (Nicole und Babels). 
 
    Von wem ich mir NICHT zu Herzen nehme, was er sagt: Von jedem, den ich nicht kenne! 
 
    Denn ein Autor ist auch nur ein Mensch und KANN nun mal nicht jedem gefallen – genauso wie seine Texte. Es wird immer welche geben, die eure Arbeit Scheiße finden! 
 
    Wenn ihr euch das klarmacht (andere Autoren), dann wird euch der harte Kampf in diesem Geschäft leichter fallen. 
 
    So! 
 
    


 
   
  
 

 29. Mobbing in der Partnerschaft 
 
    Keiner hat verdient bei einem Partner oder bei anderen Personen zu bleiben, die nur an einem rummotzen und dir (vielleicht durch die Blume) sagen, wie fett, dürr, hässlich, blöd, unnormal du doch bist. Diese Negativität zerfrisst einen Stück für Stück, bis nichts mehr von einem übrig bleibt und man nur noch ein Häufchen Elend ist. 
 
    Dabei sind diese Menschen, die einen nur fertigmachen, in erster Linie unzufrieden mit sich selbst! 
 
    Ich habe gelernt, mich von allem Negativen und was mir nicht guttut, fern zu halten. Oft erkennt man es nicht sofort, aber es ist ein wichtiger Schritt zum Wohlfühlen und Glücklichsein, sich vehement von solchen Energiefressern zu distanzieren. Es kann für das Selbstbewusstsein wahre Wunder bewirken, wenn man sich stattdessen mit positiven Menschen umgibt, die einen so nehmen und toll finden, wie man ist. 
 
    Probiert es! 
 
    


 
   
  
 

 30. Weniger denken – mehr fühlen 
 
    Ein großes Problem von uns Frauen ist es oftmals, dass wir zu viel denken. 
 
    Z.B. sogar beim Sex:  
 
    Fuck! Findet er das attraktiv, wenn meine Oberschenkel oder mein Bauch so schwabbelt? 
 
    Wie sieht wohl meine Cellulite aus? 
 
    Was denkt er? 
 
    Was denken die anderen? 
 
    STOPP DAMIT! AUFHÖREN, SOFORT! 
 
    Wir müssen von diesem ständigen Alles-Überdenken weg, und sollten uns einfach mal in den Moment fallen lassen. Nicht mehr darüber nachdenken, was wir tun, wie wir es tun und wie wir dabei aussehen, sondern fühlen! Sich auf das Wesentliche konzentrieren, den Mann, seine Berührungen, meine Berührungen, die Luft um einen herum, den Duft … ob wir uns nicht vielleicht DOCH wohlfühlen, aber dieses Wohlfühlen sonst nur zerdenken? Das ist hier die Frage. 
 
    Ich habe zum Beispiel letztens ein erotisches Fotoshooting im Pin UP Stil gemacht, danke übrigens nochmal an CONNY Schweidler, die Künstlerin! Und da lag ich also – mitten in einem Restaurant (natürlich geschlossen)– nackt auf einem Billardtisch und habe meinen Körper in einem großen Spiegel vor mir gesehen. Ich habe mich betrachtet und wie immer fiel mir natürlich zuerst auf, was mir gar nicht gefällt … mein Bauch! Meine fetten Oberschenkel und von meinen Oberarmen will ich gar nicht anfangen … Doch bevor mich der Mut verließ, hab ich die Augen einfach zugemacht und habe es genossen … Denn hey … wer liegt schon alle Tage nackt auf einem Billiardtisch, hä? Und dann fand ich es irgendwie cool! Und ich kam mir sexy vor und verrucht, und als im Nachbarhaus jemand aus dem Fenster schaute, habe ich ihm sogar frech zu gegrinst und gewunken, ja ohne Scheiß! Die Vorhänge gingen dann ganz schnell zu, aber das war mir egal. Sollte der doch denken, was er wollte! ICH würde tolle Fotos haben! Ich hatte Mut und habe was gemacht was man nicht alle Tage macht! Und es fühlte sich einfach cool an! 
 
    Überhaupt würde ich so ein Fotoshooting mit so einer tollen einfühlsamen Fotografin wie Conny und ein professionelles Styling jedem empfehlen. Denn oft sieht man erst dann, welches Potenzial man wirklich hat, wenn die Profis es (wie bei diesen ganzen Topfmodels) aus einem rausholen! Man erkennt, dass wirklich JEDE FRAU hübsch sein kann! In jeder von uns steckt eine wunderschöne Göttin! 
 
    Überwindet euch, habt Mut! Und ihr werdet sie finden! <3 Versprochen <3. 
 
    [image: ] 
 
    


 
   
  
 

 31. BODYCHALLENGE! 
 
    Mach jetzt den ultimativen Bodychange und verliere damit unsagbare fünfhundert Kilo in nur einer Minute? Kacke einen riesigen Haufen und schon hast du weniger Gewicht – TADA! 
 
    Alter ... wie ich diese ganzen BODY-CHALLENGE-TUSSEN nicht mehr sehen kann! Sorry! Bin ich die Einzige, der das so zum Hals raushängt? Ich meine, es ist wirklich, wirklich wunderbar, wenn man was für seinen Körper tun will, wenn man sich für gesundes Essen und Sport begeistert, da spricht ja nichts dagegen. Aber jeder will doch jetzt damit Geld machen und das finde ich einfach ... Scheiße! 
 
    Das ist wie bei diesen ganzen Möchtegernautoren, die wie Pilze aus dem Boden sprießen und dabei NULL Talent haben. Aber eins sag ich jetzt mal: Die Leute spüren, WIESO du etwas machst, ob aus reiner Geldgier oder aus Überzeugung und Leidenschaft heraus. Und etwas, das nicht aus Leidenschaft geschieht, wird NIEMALS so viel Erfolg haben, wie, wenn du etwas aus dem Herzen machst! 
 
    LEUTE, folgt eurem HERZEN, nicht dem GELD, dann kommt der Erfolg ganz von alleine! 
 
    


 
   
  
 

 32. Da hat mal wieder jemand dicke Vorurteile! Hach ja! 
 
    Ich habe wieder mal eine Nachricht von einer Person bekommen, die sich null auskennt und trotzdem ihren Senf abgibt. (Wie ich sowas ja liebe!) 
 
    Hallo Bethy Zimmermann ?? (fängt ja ganz harmlos an, ne?) 
 
    Ich hätte ein paar Fragen, die sich eigentlich alle um dasselbe Thema drehen: Was hat Bodyshaming mit extrem ungesunden Übergewicht zu tun, und warum tun Sie so, als wäre das Ganze harmlos? 
 
    Ich persönlich bin auch übergewichtig, bzw. laut BMI fettsüchtig und wiege 82kg auf 163cm, ich mochte meine Figur auch vorher, aber der viel zu hohe Blutdruck den ich schon habe, mögliche Diabetes und eventuelle Herz-, Leber- und Nierenprobleme, die bei mir momentan untersucht werden, haben mich wachgerüttelt und ich nehme nun unter ärztlicher Aufsicht ab - das Leben ist nichts zum Wegwerfen. Es ist wirklich wunderbar, wie Sie zu Ihrem Körper stehen und anderen Leuten sagen, dass diese sich nicht den sozialen Normen anpassen müssen, aber so zu tun, als wäre Übergewicht nicht gefährlich, ist nicht gut. Wir beide haben einige Dinge gemeinsam; wir schreiben gerne, sind Rebellen und ziehen unser eigenes Ding durch. Außerdem haben wir wohl beide die Möglichkeit, Menschen für etwas zu begeistern! Aber gerade diese Möglichkeit sollten Sie in Verbindung mit Ihrer Reichweite eher dafür nutzen, den Leuten zu zeigen, dass sie etwas ändern müssen, und dass das ungesund ist. Stellen Sie sich doch nur mal vor, wie viele Leben sie momentan durch Ihre Seite verkürzen...doch dabei ist das Leben doch so wertvoll v.v 
 
    Antwort: Nein! Genau das ist NICHT meine Aufgabe! Meine Aufgabe ist es, den Leuten zu sagen und auch zu zeigen, dass sie zu sich stehen und sich lieben können, auch wenn sie NICHT perfekt sind. Egal ob durch ein paar Pfunde zu viel oder zu wenig, oder sonst etwas! Es zählt, ob man sich wohlfühlt und ja auch ob man gesund ist! Das stimmt! (Ich liebe es ja, wenn mir irgendjemand versucht, was vorzuschreiben.) Jetzt erstmal ein paar Infos zu mir. Ich war erst vor zwei Monaten beim Arzt und oh Wunder, er stellte heraus, dass ich VÖLLIG gesund bin (bis auf eine leichte Schilddrüsenunterfunktion und zu viel Stress). Erst vor Kurzem haben australische Wissenschaftler auch (oh noch größeres Wunder) herausgefunden, dass einen höheren BMI zu haben, nicht gleich bedeutet, dass man nicht gesund ist. Genau diese Vorurteile gilt es für mich aus der Welt zu schaffen! Es tut mir leid, wenn es in Ihrem Fall so ist, das trifft aber nicht bei jeden zu! Jeder, der SICH AUSREICHEND BEWEGT und größtenteils auf seine Ernährung achtet (Ausnahmen dürfen dabei auch mal gemacht werden, solange es nicht die Regel wird, OH JA) kann auch mit mehr Gewicht ein sehr gesundes und langes Leben führen! 
 
    Wenn ich mich zum Beispiel mit einigen meiner schlanken Freundinnen vergleiche, bin ich ein Springbrunnen der Gesundheit im Gegensatz zu ihnen. Ob man gesund oder ungesund ist, kann man einfach nicht am Gewicht festmachen. Ich verkürze hier sicher keine Leben, sondern mache es qualitativ besser! Ich versuche es zumindest und es macht mich ehrlich gesagt fuchsteufelswild, wenn manche Leute mit so einem NONSENS daher kommen. 
 
    Houwgh! 
 
    Und Kera schmeißt ihren Senf mit rein. 
 
    Ich weiß nicht, wie die Dame darauf kommt, aber die Aufgabe eines Autoren ist es NICHT!, belehrend durch die Gegend zu rennen und die Menschen zu einer gesünderen Lebensweise zu bekehren, sie in die eine oder andere Richtung zu drängen oder zu anderen Handlungen zu bewegen. Ich verwahre mich dagegen, die Verantwortung für meine Leser zu übernehmen – und die sich im Umkehrschluss ganz sicher auch. Wenn ich überhaupt eine Aufgabe als Autor habe, dann, meine Leser zu unterhalten. Sie kaufen sich für ein paar Euro einige Stunden – hoffentlich gute – Unterhaltung. Wenn ich dann mit einigen Ansichten noch Denkanstöße geben kann, ist das perfekt. Jeder Autor muss ja für sich selbst entscheiden, ob er dabei dann den belehrenden Zeigefinger hebt, den Leuten allerlei neue Fremdwörter einimpft und vor Augen führt, was sie alles, im Gegensatz zu ihm, nicht wissen, oder ob er ihnen seine Meinung mitteilt und es ihnen überlässt, diese zu teilen oder eben nicht.  
 
    Wenn ich mich entscheiden darf und – oh ja, darf ich ja! – dann lasse ich mich beim Lesen lieber zu einem freien, ungezwungenen Geist ermutigen, als dazu, jetzt aber endlich mal das – vermeintlich! – Richtige zu tun, jetzt endlich mal RICHTIG zu leben, zu lieben, meine Kinder zu erziehen, mein Haus zu putzen und zu essen. 
 
    Diese Aussage der Dame dort oben lässt tief blicken. Ich will sie jedenfalls nicht näher kennen, denn nein, ich lass mir auch von niemandem vorschreiben, was ich zu tun und zu lassen habe. Das hat nur den einen Effekt – ich mache genau das Gegenteil. 
 
    Doppel-Houwgh! 
 
    


 
   
  
 

 33. Wieso ich dick bin und trotzdem zu mir stehe 
 
    6/14/2017 
 
    Mir ist es nur wichtig, was Leute von mir denken, die mir wichtig sind, hinter deren Meinung auch ein gesunder Menschenverstand steht und nicht ein armer Kopf voller Vorurteile. GANZ EINFACH! 
 
    [image: ] 
 
    Natürlich ist es für mich manchmal eine Überwindung gewisse Fotos von mir zu posten. Aber ich mache es trotzdem. Erstens weil ich Bock drauf habe ... Ich meine, dumme Leute reden ja auch. Zweitens weil ich ganz normalen Frauen Mut machen will, zu sich zu stehen! Mir schrieb letztens eine (ganz Schlaue): Du weißt, dass man mit Sport und guter Ernährung viel erreichen kann? Klar! Aber ich kann auch auf andere Art was erreichen! Aussehen ist nämlich nicht alles, und wenn ich Bock auf eine verdammte Pizza habe, dann esse ich eine verdammte Pizza! Das Leben ist zu kurz, um immer nur zu verzichten (und ja, wenn man eine gewisse Veranlagung hat, bedeutet Schlanksein totaler Verzicht). Nein, das heißt jetzt nicht, dass dicke Leute nur fressen und nicht gesund sind! Das heißt nur, dass es mein Leben und mein Körper sind und nur ICH entscheide, was mir guttut! Ich will und kann nicht jedem gefallen – besonders nicht aus den falschen Gründen. Die richtigen Leute lieben mich so, wie ich bin ... alle anderen können mir meinen wohlgerundeten Arsch küssen! So! 
 
    


 
   
  
 

 34. Fuck Bodyshaming, enjoy the Sun 
 
    6/10/2017 
 
    Japp ... Ich habe mehr auf den Hüften. 
 
    Japp ... Ich trage einen pinken Bikini (von Bon Prix) Japp ... es war eine Überwindung, dieses Foto zu posten uuund JAPP, ICH FURZ DRAUF, WENN ES WEM NICHT GEFÄLLT! 
 
    [image: ] 
 
    


 
   
  
 

 35. Aufreger aus dem Leben einer Fetten 
 
    Wisst ihr was? ES NERVT! Da versucht man schon, sich so gesund wie möglich zu ernähren, das heißt, man nimmt keinen Zucker – außer Birkenzucker zu sich, Weißbrot und Kohlenhydrate isst man nur in Maßen, und greift natürlich eher zu den Vollkornprodukten. Wenn man Öl verwendet, dann natürlich nur Olivenöl – einen winzig kleinen Klacks aus Italien, ich liebe es! Jeden Morgen trinkt man so ’nen selbstgemachten Smoothie mit Sellerie, Ingwer, Grünkohl und Apfel, oder mal Orange, weil man danach einfach ’nen geilen Energieschub bekommt. Man isst kaum Fleisch, sondern eher vegetarische Alternativen, von Kuhmilch hat man sowieso schon lange abgeschworen, weil Haselnussmilch für mich einfach viel besser schmeckt. Am Abend isst man nur Salate – weil mein Mann einfach der beste Salatkoch ever ist, man macht zweimal die Woche zwei Stunden Yoga, geht im Sommer so oft wie möglich baden und geht ansonsten jeden Tag mit dem Hund raus. 
 
    Und dann kommen sie trotzdem. Diese verdammt gehirngewaschenen Menschen mit ihrem Fuchtelfingern! Ihre absolut festgefahrene Meinung: Du bist fett, weil du dich ungesund ernährst! 
 
    TÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖT! 
 
    Nö, tu ich nicht! Aber ich bin langsam müde, das zu sagen!  
 
    Dann kommt das nächste Argument: Du wirst mit 60 enorme Probleme mit der Gesundheit haben! 
 
    TÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖT! 
 
    Das werde ich so oder so! 
 
    Denn jetzt mal Tacheles! 
 
    Jeder lebt mit gesundheitlichen Risiken! Selbst wenn er über die Straße geht (Abgase) und wusstet ihr, dass erst vor kurzem Unmengen an Paraffin in Schokolade gefunden wurde? Auch in Lebensmitteln, die damit verarbeitet werden übrigens. Habt ihr euch schon mal mit Plastikverpackungen auseinandergesetzt – KREBS, oder mit Plastikflaschen, mhmmm lecker! Oder der Eier-Skandal, und wie wäre es dann mit der Diskussion über Zucker, habt ihr Moralapostel euch schon mal informiert, in welchen Lebensmitteln Zucker enthalten ist und dass der Durchschnittsmensch (oft unbewusst – denn sogar in BROT befindet sich Zucker) 32 Kilo Zucker im Jahr zu sich nimmt? Der Verzehr von Fleisch ist nachgewiesen krebserregend – regt sich da einer groß auf? Fängt da die große Diskussion an? 
 
    Ihr FLEISCHFRESSER! Wartet nur ab, bis ihr älter werdet! Ja dann geht’s aber ab mit euch ins Grab!  
 
    Ne oder? 
 
    Wieso? 
 
    Weil natürlich vom kranken Fleischfresser nicht schon seit Jahrzehnten das Bild eingeprügelt wird wie vom Fetten, der ja so ungesund ist! 
 
    Es gibt genug Dinge, die der Gesundheit schaden, und wir umgeben uns JEDEN TAG DAMIT, aber jetzt sag ich euch mal was (immer und immer und immer wieder). Man kann auch sportlich und KERNGESUND mit ein paar Kilos zu viel sein, genauso wie mit ein paar Kilos zu wenig! 
 
    Ab 40 ist vor gesundheitlichen Problemen trotzdem keiner gefeit! Und da lebe ich lieber ein AUSGEWOGENES Leben, in dem ich nicht jedes Salatblatt zähle – und genau das müsste ich mit meiner Veranlagung damit ich gertenschlank bin.  
 
    Ich sage NÖ! Stattdessen lebe ich lieber!! 
 
    Mehr auf den Hüften heißt NICHT gleich ungesund!  
 
    Mehr auf den Hüften heißt nicht weniger wert! 
 
    Mehr auf den Hüften heißt nicht, dass man sich schämen muss! 
 
    Mehr auf den Hüften heißt nicht, man ist kein vollwertiger Mensch! 
 
    Mehr auf den Hüften bedeutet einfach, man ist so, wie man ist – jeder Mensch ist anders, und das ist auch gut so! 
 
    


 
   
  
 

 36. Bewegung tut guuut 
 
    Nicht, dass ich hier falsch verstanden werde, es heißt, ich verleite die Leute dazu, nicht auf ihren Körper und ihre Gesundheit zu achten – und bringe sie früher ins Grab! Noch einmal für alle klipp und klar: Eine gesunde Lebensweise ist auch ein großer Punkt in meinem Leben geworden – und sollte es bei jedem Menschen bis zu einem gewissen Grad sein. Denn Gesundheit bedeutet so viel. Oft merkt man erst, wieviel, wenn man erkrankt ist. Und nein, mit erkrankt meine ich nicht dick sein, denn Dicksein ist keine verdammte Krankheit! 
 
    Und nein, man muss dann nicht zu einem dieser BODYCHALLENGE-Fanatikern mutieren, die jedes Essen fotografieren und der Öffentlichkeit ständig präsentieren müssen, wie toll und sportlich und superduba sie sind, weil sie sonst anscheinend nichts zu tun haben. 
 
    Man muss auch nicht jede Kalorie zählen! 
 
    Man muss auch nicht verdammt nochmal auf das verzichten, worauf man Bock hat! 
 
    Man soll sich selber lieben und akzeptieren, wie man ist! JA! Unbedingt! Denn uns gibt es so nur einmal! Wir sind ein echtes Unikat, und allen, denen das nicht gefällt, können uns unseren heißen Arsch küssen! 
 
    Aber Selbstliebe bedeutet auch, auf sich selber zu achten, es bedeutet, respektvoll mit seinem Körper und seiner Gesundheit umzugehen. Und Bewegung – welcher Art auch immer – ist der Schlüssel zu einem gesunden Körper. Wir können uns oft ein Beispiel an Kindern nehmen. Sie tun instinktiv das, was für ihren Körper und ihre Seele richtig ist. Sie bewegen sich unheimlich viel und sie sagen einem, was ihnen auf dem Herzen liegt ... Der Mensch ist einfach nicht dafür gemacht, den ganzen Tag irgendwo rumzusitzen und den Raum zu verschönern, aber wie gesagt, ich kann auch mehr auf den Hüften haben und gesund und sportlich sein! Ich kann zumindest dahin kommen – und je mehr ich mich meinem gesunden Selbst nähere (und noch einmal! DAS GESUNDE SELBST HAT NICHTS DAMIT ZU TUN, OB MAN EIN PAAR KILOS MEHR ODER WENIGER AUF DEN HÜFTEN HAT ALS DIE IRREN DER SCHÖNHEITSBRANCHE UNS WEISMACHEN WOLLEN!) – umso mehr werde ich mich wohlfühlen und lieben. 
 
    Sucht irgendwas, das euch Spaß macht und was für den Anfang nicht zu anstrengend ist. Ich habe viele Sportarten ausprobiert, aber ich tue nun mal aus Prinzip nichts, wo ich das Gefühl habe, mich zu quälen, und zu denken: ICH STERBE GLEICH, bei noch einem einzigen Schritt und meine Lungen explodieren auch gleich und wieso tu ich mir das hier überhaupt an? 
 
    Als Kind war das anders, da habe ich Ballett gemacht, jawohl, und bin zweimal die Woche Reiten gegangen, ich war oft mit meinen Inlinern unterwegs und auch mit meinem Radl, da bin ich sogar einmal im Monat den verdammten Hochfelln hochgerannt, fragt mich nicht wieso! – aber wie so viele von uns bin ich über die Jahre echt faul geworden. Ja, ist so, das muss ich hier ehrlich zugeben! Und das hat mich irgendwann wahnsinnig genervt. Wenn wir ehrlich sind, nervt es uns doch echt, wenn wir selber merken, dass wir nicht fit sind, oder? 
 
    Fuckbodyshaming hin oder her! Aussehen hin oder her! Gesundsein hin oder her! 
 
    Da ist diese kleine Stimme in uns, die uns sagt, BEWEG DEINEN ARSCH! Oder? 
 
    Das ist unser Instinkt, der genau weiß, was uns guttut – nur haben wir über die Jahre hinweg leider verlernt, auf ihn zu hören und somit darauf, was unserem Körper wirklich guttut. 
 
    Das ist der perfekte Zeitpunkt, um was für sich zu machen. Bei mir war es Yoga, das mir den Sport wieder nahe gebracht hat, weil ich nicht sofort das Gefühl habe, zu sterben, wenn ich es mache, so wie z.B. beim Joggen. Ich hasse joggen! 
 
    Oder geht schwimmen – ja ich weiß, auch das ist eine Überwindung, weil man da schief angeschaut wird. Hier empfehle ich die Scheuklappenmethode – ignoriert die anderen. Fokussiert euch auf euer Ziel! Tolle Badekleider gibt’s übrigens bei Bon Prix! 
 
    Geht einfach nur spazieren. Irgendwo im Wald, mit der Freundin, mit dem Partner, den Kindern, dem Hund, der Mutta, oder auch mal ganz alleine! Das kann wahnsinnig guttun! Am Anfang langsam und gemütlich, dann immer schneller, immer weiter. Schaut, wie weit ihr kommt! Macht eine Challenge, mit euch selber <3 
 
    Seid draußen in der Natur – seht sie mit offenen Augen. Schaut euch die Schönheit dieser Welt an, atmet die frische Luft ein, genießt dabei, dass ihr was für EUCH tut. Und wenn es am Anfang nur 15 Minuten sind, dann ist das eben so.  
 
    Aber das Wichtigste: Tut es nicht für andere. 
 
    Tut es für euch. 
 
    Euer Körper wird es euch mit jedem Schritt, den ihr in diese Richtung macht, danken, und ihr werdet euch wohler fühlen. 
 
    Versprochen! 
 
    Und vergesst die Belohnung danach nicht, denn die ist das Beste an dem ganzen Scheiß! 
 
    


 
   
  
 

 37. Die hohe Kunst des Kaschierens 
 
    Soooo meine Lieben, ich habe früher immer nie gewusst, wie ich mich anziehen soll! Aber dann habe ich rausgefunden, was total wichtig ist! Das Allerwichtigtste! EIN PUSH UP BH und zwar ein guter! Ja, mittlerweile gibt es auch für größere Brüste bei C und A und Co BHs, aber die meisten Frauen kennen gar nicht ihre richtige Körbchengröße. Vor der Schwangerschaft hatte ich eine C, danach dachte ich, ich hätte eine D … aber in Wahrheit habe ich ein F! Das fand ich aber erst heraus, nachdem ich bei mir im städtischen Wäschehaus war. Dort wurde ich wirklich gut beraten und mit ein paar BHs versorgt, die passen wie angegossen. Klar, sind die da mit 40 bis 60 Euro nicht billig, aber sie halten ewig! Und ein gepushter Busen macht schon mal eine viel besserer Silhouette, als wenn die da so rumbaumeln wie Fleischsäcke. Ja, das tun sie sonst! Ist doch so! LOL! Und mit schöner Unterwäsche fühlt man sich gleich ganz anders, als mit dem uralten Schlüpper und nem ausgeleierten Tittenknast! Probiert es mal aus! Gönnt es euch! Lasst euch zu Weihnachten einen Wäschegutschein schenken, euer Mann soll euch ein bisschen was springen lassen, oder kauft euch selber ein schönes Wäscheset! Ihr werdet sehen, wieviel das an eurem Selbstbewusstsein ausmacht, wenn ihr wisst, ihr habt was an, was sexy ist! 
 
    [image: ] 
 
    Dann bin ich ja totale Verfechterin der Zwiebelmethode. Das heißt: Ich kaufe erst mal eine Hose, die über den ganzen Ranzen drüber geht, bis fast unter die (total gepushte Brust) dann ziehe ich noch ein langes Longtop an, aber aufpassen, der untere Umriss der Brust muss bleiben … ach ich seh schon, ich muss dazu ein paar Fotos machen … Dann ziehe ich die Hose über den Bauch hoch, das Top auch noch an und dann ziehe ich ’nen Pulli oder ein Shirt drüber. Ihr werdet sehen, wieviel das kaschiert, und wie sehr das den Blick stattdessen auf eure weiblichen Vorzüge lenkt – ganz ohne irgendwelche teuren Bodys und Formhosen und Sachen, in die man sich mit viel Schweiß und Gewalt reinquetschen muss und die sich dann eh nur einrollen, sodass man die ganze Zeit daran rumziept und sich unwohl fühlt. 
 
    Ich kaufe meine Sachen am liebsten im C&A, weil ich da mit meiner 48 eigentlich immer fündig werde und es nicht so teuer ist. Ansonsten empfehle ich Bon Prix, Sheego oder auch den EMP, denn die haben einfach zu geile Sprüche auf ihren Shirts. Ach, oder ihr kauft einfach was direkt bei mir, lol ?? (Total unauffällige Schleichwerbung gemacht). 
 
    Nächster Schritt: Es gibt in jeder größeren Stadt MAC-Shops ... Dort gibt es echt total teure Schminke, ehrlich, da haut´s dir den Vogel raus. Aber geht da trotzdem EINMAL hin (am besten unter der Woche vormittags, denn am Wochenende ist da Mord und Totschlag) und kauft was für 30 Euro – dafür gibt’s dann ein Make-up und auch eine Beratung dazu. Ich habe dadurch gelernt, wie man sich schön schminken kann. Die Typenberatung für 30 Euro ist eigentlich nicht sonderlich teuer. Oder schaut euch einfach ein paar Schminktutorials bei Youtube an ?? Ich liebe ja den Kajalstrich am oberen Lid-Katzenaugen-Look … 
 
    [image: ] 
 
    Viele Menschen haben, wenn sie an Dicke denken, immer so ein Flodderbild im Kopf. Von großen schlabbrigen Sachen, am besten noch Sporthosen, zerzausten Haaren, fettiger Haut – ich finde aber, jeder Mensch kann etwas aus sich machen. Es braucht nicht viel Zeit – und auch nicht viel Geld, wenn man weiß wie. 
 
    Ich mache es nicht für die anderen, wenn ich mich hübsch mache – sondern nur für mich selbst – und jede Frau braucht das mal! 
 
    Packt euch eure Freundinnen ein Wochenende, geht shoppen (aber nicht in solche Depriläden wie H&M und so, wo man als Frau mit mehr nur das pure Grauen kriegt und heulend rausrennt. Auch, wenn ihr sonst nichts findet, dann kauft euch verdammt nochmal wenigstens Schuhe oder ’ne Handtasche oder einen hübschen Lippenstift!), kauft euch hübsche Unterwäsche, macht einen Masken- und Beautytag, geht vielleicht sogar ins Spa, lasst euch massieren (zur Not von euren Männern ??) … lasst die Seele baumeln! 
 
    Ihr habt es verdient!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 
 
    Jeder Mensch braucht es, seine Seele ab und zu baumeln zu lassen! Und ihr werdet sehen, wie wohl und erfrischt ihr euch danach fühlt und mit wieviel neuer Energie ihr dann wieder durchstarten könnt! 
 
    


 
   
  
 

 38. Noch ein kleiner Mutmacher an euch! 
 
    Wieso ich meinen Fuck-Bodyshaming-Blog gegründet habe und so sehr gegen Bodyshaming kämpfe? Weil es einfach zu viele dämliche Hackfressen auf dieser Welt gibt, die total bescheuert sind, dazu noch oberflächlich und von der Gesellschaft und den Medien total manipuliert! Janz einfach, haha. 
 
    Das sind die, die sich öffentlich niemals mit einer kurvigen Frau blicken lassen würden, aber sich oft abends (still und heimlich) auf genau jene einen runterholen. Ihr würdet euch wundern, wenn ihr wüsstet, wie viele Männer das betrifft. Aber um diese geht es nicht, es geht auch nicht um die Familie oder sonst wen. Die einzig wichtige Frage ist, ob ICH mich wohl in meinem Körper fühle! Und ja, nur weil ich dick bin, heißt es nicht zwangsläufig, dass ich mich unwohl fühle. Wieso auch? 
 
    Ich muss aber auch nicht in einem Kartoffelsack und Nest auf dem Kopf rumrennen. Ich kann mich trotzdem schön kleiden und pflegen! Ich kann auch mit mehr auf den Hüften was hermachen! 
 
    Aber bis vor ein paar Jahren wusste ich nicht wie – jetzt weiß ich es ... Und ich möchte es mit euch teilen, ich möchte euch was von meinem Selbstbewusstsein geben, das ich mir auch erst über die Jahre aufbauen musste. 
 
    Ich möchte, dass ihr euch mal offen und ehrlich im Spiegel anseht und dabei nicht eure Makel betrachtet, sondern eure schönen Seiten! Und ich möchte, dass ihr euch von ANDEREN nichts mehr einreden lasst, hässlich zu sein, weil ihr fett seid. Sollte jemand sowas äußern, dann sagt das nichts über EUCH aus, sondern nur über den miesen Charakter des anderen! 
 
    Am Arsch vorbei ist in dieser Hinsicht die genau richtige Richtung! 
 
    Lasst euch nicht von anderen euer Leben versauen, es ist EUER Leben und keiner muss sich darin wohl fühlen, außer ihr selbst! 
 
    [image: ] 
 
    Dicken Knutsch! 
 
    Eure Bethy 
 
    


 
   
  
 

 39. Schluss – Bla, bla 
 
    Ich wünsche euch ein wunderschönes neues Jahr und hoffe … BETE, dass euch meine ganz persönliche Geschichte gefallen hat. Ich hoffe, dass ihr vielleicht ein wenig Kraft in meinen Worten findet, um besser zu euch stehen zu können, um euren Körper vielleicht erstmal akzeptieren zu können, denn ich verrate euch ein Geheimnis. 
 
    Egal wie schlank ich war, egal wie perfekt meine Figur war, ich habe meinen Körper schon immer gehasst!  
 
    Also kommt es in Wahrheit nicht auf eure Pfunde an, sondern darauf, was sich in eurem Kopf abspielt. Euer Körper tut so viel für euch, er trägt euch durchs Leben, er ist IHR, und genauso richtig, wie er ist! 
 
    Keiner muss perfekt sein! Perfektion ist ein Mythos! Fangt an, euch so zu akzeptieren, wie ihr seid, dann kommt auch die Selbstliebe und das Wohlfühlen! 
 
    Ich wünsche euch von ganzem Herzen, dass ihr sie findet, so wie ich sie auch durch euch gefunden habe! Und ich verspreche euch, dass ich niemals im Kampf gegen Bodyshaming aufhören werde, denn es tut mir in der Seele weh, wie festgefahren die Meinungen einiger sind und wie verletzend diese geäußert werden! Das haben wir nicht verdient! 
 
    Wir sind auch mit mehr oder weniger auf den Hüften tolle Menschen – und wir haben es nicht nötig, uns über unser Aussehen zu definieren! 
 
    *** 
 
    Ich schwöre, ich war noch niemals so aufgeregt wie, als ich dieses Buch veröffentlichte. Denn es geht hier nicht um irgendwen, sondern um MICH. Ich glaube ich habe noch nichts so zurückhaltend und vorsichtig geschrieben, wie das hier! Aber es war mir wichtig, es trotzdem zu tun. Nur durch Mut kommt man manchmal weiter. 
 
    Hat es auch gefallen? Wollt ihr vielleicht sogar mehr von meinem Scheiß, dann schreibt mir eine Rezension oder lasst es mich anderweitig wissen! 
 
    Denn ihr wisst ja, für meine Leser, würde ich FAST alles tun ;) 
 
    Mit ganz viel Liebe, denn diese Welt braucht eindeutig mehr davon! 
 
    Eure Bethy 
 
    


 
   
  
 

 40. Über die Autorin 
 
    Die 30-jährige Tschechin, die in Bayern lebt, fing im Alter von zwölf Jahren an Geschichten zu schreiben, weil sie die beste Kurzgeschichte in der Schule abliefern wollte. Der Plan gelang und sie entdeckte dadurch ihr Talent, Geschichten erzählen zu können. 
 
    [image: ]Während ihrer Schulzeit und ihrer Berufsausbildung als Kinderpflegerin ließ sie ihrer Fantasie als Hobbyautorin freien Lauf. Der Schwerpunkt ihrer Erzählungen lag anfangs meist bei Liebesromanen, und humorvollen Komödien. Jedoch kam auch das Drama, die Fantasy und der Horror nicht zu kurz. Im späteren Verlauf floss auch immer mehr Erotik ein und diese Kategorie entwickelte sich schnell zu einer ihrer liebsten. 
 
    Im Jahr 2010 wagte sie den großen Schritt und stellte einige ihrer Erzählungen auf einer Fanfiktion- Seite einer breiteren Leserschaft zu Verfügung. Ihre Angst Spott und Häme dafür einzustreichen, war mehr als unbegründet. Sie hatte durch ihre provokanten aber ehrlichen Geschichten schnell eine große, begeisterte Leserschaft und gewann einige Wettbewerbe und Preise.  
 
    Durch diese Erfolge ermutigt veröffentlichte sie im Jahr 2013 ihren ersten erfolgreichen Roman "Immer wieder Samstags" und gehört seit dem zu einer der meistgelesenen Autoren auf dem ebook- Markt. 
 
    Privat engagiert sie sich für den Tierschutz und lebt mit ihren Katzen, ihrem Mann und ihrem Sohn im kleinsten Kuhkaff der Welt. 
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